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= der letzten Ausgabe angedeutet. 
5 Dazu ganz kurz folgende Fakten: Die LBA hat derzeit 

= ziemlich genau 343 Mitglieder, von denen ne Handvoll 
u Beitrag zahlen, die Mehrheit allerdings leider nicht. Das 
2 ist zwar nicht BE = 
Eee 1. Der Nitgliedsbeitrag beträgt wie gehabt 12 Euro im Jahr und ist jähr- 
e ber ok, Pemma lich spätestens 4 Wochen nach deinem Eintritt im voraus zu zahlen. Fimeneade 
Eereeeaee 2. Die Mitgliedschaft verlängert sich automatisch mit jeder Einzahlung MMnETrg= 

= willig, dass woll- um ein weiteres Jahr und endet automatisch, weitergeht. In- 


ten wir ganz Wu 3.Die Mitgliedschaft kann jederzeit von dir gekündigt werden, nerhalb der 

2 wussi so ha- vorausbezahlte Beiträge werden jedoch nicht zurückerstattet. nächsten Wo- 
2 ben - wer nicht 4. Mit deinem Beitrag erwirbst du das Anrecht zur Teilnahme anallen ug 
FENSKwzus Aktivitäten und Leistungen der LBA. Du bekommst den Stammtisch- wir alle mehr, 
Eonense strategen 2x jährlich kostenlos frei Haus und erwirbst ein Anrecht auf EEE 
= der ist aber alles was wir im Laufe deiner Mitgliedschaft für die LBA herstellen las- ie 
2 auch gerade 

£ das der Knack- 
F punkt, an dem die Geschichte jetzt den Bach runterzuge- | 
© hen droht, denn es ist einfach nicht mehr bezahlbar, 
2 was wir hier machen. 

i Die Herstellung und der Versand des Strategen fressen & 
© mehr als reinkommt, so einfach ist das. Wir können und # mal soweit von uns. 

# wollen die wenigen Beitragszahler nicht länger für ihre  $# Denkt bei eurer Überweisung bitte unbedingt daran 


\ Ich habe lange überlegt und die- 
sen Abschnitt mehrfach angefan- 
& gen zu schreiben. Dann wieder 

= verschoben und hin und her und 
5 wieder von vorn und noch mal 

© überlegt und wieder verworfen. 
Mindestens genau so lange, 

“ E wenn nicht sogar länger, haben 


| Leuten diskutiert, wie es weiter- 
ä gehen soll mit der LBA. 

; Denn eines steht absolut fest, 
; so funktioniert es nicht mehr. 
& ich hatte es ja schon ım Vorwort 


A ge Mitglieder kosten wird, aber da müssen wir jetzt ganz 
P einfach durch. Es nützt alles nichts. en: 
_ Und darum ist diese Nummer des Strategen auch die letz- WE 
E te Ausgabe, die gratis verschickt wird. Jeder der den Stra- 
E tegen zukünftig noch erhalten möchte, wird dafür zahlen 

= müssen. Anders geht’s nicht. So oder sc. 


+++ news rt 


_— a Do m = Wir haben den Beitrag bewusst sehr niedrig bemessen, 


Moin Moin = herzlich willkommen in der nächsten 
Runde des Strategen. Es gibt wichtige Nachrichten 
für alle LOST BOIZ ARMY MEMBER. Und darum lest 
euch den folgenden Abschnitt 
mai bitte ganz aufmerksam 
durch... 


= um die Sache auch noch für Schüler, Studenten und Ar- 
2 beitsiose bezahlbar zu machen. 12,- Euro jährlich sind ge- We 
2 rade mal ein Euro im Monat - so eine Summe kannman #7 
= aufbringen. 

Wie es jetzt weitergeht, entschei- 
det ihr selber. Möglich, dass das 
jetzt das aus für die LBA bedeu- 
tet. Das viele das Interesse verlie- 
ren, weil es nix mehr umsonst 
gibt. Möglich aber auch, dass 
jetzt gerade besonders viele 
neue, vorher noch unentschlosse- 
ne Member zu uns stoßen. Ich = 
weiß es nicht. Den Strategen wer- @ 
den wir in jedem Fall weiterfüh- 

ren, gerade jetzt haben wir so 

richtig Spaß daran bekommen. 
Schlimmstenfalis sinkt die Aufla- ig 
genstärke, aber das ist etwas, mit Wr 
dem wir leben könnten. Wir ha- 
ben jetzt aber auch viele neue 

2 Perspektiven, Sachen zu realisie- 
. ren, die bisher wegen ständiger Knappheit nicht möglich 

Ä waren. Und schon allein das ist doch ein wirklich quter 
 esarsspunk, auf dem man aufbauen kann. 

Letzten Endes 
entscheidet ihr 


wir uns im Vorfeld ne Bime ge- 
macht und mit allen möglichen 


un 


wenn deine Einzahlung ausbleibt. 


henden Mem- 
ber aufgefor- 
- dert, ihren Beitrag zu überweisen, wenn sie Mitglieder biei- u 
ben wollen. Ich denke uns stehen ein paar spannende Ta- 
E ge ins Haus, wies weitergeht erfahrt ihr spätestens im Juli 
= mit der nächsten Ausgabe des Strategen. Das wars erst 


sen (Shirts, Aufnäher, Buttons, etc. - evtl. mit Zuzahlung). 


# Gutmütigkeit bestrafen und letzten Endes für alle bezah- “ euren Namen und die Member Nummer anzugeben, 


. lerkram reißen. Das wird ganz sicher nicht allen passen & 
2 und es ist mir klar, dass das die LBA bestimmt auch eini- ® 


2 len lassen. So geht das nicht - und ich denke das ist allen * damit wir die Beiträge genau zuordnen können. 


© klar. Wir brauchen einen neuen klaren Weg, alle Mem- # Der nächste Stratege erscheint im Juli 04, Einsende- Bi 
2 ber müssen die gleichen Rechte, aber auch Pflichten schiuss für eure Beiträge ist der 15.07.04! 
= hhaben, wenn wir denn alle fair behandelt werden wollen. & Alle Post an. Bes 
7 Anders geht’s nicht und darüber brauchen wir, denkeich, 9 LOST BOIZ ARMY - PF 30 00 15 - 46530 DINSLAKEN “ 
2 auch nicht zu diskutieren. Es führt ganz einfach kein Weg 2 Verlorene Jungs im Internet: AR 
# daran vorbei. Darum kurz - knackig und klipp und klar # www.VerloreneJungs.de - Vjungs@aol.com 

FE Ab dem 01.01.04 wird der Mitgliedsbeitrag zur Pflicht. | as 
2 Nur wenn alle zahlen hat die LBA und der Strategene Unsere Kontoverbindung: 9 

2 wirkliche Zukunft, nur auf diesem Weg können wirauch #8 LOST BOIZ ARMY WR 
2 neben dem Strategen so was wie T - Shirts und Samm- # Citibank Düsseldorf Di 


MAD'N'CRAZY - BERLIN, 09.08.03 

Unser zweiter Besuch in der Hauptstadt, zugegeben, 
mit reichlich gemischten Gefühlen. Schließlich war das # 
Konzert im April 2002 und alle damit verbundenen 
Schwierigkeiten noch in wacher Erinnerung. Wie wür- 
de es diesmal ausgehen? Daniel, mach mal weiter: 


Men 


Be dinnen ein. Das Gepäck wurde verstaut und die lange 
7 Reise nach Berlin konnte beginnen. Obwohl die Fahrt 


nur 4 Stunden dauerte und das Abteil klimatisiert war, 


7 was aber nicht wirklich nützte denn der Schweiß lief uns 
trotzdem den Arsch runter, kam mir die Fahrt doch et- 
| was lang vor. Vielleicht lag es daran, das ıch ziemlich 


kaputt wegen des Schlafmangels war oder auch daran, 


B das uns das hören von lauter Musik im Ableil verboten 


wurde. Egal- als wir endlich in Berlin am Bahnhof Zoo 


1 ausstiegen stieg meine Laune jedenfalls sofort um 


100%... 
Wir mussten noch n bisschen warten denn Schwefels 
Freundin kam mit dem nächsten Zug am Bahnhof an. 


E Also lungerten wir ein bisschen am Bahnhofsvorplatz 
: rum. Kann ich jedem empfehlen der es liebt verwirrte 


und verrückte Leute zu beobachten. Als Schwefels 
Freundin dann angekommen war nahmen wir ein Taxi 


zum Prenzlauer Berg. Dort angekommen suchten wir die 8 
Adresse des Alcatraz Jugendhotels, das für uns vom Be- We 
| sitzer des Mad & Crazy reserviert sein sollte. Das war es 
auch. Nur leider wollten uns die Hotelbesitzer in einen 
15 Personen Schlafsaai stecken, den wir uns auch noch 


| Der Wecker piepste mich um sage und schreibe 6 Uhr 
a morgens aus dem Bett. Und das auf m Samstag und 

IE auch noch in meinem Urlaub. Nachdem ich bei der 
E absoluten Hitze in meinem Dachgeschoss Apartment 
nur ca. 3 Stunden in dieser Nacht geschlafen hatte, 

| schleifte ich meinen noch halb pennenden Körper un- 
ter die kalte Dusche. Das half erst mal um wach zu 


Ba werden. Danach packte ich meinen Rucksack und ver- 55 
E staute die letzten Bierreserven aus meinem Kühl- = 
2 schrank. Ich trotte, schon wieder leicht am ölen, zur 


E Straßenbahnhaltestelle und nahm die nächste Tram 
= zum Hauptbahnhof. 

Kaum war ich dort angekommen und hatte gerade die 
Bi Bahnhofshalle betreten, da sah ich auch schon ein 
BE mindestens genauso verpenntes aber doch wohl be- 

E kanntes Gesicht. Es war Schwefel von den Veriorenen 
Jungs. Wir begrüßten uns und beschlossen erst mal 
frühstücken zu gehen, weil wir bis zur Ankunft der 

restlichen Bande noch ein wenig Zeit hatten. Während 
ich auf meinen zwei Salamibrötchen vom Bäcker ge- 


“7 genüber kaute, brachte es Schwefel tatsächlich fertig, 


EL dem Dönermann von der Bude nebenan das letzte 

E bisschen Fleisch vom Spieß der letzten Nacht zu kau- 
fen. Mir wurde schon schlecht als mir der Geruch von 
BE warmen Döner am Morgen in die Nase stieg aber 

Schwefel scheint es dennoch geschmeckt zu haben. 

| Frisch gestärkt überfielen wir dann noch den Kiosk, um 
uns für die lange Fahrt nach Berlin mit Flüssigkeit ein- 
zudecken. Als wir dann zurück in die Bahnhofshalle 
kamen warlete da bereits schon mein Mitstreiter Marc 
auf uns. Kurze Zeit später kamen dann auch noch 
Be Bernd und Andre, der mai wieder verpennt hatte dazu. 
Die Reisegruppe Düsseldorf war komplett. Unser ICE 
fuhr wenige Minuten Später auch schon ein und wir 


FF suchten ersi mal unsere reservierten Plätze. 
e2 Die nächste Station hieß Duisburg. Hier stiegen dann 


a | Zoni, Torsten, Stefan sowie Zonis und Stefans Freun- 


| mit 4 weiteren Gästen hätten Teilen müssen. Da wir 


aber die Frauen dabei hatten und die Instrumente nicht 
allein mit irgendwelchen fremden Schurken allein las- 


Esen wollten, verzichteten wir auf dieses echt beschisse- 
ne Angebot. Also was nun? Jetzt saßen wir erst mal 
i ohne Bleibe da. Da Marc ja der neue „Organizer“ der 


Band ist, war er jetzt gefragt. Der besorgte auch gleich 


: bauten ihr Equipment auf. Der Besitzer des Mad & Cra- 

zy begrüßte uns herzlichst und zeigte uns den Laden. 

Der Laden ist eher ne Kneipe, ziemlich klein aber abso- 

; lut genial aufgezogen. Der Rockabilly Style war unüber- 

- sehbar. Überall waren Flammen an die Wände gemalt 

| und Poster von ehemaligen und aktuellen Rock 'n‘ Roll 

| Legenden hangen in den Fluren und Gängen. Hat mir 
sehr qui gefallen. Was allerdings nicht so absolut super 
war, war die Größe. Laut Angaben bietet der Raum 

= platz für ca. 120 bis 140 Gäste. Manch einer würde sa- 

gen, dass das voll und ganz ausreichen würde aber es 

war wie in einer Konservenbüchse darin. Da es aber 

BE noch ziemlich früh war und der Einlass erst ab 21 Uhr 

2 sein sollte, setzten wir uns auf das ein oder andere Bier 

E erst mal vor den Laden in den kleinen Biergarten. Als 

Toxpack gegen 21 Uhr mit dem Soundcheck ferig war 

und der Einlass bereits begonnen hatte, machten sich 

; VJ daran die Instrumente zu stimmen. Viele Gäste 

dachten, dass das Konzert bereits beginnt und strömten & 

in den Laden. innerhalb von Minuten war es in dem oh- 

; nehin schon warmen Laden unerträglich heiß. Wäh- 

& renddessen bauten wir hinten den Merchandise Stand % 

auf und versprachen uns, uns gegenseitig beim Verkauf 

abzuiösen - das hat auch sehr gut geklappt, was mich 

| freute denn so konnte ich genug vom Konzert sehen. 

Gegen 23 Uhr fingen dann Toxpack an zu spielen. Ich 

I hatte die Band schon in Rheinberg gesehen und war 

nicht so begeistert von denen. Deshalb verbrachte ich 

auch fast die ganze Zeit beim Kiamottenstand oder 

: draußen vor der Tür um mich zu unterhalten oder Sa- 


irgendwoher (war es Zauberei?) ein Prospekt und suchte 
uns ein neues, schnuckeliges Hotel gleich 30 Hausnum- 
| mern weiter auf der selben Straße heraus. Also auf zur 
Besichtigung! Ich hätte nie gedacht, dass 30 Hausnum- 
= mem so weit auseinander liegen können. Jedenfalis 
brauchten wir für die paar Meter mit unserem Gepäck 
knapp 10 bis 15 Minuten. Meine Arme wurden immer län- I 
a ger. Dafür waren wir sehr positiv überrascht als wir in den @ 
Br Vorhof des Hotels kamen. Es war wirklich sehr gepflegt 
2 und anscheinend gerade frisch renoviert worden. Die Re- 
zeption machte uns ein Angebot. 260 Euro für ein 4 Zim- 
mer Apartment. Wir schlugen zu und teilten die Kosten 

E durch uns 11. Wir schleppten uns und das Gepäck nach 
E oben. Das Apartment war echt genial. Hatte selten so ei- 
ne gute Unterkunft für den Preis (knapp 22 Euro pro Per- 


chen zu verscherbeln. Zum Sound bleibt mir nur soviel 
B zu sagen: Da der Laden sehr klein und die Anlage der 
Bands ziemlich laut war, war der Sound nicht gerade 

2 optimal. Das galt für beide Bands, war aber nicht zu än- 
dern. Der Sänger von Toxpack grölt und schreit mehr 
als er singt und deshalb war der Gesang ziemlich krat- 
zig und ein wenig übersteuert, trotzdem aber noch gui 

ı verständlich. Viele der Gäste fanden die Band aber gut 
| und so war der Konzertraum auch schon ziemlich gut 
gefüllt. Nach ca. einer Siunde live Performance von 

| Toxpack war dann auch erst mal Pause. Da es draußen 
| ja schon über 30 Grad war, war es drinnen jetzt schon 

E so unerträglich heiß, das einem nur vom rumstehen die 
| Suppe so aus dem Kopp floss. Dagegen mussie man 
was machen und so begab man sich in der Pause zwi- 


on) gesehen. \Wir hatten eine kleine Dachterrasse und 
| sogar eine Kocheinheit mit Kühlschrank in der Bude. Alle 


Fr waren begeistert. Die Bude war echt total sauber. 10 Mal # 
besser als so n 15 Mann Schlafsaal. Die Bettenfrage war WE schen den beiden Bands erst mal mit einem kühlen Bier 
B vor die Tür. 


sehr schnell geregelt, da uns genau 11 Betten zur Verfü- WW 
gung standen. Nach kurzer Einlebensfase haute ich mich fg Eine halbe Stunde später kamen dann die Verlorene 
Jungs auf die Bühne. Es dauerte so ca. ein bis andert- 


erst mal für ne Stunde in die Falle. So auch die Anderen. | 
Als ich dann völlig durchgeschwitzt aufwachte, musste # halb Lieder bis die Masse in Stimmung kam. Der Pogo 
war eher lau aufgrund der Wärme und des Platzange- 


Eich erst malnoch mal Duschen, Inzwischen war auch 
schon Phil vom Egeist Fanzine eingetroffen. Wir machten WW botes. Marc und ich wechselten uns an der Kamera ab 
uns alle so langsam fertig und setzten uns dann nach un- f während Andre hauptsächlich den Verkauf der Ware 

Eten in ein Straßencafe am Eingang des Hotels. Gegen 7 W8 übernahm. Die Band spielte n Haufen Lieder. Das Set 

= Uhr machten wir uns dann auf zum Mad & Crazy. Zur un- WE war gut durchgemischt. Alle bisherigen Platten kamen 

= serer Verblüffung befand sich der Laden nur ca 200 Me- dran und davon dann auch nur die Creme de la Creme. 
= ter die Straße runter. Was für ein Glück! Als wir anka- Wie gesagt war der Sound nicht der Beste aber da 

2 men. waren die Jungs von Toxpack bereits vor Ortund W6 konnten die Bands am Abend eher weniger für... Der 
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MMIERWEIS im NAMEN: 


Background Gesang war meiner Meinung nach ein biss- 
chen zu laut und die Flöteneinlagen von Stefan gingen 


bei dem restlichen Krach einfach unter. Viele Leute hat- 
ten gar nicht bemerkt, dass S Stefan seine Biasekünste an 


wu; Drama an SITE F NEE WE u ET 


der Blockflöte zum besten gab. Ansonsten waren die 
Gäste aber vollauf zufrieden so wie es mir schien, denn 
sie grölten lauthals jeden Song, ob neu oder alt mit. Be- 


# sonders ist mir ein merkwürdiges Exemplar von Punk 
aufgefallen, der ständig auf der Bühne stand, sich an 20- 
7 ni oder Bernd festkrallte und wirklich jede, und wenn ich 
2 sage jede dann mein ich auch jede, Zeile mit samt Gröl- 
 chören usw mitsingen konnte. Der Typ konnte die Show 
N fast alleine schmeißen. Nur der Gesang ließ ein wenig zu 
FB wünschen übrig. Trotzdem haben wir uns über ne 
kleinen, äußerst aufdringlichen Fansehr ee 
f amüsiert. Im späteren Gespräch schien er 
mir aber ein recht netter Kerl zu sein. =, 
| Nach 2 Stunden Konzert mit den üblichen Se 
E Rabauken Songs als Zusatzbonbon konn- 09 


7 ten die Jungs dann langsam nicht mehr. 


= Obwohl sie ziemlich viel Flüssigkeit auf 
SB der Bühne zu sich genommen hatten, war 
die Luft langsam raus. Auch die Gäste 
| waren aufgrund der Hitze nicht mehr so 
zahlreich, wie am Anfang des Gigs. 2 
| Stunden haben dann auch wirklich ge- 
reicht. 
Nach dem Konzert haben wir dann den 
| Stand langsam abgebaut und sind erst 
mal ins Hotel zurück um erneut ne Du- 
sche zu nehmen und uns trockene Kla- 
2 matten anzuziehen. Danach sind wir 
E2 dann, mit m kleinen Umweg über ne Dö- 


© nerbude, um halb 3 zurück zum Mad & 


Crazy um noch n Bierchen zu trinken. 
Dort war aber nicht mehr viel los und so 


% Ladenm mi CoDaen AI EE RIEF WFT 


125 hePT9...UNi MIR nie mie - mie; 


7 beschlossen wir, uns noch n paar 
: Bierchen für auf die Faust mit ins Ho- 
tel zu nehmen. Als wir da waren be- 
schwerte sich die Nachtwache dann 
; darüber, dass wir zu laut wären und 
# drohte mit der Polizei, die aber nie 
kam. Tja- und irgendwann bin ich 
E2. dann erschöpft ins Bett gegangen, 
während ein paar von uns noch mit 
2 den mitgebrachten Gästen die letzten 
E Biere leerten. 
Am nächsten Tag wurden wir um 11 
i Uhr aus dem Hotel geschmissen. Wir 
i nahmen dann noch ein kleines Brunch 
zu uns und fuhren um 16 Uhr mit dem 
Zug Richtung Heimat. Fazit: Das Wo- 
chenende mit den Jungs in Berlin war 
echt spaßıg! Das Konzert war gut und 
= ich hab für meinen Teil ne Menge 
| neuer Leute kennen gelernt die man 
| sonst nirgendwo Iriffi. Jederzeit wie- 
e der! 
Danke an Daniel für den superlangen 


> Bericht. Wir r ; uns in allem nur anschließen, Berlin | 


ließ wirklich keine Wünsche offen und übertraf alle Er- 


| EERGEN um ein vielfaches. Super Publikum, super 


lien Betreibern, St uper f tinterkı nt Alles ı 


VERLUST FELDES EB. 7 Asa du 


i allem Wirklich super. Vor allen anderen aber super- 
E heiß... kann mich nicht erinnern jemals vorher bei sol- 
: chen Temperaturen aufgetreten zu sein. Aber egal, es 


E hat wirklich Spaß gemacht, auch wenn wir sicher nie vor- 


her so nah am Kollaps waren. Grüße an alle die tapfer 


= mit uns geschwitzt und bis zum Schluss durchgehalten 


haben! Es war ein Klasse Konzert bei und mit euch. 


E Bleibt zu hoffen, dass wir die ganze Geschichte noch 
i mal wiederholen können. Selbstverständlich bei modera- 4 


teren Temperaturen.... 


llz PWEIS im MamEN des errn..Und Die nie nie s Me. 


15.08.03 BOFC PARTY 
Am 15 August anno 2003 war es endlich wieder soweit. 
Der Böse Onkelz Fan Club (BOFGC) hatte zum Konzert in 
Merchingen geladen. Die Verlorenen Jungs aus Dinsla- ten Verlorenen Jungs Scheibe „Ungeliebt“ geholt. Die 
= ken sollten auftreten. Grund genug für uns die „Pferde zu #5 Platte war leider noch nicht draußen, so das ich mich 

a sattein“ um tief ins benachbarte Hessenland einzudrn- WW mit dem Silberling begnügen musste. Der passt aber eh 


| kum er = nach und nach trafen da dann doch 
ne ganze Menge Leute ein. Ich hab mir dann erst mal 
am Verkaufsstand vom Zoni mein Exemplar der neus- 


gen, wo diese Schlacht geschlagen werden sollte! Eine fi besser ins CD Radio, von da her nicht so schlimm. Ich 
| Rekord verdächtige Anzahl Leute aus dem Siegerrand 8 hatte die Scheibe vorab schon bei nem Kumpel gehört, 
hatte sich zu diesem der die Scheibe 


bereits hatte, so z 
das ich schon eine | 
Vorstellung hatte E 
was mich an die- 
e sem Abend erwar- 
u ten würde. Und 

| dann gings auch 
schon los. Die 
Jungs bezogen = 
Aufstellung undes © 
ging auch gleich 
mit nem nagelneu- 8 
en Lied los. Se 
Der Sn GW 
E NAUSO WE WIREES 
E hämmerte aus den 
Boxen. Aus eige- FE 
ner Erfahrung weiß 8 

EsichimStopandGo EEE oo | ich wie schwer das 
Fr Schrittempo voran bewegt. Da kagts man sich an im- #8 isteine > „OHOHOH' - En fett und überzeugend 

B mer wohin die ganzen Steuergelder verschwinden, die rüber zu bringen aber das haben die Jungs einfach WW 


71 Zweck versammelt. 
ich persönlich fands 
wirklich gut das so vie- 
ie Leute mitgekommen 

ı sind. Passiert auch 
nicht mehr so oft das 
a man problemlos mehr 
er als zehn Leute für so 

FF ne Tour zusammen 

bekommt! Also rauf 

2 auf die Bahn und rein 

Finden Stau. inc.Ber © 

trinken auf dem Stand- 

= streifen und Leitplan- 
E ken anpissen. Auf 
E deutschen Strassen ist 
das ‚wohl EniBarNeHe 


=. die Autofahrer bezahlen. Aber dazu kommen wir später A drauf. Saugeil! Vor der Bühne tobte die Menge lauthals} 


noch. Der Stau war dann irgendwann vorbei (natürlich | grölend im Takt der Musik und das ist für meinen Ge- WE 
ohne das weit und breit irgendein Problem zu erkennen WW schmack einer der Momente wo die Welt wieder ok ist. We 
Fi gewesen wäre) und die Fahrt konnte ungebremst weiter WW Gute Freunde, Bier und feiter Sound...... was kann ss ® 


gehen. Die Grillhütte nebst Zeltplatz haben wir dank Alex WW den noch schöneres geben. Ne gute Stunde haben Pe- 
Sofort gefunden. Der feiert öfters mit den Leuten vom ter, Stefan, Bernd, Schwefel und Torsten uns ordentlich # 
a BOFC und man kann den praktisch als ortskundig be- E eingeheizt. Neue und alte Stücke gespielt, war ein ge- Wi 
I zeichnen. Ab an die Kasse und die Kohle für den Eintritt WW lungenes Set. Danach kam dann die mittierweile schon 
berappen und dann an den Bierstand. Die Preise waren fast gewohnte Umstellung an den Instrumenten. Und 
5 absolut Trinker freundlich und das Bier war soweit auch ehe man noch sein Bier leeren konnte standen die „# 
= OK. So nichtig viele ; u Rabauken“ auf dert 
| Leute waren aber Bühne. Unter den 
ee noch nicht da. Die | lauten Anfeuerungen WE 
# Band seibst und die er des Publikums wur- 
RLBA-Jungs hatten. den die besten Stü- 
Schon das Set gerüs- cke dieser fast 
Be tet, den Verkaufstand schon legendären 9 
| bestückt und waren Band vorgetragen. % 
zum Bier trinken über- $ :Am Anschluss an % 
gegangen. Also erst ijese kurze Reise in 
mail fette Begrüßung die Vergangenheit 
2 mit nem Haufen Be- orderten die Leute 
kannter und ein paar "vom BOFC ihr 
Fotos schießen, man Recht. Ich sag nur — 
7 will sich ja die Leute Böhse Onkelz Co- 
2 auch mal vor dem Äb- | ver!!! SE 
Schuss anschauen. re Aber ER der bes- 
Ich glaub die Rocker vom BOFC haben sich etwas Ge- 
E danken über den noch sehr geringen Anlauf von Publi- 


Wer jetzt giaubi das wäre das Ende vom Lied — hatas 


nt "WEIS im NamEN [ES herrn.und nie nie m nie - 


sich getäuscht. 
Es gab ja noch die Rückfahrt. WVomit wir auch wieder bei 
E der sinnlosen Verschwendung von Steuergeldern ange- 
langt wären. Wer jetzt an Stau denkt, weit gefehit. 
2 Als wir auf halber Streckte auf nem Autobahn Rastplatz 
E angehalten haben, bot sich uns ein Beispiel für die abso- 
lute Ignoranz und Dummheit mit der die Medien unser 
Land in ein Irrenhaus verwandeln. Nichts Böses ahnen 
ei sehen wir uns auf dem Parkplatz plötzlich zwei Typen 
Fi gegenüber die sich kurz darauf als Bullen zu erkennen 
geben. Erst zwei dann vier und schließlich acht Cops, 
m siehen kurz dar- 
auf in Schutz- 
westen gehüllt 
vor uns, um sich 
B dem vermeintl- 
2 chen Nazi- 
EI Auflauf entgegen , 
e zu werfen. Das 
 wiinurpssen ee 
E wollten und nicht WE 
zu einer angehi- 
Ba chen Ge- 
a burtstagsfeier 
= von Adolf, Her- 
E mann, Heinrich 
| oder sonst wen 
wolttenhatde & 
E auch nicht weiter 9 
A interessiert. Erst 83 


= nach intensiver Personenkontrolie incl. Adler am Auto, 
EI Kofferraum durchwühlen, dem abgleichen unsere CDs 
2 mit ihren Zensurlisten und anderen Schikanen, haben die 
B uns enttäuscht ziehen lassen. Natürlich nicht ohne den 

= ten. Wir sind dann zum nächsten MC Donalds....aber das 
| ist ja fast wie zu Hause. 

ir werden niemals Freunde, denn du bist Polizist 

I Air werden uns niemals verstehen, weil du ein Bulle bist 
| Wir werden niemals Freunde, denn du bist Polizist 

ich könnte dir niemals vertrauen, weil du ein Bulle bisi 

BE Du kannst machen was du willst, ändern wirst du es nie 
Be All Cops are Bastards, ACAB! (VJ - Ungeliebt 2003) 

F- Story by Terror 


nichts zu meckern. Die BOFC Leute hatten echt an alles 

A gedacht. Das fing bei den Hinweis Schildern von der 
Autobahn aus an und hörte bei der Dönerbude noch 

 iange nicht auf. Von solchen Veranstaltern könnten sich 

viele so einige Scheiben abschneiden. Im Nachhinein 

habe ich es ein bisschen bereut nicht auch noch den 

Samstag geblieben zu sein. Schwefel war das ganze 

Wochenende vor Ort und fands richtig gut. Hm, beim 

2 nächsten Mal vielleicht. 

7 49.09.03 MÜNSTER - Alcatraz 

2 Das Konzert in Münster lief in der Regie von Mark, unse- 

Prem neuen Konzerte Mann, der dabei tatkräftig von Käse 

nd Ratzke77 unterstützt wurde, die schon bei unserem 


@ Hinweis, das wir doch am besten nach Hause fahren soll- | 


EN Danke Terror! Ja, das Konzert war echt ne Klasse Sache. | 
# Supersauber organisiert und vorbereitet, da gabs wirklich | 


ee ig, in Gütersloh. ganze © Arbeit geleistet h hatten. Ich lau 

2 be er ging mit reichlich gemischten Gefühlen an den 

= Start und auch wir konnten relativ schlecht einschätzen, 

2 was uns erwarten würde, waren aber trotzdem gut ge- 

= laut und pipapo. Münster ist ja nicht so superweit weg 

und was sollte schon schiefgehen? Ich freute mich dar- 

auf Cotzraiz mal wieder live zu sehen und die Cheeky 

BE Rascals hatte Mark im Vorfeld sehr gelobt.... An dieser 

steile übergebe ich das Ruder an Ratzke77 und zieh 

= mich unauffällig zurück: 

Da ich Mitveranstalter dieses Ereignisses war trudelte 

ich schon mittags am Orte des Geschehens auf und 

verbrachte die Zeit bis 19.00 Uhr damit den Backstage- 

= raum herzurichten und dat ein oder andere Pilsken zu 

trinken. Die erste Band es abends hießen NO TIES RE- 

| QUIRED aus Münster, die ich bis dato noch nicht kann- 
te. Gefielen mir aber nicht besonders gut. Sollten viel- 

E leicht noch etwas üben. Das schlimmste an ihrem Set 

E waren die Coverversionen von PET SEMATARY & 

: DON'T DREG ME DOWN. Grauenhaft. Habe es dann 
auch wieder vorgezogen nach draußen zu gehen um 

einige Bekannte zu treffen. Unter den Gästen waren er- WW 

staunlich viele Punks die nur für COTZRAIZ angereist 

B waren. Vielleicht hätte man auf dem Flyer noch  KEi- 

I NE HUNDE " draufschreiben sollen. Als zweite Band 

des Abends sollten CHEEKY RASCALS zum Tanze 


PN jeie Fr ‚iNer die ses Band narth nicht kennt dem sie NE 


spieiei BEIGE EI. NAD viit SIV MS 


sagt das es sich hierbei um Deutschlands Billy Hoffnung 
handelt. Nur deren Nebeimaschine war irgendwie fehl 
am Platze. Man hat teilweise gar nichts mehr gesehen. 


; Alle Hits von 
; Rock'n'Roll 
i Survivor bis 
: hin zu Pray 
from hell. Sehr 
igelungerer 5 


Br kurzer Pause 


Cotzraiz die 
E Bühne. Und 
der Mob fing 
E an zu pogen 
Ei wat dat Zeug 
hält. Inkl. Lo- 
e thars AUS- 
ZIEH AKTI- 
2 ON: He, he. 

’ ı Ja, ja der Äl- 
kohel. Kanne: aber leider den ganzen Auftritt nicht ver- 
© folgen da sich draußen ein paar Gestalten für lau Einiritt 
Pi verschaffen wollten. Aber nicht mit uns. Auf lau gibbet 
nicht. Und nun endlich gingen die VERLORENEN 
JUNGS auf die Bühne. Los gings es mit „Genauso wie 
E wir „. Einen Song den ich auch schon mal 10x nach ein- 
7 ander hören kann. Der Auftritt von den Jungs wie immer 9 
© genial. inkl. Rabauken spezial und 10 min. Onkelz Co 5 
Pi verversion (kam mir auf jeden Fall so vor . Zwischenzeit- 


ferwegS in namen DES heFFH. „Und MR Me ME - mie 


ten!!! Ich hatte sie 0 in der Zwischenzeit jeider nir- 
; gendwo live erleben können!! Ein 
paar Wochen vorher erhielt ich 
die neue Verlorene Jungs CD - 
Ungeliebt, die mich beim hören 
vom Hocker holte, deshalb um SC 
mehr Vorfreude auf das Konzi! 4 
* Also schwang ich meinen voll- 
schlanken Körper in die Bahn 
nach Ahrensburg an diesem Tag, 
wo ich dann nach einer halben 
Stunde Fahrt mit der Bahn aus 
Hamburg ankam!! Das Juki ist 
4 auch nur fünf Minuten vom Bahn- 
hof Ahrensburg entfernt, so dass 
ich die Räumlichkeiten dort ziemlich schnell erreichte, 
wo die Verlorenen Jungs schon anwesend waren! Ich 
begrüßte die Jungens erst mal 
alle und dann laberten wirnoch 1 
ein wenig über Gott und die Welt, # 
bei ein paar Plisken, logischer- 
weise, denn ohne Bier is Hopfen 
und Malz verloren, hehe- 


lich wurde der der Zoni noch: vom Thomas (4 FR: 
am Gesang unterstützt. Zum Auftritt 
brauche ich ja auch nicht viel zu 
schreiben, da eh jeder weiß wie ge- 
ER nial die Jungs live sind. 
7 Alles in allem ein geselliger Abend. 
| Bis auf die ein oder andere Schiä- 

ö gerei, die man aber schnell schlich- 
ten konnte. Muss dat eigentlich Im- 
mer so sein?? 

Tja und der nächste Morgen solite 
mit Döner & Pilsken beginnen aber 
das ist eine andere Geschichte... 
der Ratzke - Cheers & Oi! Olli 
www .ratzke77.de 

B Danke Ratzke. Super Sache, dass du auch mal was für 

P2 uns geschrieben hast, vor allem weil ich dich erst auf den | 
letzten Drücker angetextet hafte und FETTE 

E dann auch noch „vom Krankenbeit” 

aus. Dafür lad ich dich in Münster 
auf jeden Fall auf ein zwei Getränke 
deiner Wahl ein. Versprochen. Auf 

Ratzkes Seite könnt ihr euch noch = 

einiges an Fotos zu dem Abend an- & 
I gucken, sofern man daraufwaser- WE 
BE kennt, denn die Nebelmaschine war 9 
- wirklich ätzend. Was soll so was 
und was kommt als näxtes? Ne 

1 Schneekanone? 

27.09.03 AHRENSBURG 

‚un na. 


.ar0r0rMt 


; die erste Band an zu a ” 
ich zwar die Leute aus Hamburg 
| kannte aber keiner ne das 


was die so gespieit haben !!! Als 
die besagten Unbekannten fertig 
: waren standen die Gumbles auf 


: der Bühne und legten los!! Ich 
; kannte und kenne bis heute kein 
: Lied mit Namen von dieser Band 
; aus Schwerin, muss aber auch 
sagen das ich sie nich so dolle 

: fand!! Als die Schweriner dann 

; endlich fertig waren gingen Zoni 
und co auf die Bühne und fingen 
an loszulegen! Die Anwesenden 
=m Juki 42 die aus einer ae Menge an Punks ‚Skins 
s und ein paar 
Fußballleuten 
bestand, fingen 
5 direkt an die Lie-j 
= der mit zu grö- 

2 len !!! Alle im 
| Publikum waren WE 
begeistert, ich 

natürlich auch 

| und sang mitl!! 

: Es wurden Lie- 

der gespieit 

i wie ‚Back to the 

7 Roots‘ , ‚ein Bier j 

für zwei’ und na- 
. türlich sonst alle er 

Hits die es von dem: Fee gibt!!! Das Publikum tobte es 

und die Verlorenen Jungs spielten bestimmt 2 Stunden, 


= u ist für u uns, >> von Such 
EL wissen das, immer etwas ganz be- 
i sonderes. Ne Zeitlang waren wir ja 
eı richtig regeimäßig da und jedes 
2 Konzert war immer irgendwie so 
| was wie ein kleiner Höhepunkt. 
Schade, dass wir in letzter Zeif sehr 
wenig in Hamburg auftreten konn- 
E ten. Umso mehr freuten wir uns ü- UM — nase 
ber das Ängebof aus IS ABEBESEIERE dass nur etwas inet 
ı 20 S Bahn Minu- 
ten von HH weg 
2 ist. Der Kontakt 
E kam über Uwe 
(Soul Boys} und 
Falk zustande, 
deshalb n netter 
B Gruß an dieser 
Stelle. Und jetzt 
macht der ige! 
weiter: 
Endlich war es 
Bi soweit und der 27 
September war 
a da!!! Auf dieses 
Fe Datum freute ich 2 — 
= mich schon eine ganze Weile, da es in fast 2 dahie 
© her war, dass die Verlorenen Jungs in Hamburg spiel- 


um PWEIS iM namEN DES herra...un ni Ai Di - 07 meh 


2 oder sogar tän- | = 
_ ger!! Wenn alle & 


: Publikum so 
viel Respekt 


* Schlagzeuger 
die Klampfe in die Hand nahm und alte Rabauken Songs 
| wurden gespielt! ‚Warte warte nur ein Weilchen‘ und ‚All 
E | die Jahre‘ mehr sach ich dazu nicht, : 
=_die Tränen standen in meinen Augen 
und auf einmal war alles wie früher, 
2 mein vollschlanker Körper musste an 
BE dieser Stelle auf die Bühne und mitsin- 9 
7 gen was ging !"! 2 
Danach ging es dann noch auf den 
Kiez, wo dann Schwefel und Bernd 
meine Begleiter waren! An dieser er 
Stelle Gruß an Bernd, beim nächsten eg * 
mai läuft alles giatt!! Aber du weißt ja 
ee der Suff, der Suff! Wir zechten noch 
= nn in unsere ROCKET Kehien bis 


F: morgens. um n 101! HM Dann. war Schlafen 
2 angesagtt!! Mittags brachte ich die bei- 
# den noch zur S-Bahn Reeperbahn wo 

ich mich dann von ihnen verabschie- 
dete und Schwefel und Bernd durften 
E noch mal zurück nach Ahrensburg ihr 
| Auto holen um von da aus in Richtung 
| Ruhrpott weiter zu fahren!!! Ich sag nur LOST BOIZ AR- 


Danke an Igel für den Bericht und alles. Der Gute hat 


| beiden Trunkenbolde nach dem Konzert noch durch un- 
FF zählige Kneipen auf St. Pauli geschleift. Ich war an dem 
= Abend leider etwas daneben und verabschiedete mich, 
genau wie Stefan und Torte, ungewohnt früh. Der Abend 


te haben richtig fett mitgefelert und gesungen. Die 
Gumbles waren wirklich sehr geil und sind, nebenbei be- 
merkt, auch wirklich tofte Jungs, da hatte der Tosf echt 


| den Jahr wieder in Hamburg klappt - das Juki 42 hat 

| praktisch noch am gleichen Abend zugesagt. 

02.10.03 DINSLAKEN Old Factory 

Das erste Mal live in Dinslaken war zwar was ganz be- 

F sonderes für uns, aber trotzdem blickten wir im Vorfeld 

7 etwas skeptisch auf den 02.10.03. Und das bestimmt 
| nicht ohne Grund. P&G hatten kurz vor uns in dem glei- 


a chen Laden einen ) Auftritt mit CO TZRAIZ und KRA- | 
FE WALLEBRÜDER gehabt und Willi riet uns dringend darauf 


2 rüchte“ gehört und und und. Wir taten das zwar betont 


5 Euro; also 15 Euro investiert damit das Ganze auch 


aMY FOREVER!! Es war super mit euch Jungens bis bald ®°° aufgeht! Ansonsten gab's für 1 ‚So noch mg oder 


BB sich wirklich aufopferungsvoll um uns gekümmert und die W 
E Ganze! 


Fi Pöbel begrüßt und 


7 war trotzdem Klasse. Wir hatten n guten Gig und die Leu- 
£ losgehen sollte wie 


mir mitteilte. 
a Als die ersten klän- 


1 nicht zuviel versprochen. Wir hoffen dass es im kommen 5 
2 ge der HALUNKEN 


(ben die Bühne. Die # 
Halunken spielten 
7 selide wie immer, 


zu achten, dass die Ordner keine Faschos in den Laden 
lassen. Außerdem hatte er im Vorfeld einige „böse Ge- 


leichtfertig ab, aber ein bisschen was bleibt ja immer 


BR hängen - und gerade wir wissen wie schnell die Stim- 

2 mung besonders im Pott kippen kann. Alle Bedenken 
zerstreuten sich aber, als es langsam dämmngwurde We 
® und Torsten schellte, um uns zum Gig abzuholen. Ab da W 

| hatten wir gar keine Zeit mehr uns noch großartig Ge- 


danken zu machen. 


E Die Old Factory liegt sehr verkehrsgünstig und zentral, 


ist sowohl mit dem Auto, als auch mit Bus und Bahn su- 


= per zu erreichen. Eigentlich ein idealer Laden für Kon- 
i zerte dieser Art. ich hoffe das da in der nächsten Zeit 


noch einiges mehr läuft, insbesondere mit uns natürlich. 


Ab hier geht das Ruder an Sebi weiter, der den folgen- 


den Bericht für uns verfasst hat: 

Gegen 19 Uhr sind wir zu sechst in 

Wanne-Eickel aufgebrochen Rich- 

ung Dinslaken, den Weg vom Bahn- 

hof zu dem Banditos - Schuppen 

= wussten wir noch, so das wir gegen 

i 20 Uhr ankamen. wir blieben erst mal WW 
draußen vor dem Gelände stehn um 85 

: die mitgebrachten Bierreserven 

(pisswarmes Holsten- Dosenbier, 

: bäh ) zu vernichten und hörten schon 


= Euro). Wertmarken immer Streifen für B 


Hamburger zu kau- 


tens organisiert das We 


Den Duisburger 


erst maltrinken, da = 
es erst nach 21 Uhr 


Veranstalter Jens 


erklangen ging's 
hinein und man 
postierte sich ne- 


BANDWORM-RECORDS PET. 0391-543.34.78 
GROSSE DIESDORFER STR, 249 VAX:O31-744.7579 
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nur war der Raum ziemlich spärlich gefüllt und gepogt 
| wurde auch erst gegen Ende des Sets. Der Auftritt 
| dauerte ca. ne Stunde und als Zugabe gab's Pamela 
A., wo die Stimmung wie eigentlich immer am besten 
m war! 

Kurze Umbaupause, dann kamen BASH!. kannie sie 
#2 bisher nur vom Namen und hab auch nich viel von de- 


= olie Spiller unterhalten hab. Bin gegen Ende des Sets 
kurz rein und muss im nachhinein sagen, schade das 
ich sie mir nich ganz angekuckt hab! War recht flotte 

| Mucke, ziemlich partytauglich und so wurde zum 
Schluss nach ebenfalls ca. einer Stunde noch Fotze 

RE vonne Lokalmatadore gecoverl. 

Und dann kamen sie: Verlorene Jungs! 

BB Der Raum füllte sich, ich schätz mai auf dem Gelände 


nen guten Lost Boiz Army Button verloren *schnief”) 
Bund die Jungs rockten wie Sau! Angefangen wurde 
& glaub ich mit "Genauso wie wir", gespielt wurden fast 


2 aile Hits aus der bisherigen Schaffensphase der Band! & 


BE Das einzige Lied was ich wirklich vermisst habe war 


| Das Ganze ging So ca. 
| eine Stunde, dann kam 
u der obligatorische 

A Wechsel: Bernd an Mik- 
ro und Gilarre, Schwe- 
tel an die Trommel! Ra- | 
 baukenzeit! Es kamen 


Fi die ganzen Gassenhau- 
er von "All die Jahre” 
über "Warte nur ein 
B Weilchen” bis zu 
"Kommissar Schütte” 4 
war alles dabei, Kiasse! 
| Nach geschätzten 30 
i Minuten dann wieder 
Rolle rückwärts, Zoni 
ans Mikro und Zuga- 
ben! Noch eine halbe 
Be Stunde, zum Schluss "Gekreuzte Hämmer” und 
"Ruhrgebiet" und dann war Schicht! Natürlich hab ich's 
mal wieder RBSHER das are Konzert zu pogen und 


Lied beim Pogo 
= auffe Fresse zu 
# fallen ! 


nach Burger 
King, und dann 
zum Bahnhof, 

' es war so 2 Uhr 


Zug sollte um 4 
kommen, dann 


hm Scheiße! 
also ab ins 


= nen mitgekriegt weil ich mich zwischendrin nochma mit > 


F waren so 300 - 350 Leute, der Pogo begann (hab mei- | 


FE "Stinknormal”, aber das ham sie auch vorletzte Woche | 
in Münster nicht gespielt (warum eigentlich en 


‚ erst beim letzten @ 


| Nachm Konzi ab 


: und der nächste 


noch umsteigen, & 


= Großraumtaxi 
= und zurück nach 
E Wanne wo ich 
; erst mal aus den 
2 versiffien Klamot- 
ten raus sprang 
Fund ab in die he- 
a ja, mit dem Er- 
gebnis ein super 
EB Konzert gesehen 
zu haben! 
Gruß an die 
= _Wanner, die 
= Duisburger und | 
= an den Spiller, so # 
7 wurde ich ver- | 
nünftig über die 
BOTW-T-Shir 
7 Aktion aufgeklärt | 
E und .n dickes dan- 
ke an den Zoni 
für das Foto mit den Wanner ass 
| Noch ne kleine Anmerkung zum Schluss: die Secunty 
{waren auch beim P+G Konzi dabei) scheint wohl etwas 
| FRE EEE fehi am platz zu sein, jeder 
der bei den ersten beiden 
Bands bis auf 2 Meter anne 
Bühne kam wurde sofort 
& ziemlich rabiat entfernt. ich WW 
E verstehs ja wenn ne Securi- 
ity da is um Leute VON DER 


Bühne zu entfernen, aber 
2 von VOR der Bühne fand 
Be ich n bisschen übertrieben... ww 
£ Da fand ich es total geil das 
E der VJ - Torsten die sofort 
ı am Anfang ihres Auftntts 

E weggeschickt hat mit dem 
Spruch "Wir brauchen euch 
nicht, wir wollen die Leute 
nah an uns dran haben” 
Spitze, sollten wohl alle so 


2 denken... SEBI 

E Danke an Sebi für seinen Bericht. Auch für uns war das 

Konzert Klasse. Nichts zu spüren von all dem angedeute- 

ten und rumgemunkelten Ärger vor dem uns alle im Vor- 

| feld gewarnt hatten. War wieder nur alles nur heiße Luft 

7 gewesen, wie eigentlich immer. Am Ende waren sich alle 
sicher nen guten Abend gehabt zu haben. Alles war ei- 
gentlich längst gelaufen, als es dann zwar doch noch el- 

B was Stunk gab - aber das hatte mit dem Konzert arı sich 
überhaupt nichts zu tun und ging ursächlich um den Streit 

| zwischen zwei Frauen... deshalb lasse ich die Sache im 

Sinne aller Beteiligten hier mal kommentarlos stehen. 

04.10.03 CHEMNITZ - Talshock 

E Die Hinfahrt verlief zügig und ohne weitere Vorkommnisse 

B auf relativ freien Strecken ohne Staus und Zauberei, was 

ja auch immer wieder was wirklich erfrischendes hat. ich 

2 glaub wir waren trotzdem die letzte Band vor Ort, zumist- 

dest schien es bei unserem Eintreffen so, als wären wir 
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mIBrwegS Im NamER es Ierra..un Di nie Me - ZA Z 


schon EEE erwartet worden. Zu unserer Überra- W 5 bei TOXPAC cK Die nach waren die Uberrager: 
2 schung bestanden Boots and Braces darauf, vor uns den EASTSIDE BOYS, auf deren Auftritt ich mich am 
zu spielen und nicht als Headliner aufzutreten, was wir meisten gefreuf hatte. Und nicht nur ich, denn jetzt gab es 
eigentlich albern fanden, da dieser Gig schließlich ei- WE echt kein Halten mehr im Publikum. Die Leute tanzten, 
ner auf ihrer 20 Jahre B&B Tour war. Egal, obwohl wir BF sangen und feierten was das Zeug hielt, hat richtig Spaß 
F uns eigentlich darauf gefreut hatten, diesmal nicht letz- Ei gemacht dabei zu zu sehen. Rundum Klasse Sache, her- 
ter zu sein. Denn es ist immer der Fluch der letzten vorragende und überzeugende Liveband - ganz bestimmi 
= Band, nichts mehr von der Party mit zu kriegen. Nach & immer einen Abend wert. Besonders im Ohr geblieben ist 
2 dem Konzert gehen alle nach Hause und am Schluss mir dabei der Song „Ich bin ein Eastside Boy“ - zumindest 
hockst du dann mit ner Handvoll Betrunkener in ir- ging der letzte Satz vom Refrain so. Sehr herrlicher Song, 
| gendweichen Backstage Räumen rum, bist viel zu in dem ich sogar n paar Parallelen zu mir selber finden 
nüchtern um richtig Spaß konnte. Danach wurde es SO 
| zu haben und zu kapuft um langsam Zeit sich auf den ei- 
fett aufzudrehen.... | genen Auftritt vorzubereiten 
| Soundcheck gabs heute und das heißt in aller erster 
2 keinen, also auch keinen Linie immer erst mal ne Fla- 
_ weiteren Stress - und so sche Cola {can't beat the fee- 
sahen wir relaxt dem Abend ling) aufzutreiben, um damit 
entgegen. Und der bot eini- die träge Biermüdigkeit abie- 
ges an Bands, die ich mir gen zu können. Bin eigentlich 
Fi alle der Reihe nach ange- kein wirklicher Biertrinker, a- 

E sehen habe. Passt gut, ber wenn ich schon vor dem 
denn für Chemnitz konnten Auftritt mit Wodka anfangen 
B wir leider keinen Gast- würde... Deshalb hab ich mich fi 
| schreiber finden. Na dann hinter die Bühne verpisst und 
mal los. Den Anfang mach- | so die kompietten B&B ver- 
| ten WAREFARE 23, die passt, die allerdings, nach den | 
BE} ihre Sache wirklich gut Aussagen vieler Besucher - We 

E machten. Ich hatte außer und auch der nach ihrer eige- 
EI ihrem Namen vorher noch nichts von ihnen gehört, war BE nen, sehr selbstkritischen Beurteilung, keine wirkliche S 
aber schon nach wenigen S Songs begeistert. Das Pubii- @ Sternstunde hatten. Was solls, wenn man bedenkt unter = 


weichen Vorraussetzungen die Jungs arbeiten, haben sie 
ganz PETER eher y— als er verdient. Aber lassen 
: ee wir das. Unser Auftritt 
| dann am Ende fiel lei- 
E der sehr viel kürzer 
| aus als geplant, weil 
die Zeit zum Schluss 
2. bei so vielen Bands 
immer knapp ist. ich 
2 denke aber wir haben 
E das Beste draus ge- 
| macht und die Leute M 
Fi gingen insgesamt sehr 
E gut mit. Zum Teil kam | 
mir der Saal wie ein 
| einziger Chor vor und 8 
| ich sag euch ganz ehr- 
lich, es war die Hölle. 9 
| Eine Gänsehaut nach 
"= der anderen. Ganz 
: sicher der absolute 
: Höhepunkt in diesem 
Jahr und auf der ewi- 
" gen Bestenliste ganz 
weit oben. In solchen 
B Momenten ist dir alles scheißegal und du weißt warum du 
# dir den ganzen Ärger immer wieder antust. Wir waren alle 
B 5 hin und weg von euch. | 
Nach dem Konzert wurde backstage noch ai den überaus 


2 kum schien aber noch abzuwarten und verhielt sich 
eher reserviert, was die a aber > BERNER 

2 nicht verdient SEE ET 

Bi hatte. Als zweites 

| kamen die scht- E 

tischen BAKERS 72 

IDOZENanden WE 


Ball, aberauch We 
a bei denen hielten © 
sich die Leute 
noch weitesige- 
= hend zurück. Die 
F Mucke ging aber 
E nichtsdestotrofz | 
richtig gut ab, ich 
Er erinnere mich da 
a2 vor allem an ein 
paar hervorra- 
gende Cover bei 
| denen so einiges 
B ging. TOXPACK 
waren gewohnt 

= souverän und die 
E Leute lauten so 
Be langsam auf. 

# Man merkt doch immer wieder deutlich, wenn die 

2 Bands bereits ein paar Platten am Start haben und die 
er Leute die Lieder schon kennen und mitsingen können. 
I Dann geht's schon deutlich besser ab und so war das 


wegs im namen.deS herrn...und nit mie nie - nie MM 


trinkfesten TOXPACK bis zum Mittag weiter gefeiert. aber nicht zu ändern. Das Konzert sollte aber 
| Auch BAKERS DOZEN machten noch ein paar Sfun- = auf jeden Fall trotzdem stattfinden, TOXPACK ließen ihre 
2 den mit und lie- . Ze Beziehungen spielen - als Ersatz verspra- 
I ferten sich u.a. chen TROOPERS ihren Auftritt - ich hab 
Pa ein Kicker Turnier | bis heute keine Ahnung, wo sie die auf ein- 
2 mit Stefan und mal so schnell hergezaubert haben. Außer- 
Torsten. Beson- dem wurde das Konzert kurzfristig nach 
= deres Highlight GROSSKAYNA verlegt. Aber nun lestmal We 
2 dabei war, dass | weiter, was da abging: 18.10.03 - Konzert 9 & 

jeder Treffer der in Großkayna 

eigenen Mann- Am 18.10.03 sollte in Bad Lauchstädi 
ı schaft begeistert (nähe Leipzig) ein Konzert mit den Bands 

| besungen wurde. E VERLORENE JUNGS + TOXPACK und 

E Anfangs noch die BERLINER WEISSE stattfinden. Die Beio- 


Er 


E Nationalhymne, | nung liegt auf sollte, denn wir bekamen ein 
2 nachher nur noch A paar Tage davor zu hören das dass Kon- 
7 Schwachsinn der zert aus angeblich technischen Gründen 
ri. den Beteiligten nach Großkayna, 10km weiter von Bad 


“ Lauchstädt verlegt wurde. Ok, nichts dabei 
gedacht so was kommt vor kam nächsten Tag die Nach- 
= richt das VERLORENE JUNGS leider nicht spielen kön- 
E nen da sich Stefan (der Bassist) seinen Arm verletzte und 02 
dieser in Gips gelegt wurde. Also musste jetzt nach einem 8 


ee gerade eben so 
1 einfiel. Die Schotten verioren natürlich haushoch. Da- 
OF für waren TOXPACK, insbesondere Schulle, im Arm- 
| drücken nicht zu schlagen. Das 80% VJ deswegen 
i jetzt aber Krafttraining machen, ist nur ein Gerücht. 


2 Am näxten Tag gings dann durch einen Stau nach | Ersatz gesucht werden, der der dann auch mit den Kolle- 
E dem anderen in über 12 Stunden Fahrt wiedernach WE gen von TROOPERS gefunden wurde. Also am 18.10.03 
Hause, aber selbst das konnte uns im Nachhinein das ® gemeinsam getroffen, Zeug eingeladen und ab ging es 

| Wochenende nicht mehr mies machen. Wie gesagt, Richtung Großkayna. Nach ca. zwei ein halb Stunden Au- 


Chemnitz war der konkurrenziose Höhepunkt des Jah- iofahrt kamen wir am ersten Ortseingangs Schüd von 
es und dafür bedanken wir uns beim Veranstalter Dirk BE Großkayna an, allerdings war dort angeblich Baustelle und 
Soko Durst), der zum wiederholten Male absolut sau- # = die Einfahrt nur für Anlieger frei. Also umgedreht und eine 
ber gearbeitet hat, natürlich bei allen Bands die mit da- 9% andere Einfahrt gesucht welche auch schnell gefunden 


wurde und was erwartete uns da natürlich? Richtig, ein a 
Baustellenschild mal wieder mit dem Hinweis nur für Anlie- } = 
ger. Scheiß jetzt drauf, dachte man sich man hatte ja ein 
E= un Anliegen hehe, und ab ging 
Ei esin den Ort. Keine 20 a 
| Meter hinter diesem Schild 
N stand dann schon der ersie ig 
7 Blitzer und um der nächs- = 
Pi ten Kurve herum wurde 
man dann erst mal von ei- 
2 ner größeren Ansammlung 
# von Herren in Grün be- 
2 grüßt mit den Worten, 
2 Schönen guten Tag, wo 
2 wolien Sie denn hin, ach 
2 zum Konzert, da müssen 
2 wir sie erst mal durchsu- 
Pi chen“. Dieses blieb uns 
e dann aber nach einer Dis- 
A kussion von wegen wir 
müssen zum Soundcheck 
2 etc. doch erspart und man 
E72 jieß uns weiterfahren, na- 
<= türlich nicht ohne zu ver- 
I gessen das Kennzeichen 
=. von uns aufzuschreiben. 
> FA Als wirdann sodurchden 8 
| Ort fuhren fiel uns komischer weise auf das der ganze Ort 
mit grün-weißen Autos übersät war. Als wir dann am Ver- 


2 bei waren - und nicht zuletzt natürlich bei dem einmali- 
FE gen Publikum, dass super mitgegangen ist und ne 
| Kiasse Party gefeiert hat. Den ganzen Abend über gab 
es übrigens NULL STRESS. Reife Leistung | 
bei tiber 500 Besuchern. Es geht also doch. 
| Lind noch was wichtiges. Wir haben leider 
nur sehr wenige Fotos von Chemnitz. = 
| Kennst du zufällig jemanden der welche ge- = 
| macht hat, oder hast du eventuell selber Rn: 
weiche gemacht? Dann schick sie uns - wir es 
7 suchen dringend nach weichen! 2 
Be 18.10.03 BAD LAUCHSTÄDT - die Absage W 
2 Ziemlich genau eine Woche vor dem Kon- 
Fl zert bekam ich Freitag nachts auf der Arbeit 
nen Anruf von Torsten, mit der Nachricht, 
dass Stefan verhaftet worden war. Das übii- 
“che, Kneipenboxerei mif anschließendem 
| Bullenstress. irgendwelche Spacken haften 
Bes auf ihn und seine Freundin abgesehen, 
aber nicht damit gerechnet, dass Stefan 
E auch ganz gerne mal zurückhaut. Leider et- 
was zuviel des guten, denn am Ende waren 
E nicht nur seine Gegner, sondern auch er sel- 
ber ziemlich übel verlefzt. Kapselriss an der 
7 rechten Hand. „hab voll die fette Monster- 
I hand“, schrieb er mir per sms. Anfangs 
2 sträubten wir uns, aber als absehbar war, : 
0 dass sich bis zum Konzert keinerlei Besserung einstel- | 
2 en würde, blieb uns nichts anderes übrig, ais abzusa- 
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Umterwegs im namen DES REPTH...und nie mie nie - mie mehr ZUrÜCh 


anstaltungsort ankamen (der nicht zu übersehen 
war...) haben wir auch nicht schlecht geguckt. Vor dem 
| Eingang parkten 3-4 Wannen, 2 Sixpacks und ein Auto 


& Ortes verwiesen wird, was aber letztendlich in Gesprächen 
: mit einigen Konzertbesuchermn mit Sicherheit wieder legt 
& wurde. Was sollte man dazu noch sagen, den trotzdem 
mit adrett gekleideten Leuten in Zivil. Erst mal ausge- #7 angereisten Gästen wollte man nicht noch mehr den A- 
stiegen und in den Saal vom Veranstaltungsort, indem ff bend versauen und alle Bands entschlossen sich trotz An- 
| auch schon zwei Herren in Grün sich damit beschäftig- WW wesenheit von „Freund und Helfer“ mit den 30 Leuten 
ten den kompletten Laden inklusive Inventar mit Video- 85 trotzdem eine geile Party zu feiern. Den Anfang machten 
| kamera festzuhalten. Also den Veranstalter begrüßt BERLINER WEISSE, die ihr Set wie gewohnt in lustiger 
und nachgefragt was denn los sei. Man bekam dann Art und Weise rüber brachten. Immer wieder lustig mit 
auch prompt einen dreiseitigen Brief des Ordnungsam- g euch Jungs! Dann waren wir mit TOXPACK an der Reihe. 
Ites der Stadt Bad Lauchstädt in die Hand gedrückt. Ein WW Leider an diesem Abend nur zu viert, da Lindow unser Gi- 
Auszug aus dem Schreiben : tarrero arbeitsmäßig nicht frei bekornmen hatte. Also spiel- 
„Bekanntmachung der Stadt Bad Lauchstädt. Das für ten wir unser Set trotz prüfenden Blicken von 2 Zivilkolie- 
den 18.10.03 geplante Konzert der Gruppen „ B gen (Man erkennt euch wirklich überhaupt nicht...). Sicher 
TOXPACK“ und „VERLORENE JUNGS“ in Bad hatten wir schon bessere Gig’s, aber der ganze Stress 
| Lauchstädt wird verboten. = ging an uns auch nicht so vorbei aber trotzdem kam der 
| in den Darstellungen der Gruppe „TOXPACK“ im Inter- $ eine oder andere zu uns auf die Bühne um mit uns ge- 
net bekannten sich einige Mitglieder dieser Musikgrup- meinsam „ach so böse Skinhead Songs“ zu singen, jetzt 
pe klar zur Skinhead Szene... mal von dem Bühnensound abgesehen (Hallo Mixer...) war 
Aufgrund der erwartenden Zusammensetzung der Per- es doch ganz lustig. Nach uns waren dann TROOPERS 
|sonen und der großen Anzahl {erwartet ca. 200-300 dran, die von dem Verlauf des Abends und der ganzen 
Personen) ergibt sich die konkrete Gefahr für die Öf- Warterei auch ganz schön gezeichnet waren. Trotzdem 
fentliche Sicherheit und Ordnung aus der Wahrschein- wurde das komplette Set gespielt, und hier und da stimm- 
lichkeit, das Gewaltdelikte, die in der Skinhead Szene ten ab und an alle Bands des Abends gemeinsam die Lie- 
typisch sind zu erwarten sind. Erfahrungsgemäß ist der an. 
davon auszugehen das bei derartigen Veranstaltungen BE FAZIT : Ein dickes Dankeschön an unseren „Freund und 
| u.a. Ansichten vertreten werden bzw. Äußerungen ge- Helfer“, der allen im wahrsten Sinne des Wortes einen gei- 
# duldet werden die von Amts wegen die Verfolgung von fg len Abend versaut hat. Den Spruch „Wir haben alle durch- ww 
E Straftaten zum Gegenstand haben. Zu nennen sind gelassen und auch noch den Weg zum Konzert erklärt, wir ig 
= hierbei : verweisen doch keinen“ hättet Ihr euch sparen können ! 
2890, 90 b StGB - Verunglimpfung (Wir hoffen Ihr habt euch draußen wenigstens den Arsch 
18 111 StGB - öffentliche Aufforderung zu Straftaten abgefroren....) Es gibt so viel Scheiße in unserer Szene 


bei dem Ihr an dem Abend mit Sicherheit besser aufgeho- 
ben gewesen wärt als bei uns. Statt dessen verhindert 
man ein Konzert bei dem die Leute einfach nur eine geile 
Party feiern wollen, da kann man echt sagen um es mal 
nett auszudrücken das Ihr wahrscheinlich echt nichts Des- 
seres zu tun habt wo uns normalerweise spontan eine 
ganze Menge einfallen würde. Wir hoffen das letzte Mal 

= yon euch gehört zu haben, und ein Sorry geht an all die 
Dann sollte irgendwann Soundcheck sein, welcher 7 Leute die sich den Stress mit antun mussten bzw. erst gar 
sich aber eher in einen Haufen Krach verwandelte. Or- F% nicht in den Ort gekommen sind. Cheers 

| dentliche Git.- Amps und eine große PA-Anlage, aber BE TOXPACK 

ein Mixer der normalerweise in einer Dorfdisco den 2 Schöne Scheiße. Da können wir im Nachhinein ja echt 
Diskjockey spielt da kann man sich ja vorstellen wie froh sein über Stefans Monsterhand Aktion. Aber auch wir 
E sich das dann in etwa angehört hat. Also wieder zu- fragen uns natürlich nach dem Sinn so einer dämlichen 
rück in den Backstage um sich mit Ur - Kröstitzer Bier Polizei Aktion. Gar nicht davon zu reden, was der Aufwand 
© zu beschäftigen. Um 20 Uhr sollte das Konzert norma- #5 gekostet haf - für nix und wieder nix, damit wir uns hier 
D lerweise beginnen, doch allerdings war noch niemand recht verstehen. Denn schließlich wissen wir doch alle nur 
da außer die Kollegen in Grün. Keiner ging davon aus zu gut, dass da bei Toxpack - bzw. uns, ganz sicher an 
das an dem Abend noch irgendwas passiert bezüglich der falschen Adresse gesucht wird. Haben wir wirklich kei- 
eines Gigs. Gegen 21:00 Uhr waren sage und schrei- ne anderen Sorgen als so einen Mist? Danke und Gruß an 
be ganze 2 Gäste anwesend und dann irgendwann | Tommi {für den Bericht) und Toxpack - wir hoffen, dass wir 
gegen 22:30 Uhr waren es schon ca. 30 Leute bei de- in Zukunft noch einige Konzerte zusammen haben wer- 

# nen es dann auch blieb. Diese hatten es wohl nach den, die so verlaufen wie Berlin oder Chemnitz. ACAB. 
2 etlichen Polizeikontrollen, Fußmärschen oder diversen 
Umwegen über Feildwege dann auch geschafft anzu- 

| kommen. in zwischenzeitlichen Gesprächen mit der 
Polizei die jede Ortseinfahrt mit ihren WWohnmobilen 

| belagerten bekam man zu hören das kein einziger des 


8 186-189 StGB — üble Nachrede, Verleumdun- 
GEN........- “ und so weiler.... 
| Durch eine richterliche Verfügung hatten die Veranstal- 
& ter es geschafft das dass Konzert doch in einem ande- 
rem Ort stattfinden konnte. Nach diesen weniger er- 
freulichen Nachrichten begab man sich erst mal in den 
Backstage- Raum um was zu essen und erst einmal 

| auf den ganzen Scheiß in Ruhe ein Bier zu trinken. 


1 Wenn du auch mal einen netten Konzertbericht für den 
nächsten Strategen schreiben möchtest - nur keine falsche 

| Scham und immer her damit. Vielleicht bis du schon in der 
nächsten Ausgabe in der unterwegs Abteilung mit dabei? 


EB 


E Lupo Bass / und ich Schlagzeug. 
# Wer früher bei Bash gespielt hat interessiert eh keine 
Sau und wir haben auch zu den Loiten keinen großen 
Kontakt mehr. Irgendwann lebt man sich eben ausein- 
ander. 

Außer mit Claus (jetzt Frontmann bei Chefdenker) tele- 
41 N T E RVI EW foniert man halt noch. Das ist mir auch wichtig. 

Claus ist n gutes Stichwort. Er hat durch seine ganz 
besondere Charakteristik in Text und Stimme be- 
reits bei Knochenfabrik und Casanovas schwule 

ze EPOMISTT, Der auch bei euch deutliche Ak- 
2 zente gesetzt. 
Warum wollte 
er nicht mehr? 
Oder wolitet ihr 


BASHI sind eine der wenigen Bands, deren Musik 
ausnahmslos allen verlorenen Jungs gefällt - wir 
haben auf vielen ihrer 
Gigs gefeiert, 
Schwefel stand sogar 
mal für ein Konzert 
als Gastmusiker bei 


ihnen am Bass. nicht? 
Spätestens aber nach Erst mal eins 
dem gemeinsamen F vorwesch. 

| Wir hatten kei- 


Konzert in Dinslaken 

wurde es langsam 

mal Zeit für ein Inter- 
view. 


nen Streit und 
| sind immer noch 
gute Freunde. 


| Wie geht’s dir heute? 

| Kann nicht klagen. Au- E 
Ber das der Urlaub vor- E 
bei ist und wieder 
schön working class 
angesagt ist. 

| Was arbeitest du 

i denn? 
Ich arbeite im Service für Textilmaschinen. 
Zufrieden, oder eher genervt? 

| Eigentlich beides (manchmal), 
aber der Job ist ok, die Loite 

| auch und das schöne daran, ich 

bin oft unterwegs 

(hauptsächlich in Cottbus). 

Denke du weißt ja selber, dass 

Cottbus eine sehr tolle Stadt ist aa 

wer denn jetzt der Köter ist. 
und dort kaum rechte Deppen Aber irgendwann haste ein 


ee Se ; rt FE Alter erreicht, wo man dar- 
Nö, ich. konne von. GoUBus — : über nicht mehr lachen 
Ei kann. Mittlerweile denke 

ich, hat Claus auf solche 
Kreaturen auch keine Lust 
| mehr, aber für diese Ziel- 
gruppe ist Claus einfach SO 
E was wie ein Punkrockgott 
E und so schnell wird er diese 
7 auch nicht mehr los. 
2 2 Ok, das sind Gründe die 

A man nachvollziehen kann 
= und akzeptieren muss. _ 
2 Obwohl es wirklich super Pr 
schade ist, denn gerade 
# jive war Claus ein echter 

a Hingucker. Ihr seid ziem- 
lich viel live unterwegs. 
€ Wie viele Konzerte sind 
| das so im Schnitt pro 
: Jahr? 


; Claus hatte ein- 
a fach Probleme 
mit Oi/ Skins/ 
Clockwork. Und 
da wir eben Mu- 
sik für Skins und 
Punx machen, war irgendwann für Ciaus genug. 5 
BR Die restlichen Boys von Bash!, hatten Probleme mit Aso 1 
 Punx. Leider w waren diese abba genau die Zielgruppe 
ı von Claus. Claus mochte 
f das total gerne wenn Men- Fe 
7 schen sich wie Tiere beneh- 
E men, oder besser gesagt 
wenn man bei Köterpunx 
nicht genau erkennen kann, 


eigentlich nix, bis auf den 
2 Cottbusser Postkutscher na- 
Etürlich. 
Wie lange gibt es Bash! - bist 
= du von Anfang an dabei? 
= Seit 1991 gibbet uns........ ja ich 
FB: bin (bis ein paar Monate) Mit- 
| gründer von Bash! 
7 Dann erzähl uns doch main 

f bisschen was über den Wer- 
2 degang der Band. Wer war 

a und ist dabei, weiche Platten 
Be gab und gibt es? 

2 Fangen wir mit den Platten an: 
E EP " We do not worry" 
B CD" Erwischt und bestraft” 
EP "Die Schwierigkeit..." war 
übrigens ein Flopp 
LP "Spotiy little herbert", EP "We are the boys” 
CD " Cheers & Beers" ( auch als Pic. LP). 
2 Momentan ist Frank Gesang & Git. / Foxy Git / 


Puh, keine EEE 
in letzter Zeit spielen wir ein bissken weniger wegen Ar- 


beit und so. Kennste ja selber. 
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BA: 


INTERVIEW 


| Jo, obwohl wir mit VJ wohl deutlich seltener spie- 
len. Aber is ja auch egal. Wie hats euch 

i denn letztens in Dinslaken (02.10.03 

Old Factory) gefallen? 

Also Bash! fand ich sehr geil. Die restli- 


I zu touren. 
2 Wenn da jemand Probleme mit hat kann ich es nicht än- 
i dern. Hätte ich bei euch nur das geringste rechte ent- 
deckt (wie man es 1000 mal gelesen hat und nicht die 
Wahrheit ist) hätte ich den Kontakt sofort abgebrochen. 
Danke, das ehrt uns natürlich enorm. Zumal wir wis- W 
sen, dass es viele und zum Teil sogar heftige Dis- || 
kussionen zwischen dem PB und euch wegen uns 

; gab. Gut zu wissen, dass es Leute gibt die bereit 
sind, sich ihr eigenes Bild zu machen - und auch zu 
vertreten, selbst über die 
Meinung von langjährigen 
Freunden hinweg. Ganz 


chen Luschen Bands waren Scheiße. 
Spaß beiseite. Ich fand’s sehr geil und 
hab Schwefel auch schon gesagt, dass 
lich euch sehr geil fand. Leider gab es am 
| Schluss wieder einige Probleme mit Dep- 
pen wie ich hörte. Ich war da aber schon 
zu Hause und hab nix gesehen. Was war 
u da eigentlich??? Hast du was gesehen?? 
@ Man hört ja einige Stories... 
A War eigentlich nix dolles. Konzert war 


B ähnlich ist es da ja auch 
= mit Frank Herbst gelaufen, 
der sich den Mund nicht 
verbieten lassen wollte. 
Was sagst du denn zu der 
Geschichte? Ist das PB zu 
einer Instanz geworden, 
die alles andersdenkende 


ı verteufelt und verpönt? 


A längst gelaufen, als zwei Frauen in 
Streit gerieten. Eine der beiden wurde 
| dann von den Ordnern rausgeworfen 
2 und ziemlich übel misshandelt - dar- 


2 Mitunter führen sie sich 
unserer Meinung nach wie 
die Großinquisitoren auf. 
Also ich denke die Geschich- 


aufhin gab es den Stress. Endete dann 
mit fetten Bullenaufgebot und pipapo. 
r Nee hatte aber mit dem 


te mit Frank Herbst und euch 
war nur der berühmte i 
Punkt. 


Iirh nantna ne rnceh nein ma 
ion Genine E5 Kararz, nein © 


ter Bericht ist hier irgendwo an anderer | 2 a 


gentlich weiß ich ganz ge- 
nau, es gab immer Rei- 


Insgesamt hatten wir vom Konzert im 


| bungspunkte mit Swen, Mi- 


Ganzen n sehr guten Eindruck - und 
ich fand auch, dass ihr sehr gut angekommen seid. 
2 Außerdem ist damit ja für uns n langgehegter 
2 Wunsch wahr gewor- 


Aber was haben denn 


"" cha und Frank wegen Öi. 
Das sich ihre Wege irgendwann mal irennen würden 
war klar. Aber ich glaube nicht dass ihr, (bzw euer T- 
Shirt das Frank trug), alleine schuld an der 
Trennung war. 

Irgendwie scheiße gelaufen. 


eure Kollegen vom 
Plastic Bomb zu dem 
Konzert gesagt? 


| Teilweise reagiert das P.B. sehr empfind- 
lich, wenn nur das Wort oi fällt. Teilweise 
finde ich auch vieles widersprüchlich. Je- 


| Das möchtest du geme 


im Prinzip nix. Da wir von 
= Bash! ja auch alle er- 

E wachsen sind, können wir 
E\so wat schon alleine ent- 
2 scheiden. Außerdem ha- 
er ben wir ja auch nicht mit 
# Endstufe gespielt, son- 
dern mit euch. 

F Das ihr keine rechte Band 
@ seid oder gewesen seid, 

| dürfte wohl auch mittler- 
weile jeder PCler wissen. 

a Aber ihr mit den Plastic 
Bombern werdet wohl nie 
Freunde. Ich persönlich 
mag Swen sehr gerne 
und auch euch. So einfach ist das. Ich würde das auch 
jederzeit wiederholen mit euch zu spielen, oder auch 


a doch finde ich es gut, dass ein Zine auch 

| mal die Schnauze auf macht und so Piss 
Mailorder & Label wie Dim Rec. den " 
Krieg" erklärt. Wenn ganz klar fest steht, 
dass es sich um braune Kacke handelt, 
sollte man solche Genossen auch wie 
Scheiße behandeln, aber nicht gleich jede 
Oi Band über einen Kamm scheren, unpo- 
Itisch ist nicht gleich unpolitisch. 

Klar weiß ich, dass es unpolitisch nicht 
gibt, weil alles ja irgendwie politisch ist, 
jedoch sollte man Bands akzeptieren die 
sich als unpolitische Band bezeichnen, 
dass heißt eben noch lange nicht das die- 
se rechts sind, oder rechts offen sind. 
Bash! hat auch keine politische Message, 
trotzdem ist keiner von uns rechts offen, 
oder gar rechts. Wir könnten auch keine 
politische Musik / Texte machen. Leider 
trifft man auch auf Bands die unpolitisch 
sind und die sich nicht klar gegen rechts äußern. Also 
man könnte die ganze Nacht jetzt diskutieren was unpo- 


BE bash! & rechts und der hat denn erst mal gesagt, dass 
dies totaler Scheiß wäre. Bash! hat natürlich nix mit 
rechts zu tun. 

Dann erzähiten mir die Junx von Ausgelebt, dass sie 


BA keine Plakate im Druckluft aufhängen durften, weil un- 


ser Name ja abgedruckt wäre und wir mit rechten Band Er 

1 NTE RVIEW spielen würden. 
Also jetzt noch mai für alle: Bash! ist keine rechts offene 
Band, sondern eine rechte Band und irgendwann gra- 
ben wir Hitler wieder aus. Ich hoffe das jetzt der letzte 
das verstanden hat, ansonsten soll er mit uns reden. 
2 Mein Gott, wir sind ne Punk Band und damit ist doch 

2 alles gesagt, wo wir stehen. 
Zurück zur Frage: 
Also so mit 15 hab ich angefangen Punk zu hören, isi 
| jetzt 23 Jahre her. über New Wave kam ich zum Punk- 
rock. Irgendwann wurde mir Wave Music 
zu langweilig und zu friedlich. 
ich spielte in verschiedenen Bands: Ach & 

Krach, Windscale, zig hunderte Probe- 


Iitisch ist und was nicht und am näxten Morgen wären 
wir wieder genau da wo wir angefangen haben. Alles 
Scheiße. Wir machen jetzt besser Jazz und haben 
dann damit nix mehr zu tun. 
| Das stimmt sicher. Aber ich will noch n bisschen 
weiter bohren. Klar waren wir nicht der alleinige 
Grund an der Trennung von Frank Herbst und dem 
PB - wenigstens doch aber der Auslöser. Da möch- WE 
te ich wieder ansetzen. 
Das Ganze passierte ja in 
Krefeid, bei eurem Konzert 
mit den Adicts, bei dem un- 
ser Schwefel beieucham 3 
= Bass ausgeholfen hat. Was} 
— haben die Bomber eigent- 5 
lich dazu gesagt? 
Erst mal war ich superfroh 
( und bin es immer noch) das | 
BE Schwefel uns geholfen hat, 
sonst hätten wir nicht mit mei- 
ner Götterband The Aditcs 
i spielen können, da ja unser 


‚raumbands, wo immer nur gesoffen wurde 
= und die sich dann auflöste. 1991 gründeten 
wir Bash! und als wir kein Labei gefunden 
aben, entschloss ich mich einfach die 
Scheiße selber zu machen. Ein paar gute 
Sachen habe ich veröffentlicht und jede 

= Menge Flops. Das größte waren die > 

2 Wohistandskinder, die ich entdeckt und mit es 
ı schwuler Bassist Lupo Urlaub 4 u Pe 22 \Vitaminenpillen dann veröffentlich habe. 8 
FE machen musste. hrs & Scene Aus Zeitgründen habe ich dann Label & 
: Das P.B, fand es nicht wirk- ee Mailorder eingestellt, aber wenn ichnoch es 
lich toll, dass erst mal eine von den V.J. bei uns spielte WE mal was gutes an Bands sehe / höre bin ich nicht abge- 9 
E und dazu noch einer, der früher in einer rechten Band neigt die Sachen zu machen. | 
gespielt hat. Weil das kam dann auch zur gleichen Zeit Hammerharte Geschichte. Ich hoffe ihr wisst auch, 
raus. wem ihr diese hysterische Hexenjagd ursächlich zu 
E Weiche Fehler Schwefel früher gemacht hat, geht mir verdanken habt. Mittlerweile nimmt das ja echt Aus- 

persönlich am Arsch vorbei. Wichtig ist, = maße an, die jeglicher 

dass er sich von der braunen Scheiße dis- Beschreibung spotten. 
2 tanziert hat. Das war bei Moloko Torsten so Vielleicht bereut ihr ja 
und auch 4 Promille oder Spiller. schon jetzt den gemein- 
Trotzdem gab es einige Differenzen zwi- samen Auftritt mit uns? 
Genau der richtige Zeit- 
punkt um zu fragen, wie 
du die Veränderungen 
i der Szene innerhalb der 
letzten Jahre erlebt hast 
| und beurteilst. 
1 Ach ja die Szene........... 
1 Erst mal ist das ja kein 
| Punk wenn man später 
iwas betreut, außerdem 
| wussten wir was kommen 
| könnte und außerdem 
geht mir die Scheiße mit 


schen Bash! und P.B., die aber inzwischen 

B geklärt sind und nun ist alles, wie sagt man 

"1 so schön "Schnee von gestern”, was auch 

B gut so ist, denn schließlich hat Schwefel 

7 uns geholfen und nicht lan Stuart. 

F2 Ok, lassen wir das. Wenden wir uns bes- 

ser anderen Themen zu. 

= Wie lange bist du eigentlich schon „in 
der Szene“. Hast du schon vor Bash! 

= Musik gemacht? Und was hat es mit Ra- 

F bauz Records auf sich? 

Mal eben kurz ne Geschichte am Rande.......... ( wie 

stumpf ist unsere Szene?) 

Gestern haben wir in Recklinghausen mit ” Ausgelebt" 

& "Kulturscheu" gespielt. 

Als erstes kamen die Jungs von Kulturscheu an und 

fragten, ob wir eine rechts offene Band sind, da sie 

mehrfach angesprochen wurden, nicht mit uns zu spie- 

len. Glücklicherweise hat die Band dann Hardy von 

Impact Rec. angesprochen, ob da was dran wäre 


rechts offen am Arsch vorbei. 

Mein Gott, von Bash! ist keiner rechts, ihr seid nicht 

2 rechts und ich kann noch morgens in den Spiegel 
Schauen. 

Wir haben es nicht bereut mit euch zu spielen und wür- 
den es auch wiederholen. 

Und alle die behaupten Bash! wäre rechts offen, sollen 
sich bei mir melden. 

Zur Szene. 


| ich fands früher schönert!!!!!!!! Warum? vielleicht weil 
ich jünger war, vielleicht weil man sich weniger Kopp 

| machen musste. Heute ist alles ziemlich schwierig. 

Ich find Punk ist heute genau so korrupt wie unsere 
Politiker. Wenns um Geld geht werden hier und da die 
Augen verschlossen. Mailorder verkaufen Platien von 


Bands die im Vorwort als patriotisch scheiße gefunden . 


werden, Zines nehmen Werbung auf von Labels die 


scheiß Bands veröffentlichen. Und spricht man die Ma- 


| cher an, heißt es das sie davon leben und die Kohle 
brauchen. Kann man ja vielleicht verstehen. 

Alles arschlecken. Oil 
# ist Punk demnach tot? 

2 Also wenn ich auf Konzis so manche stolze Hundebe- 
© sitzer sehe, die in ihrer eigenen Pisse liegen, denk ich 
# schon Punk ist tot. Aber vielleicht ist ja gerade das 

| Punk???? 

Nee. Punk ist nicht tot. Aber für mich war Punk immer 
| ein Stück Ehrlichkeit. Mittlerweile hat sich eben einiges 
| verändert. 
| So lang man mit Punk Kohle machen kann, wird Punk 
| auch leben. Dafür sorgt alleine schon die Industrie, 
| Medien etc. 
| ist doch aber eigentlich schade, wenn nur kom- 


BAND: OÖ RB 

TITEL: “Fein gemacht“ 
LABEL: Rockstar Records 
FORMAT: CD im Digipack (RSR 003) 


PIC-LP (PTR 009) 


ROCKSTAR RECORDS 


T.Bachmann . 
Kastanienallee 18 
. 14471 Potsdam 


ob@rockstarcrew.de 
www.rockstarcrew.de 


= merzielle Motoren die Sache am leben halten, oder? 
Was gibst du als gestandener Punkrocker den Kid- 
e dies mit äuf den Weg? Was sollten die besser ma- 


chen? 

Die Kids sollen Bash! hören, viel Fleisch fressen, nicht # 
zur Schule gehen, ficken, aber nicht kiffen. Dat ist Hippie # 
Kacke. 

Nee, Spaß beiseite. Ich sag natürlich nix, genau wie 


| du??, weil die lassen sich eh nix sagen. 
E Vor kurzem ist die gnadeniose „Cheers & Beers“ als 


Picture LP auf Psycho T. erschienen. Wie kam der 
Kontakt zustande? Hatte Vitaminepilien kein Interes- 


2 se die Platte zu produzieren oder wolitet ihr einfach 
= mal was anderes probieren, oder wie oder wat? 
Mit Dirk von P.T. Rec. ist der Kontakt irgendwie entstan- 

@ den. Dirk ist'ein absolut neiter. 

| Vitaminepillen hatten uns den schlechteren Deal ge- 
= macht. 

Was habt ihr für die Zukunft in Planung? Wann 
 wird’s die nächste CD geben? 

 Gepiant ist das wir Apni ins Studio gehen. ich hoffe das 

£ es klappt. Eine Split EP mit euch. (Schwefel hatte das 


erwähnt) und ich hoffe das wir näxtes Jahr mehr touren. 
Ok, die Zeit drängt leider, wir müssen zum Schluss 
kommen. Dann verabschiede dich mal mit ein paar 
letzten Worten, Grüßen oder so beim Leser und hau 


rein! 


Vielen Dank fürs Inti und weiter Gas geben mit den V.J. 


E Der Dank geht zurück und die EP Sache natürlich 


klar, wenn mir das im Moment allerdings auch etwas 


fremd vorkommt. 
„Äh, Schwefel, komm doch mal eben her...“ 


=,Zoni 


= | SLAPSHOT 


jer Knockeut 


allerdings niemals bereut haben. Timo steht bis heute in 
gutem Kontakt zu ihm und wir sind ihm nach wie vor sehr 
dankbar für die faire Unterstützung in dieser Änfangspha- 
Fr se, auch wenn unsere musikalischen Vorstellungen heut- 
zutage unterschiedlich sind. In eine bestimmte Szene- 
Nische haben wir wohl nie reingepasst, was unseren Ver- 
kaufszahlen zwar stets geschadet, uns selbst allerdings 
nie gestört hat. Wir sind 
2 neugierige Punk-Fans 
7 und haben Spaß daran 
viele "Fraktionen" kennen 
© zu lernen. 
£ Das stimmt. Ich zum 
Beispiel kenne sehr vie- 
le Skins die gerne Eure 
= Musik hören. Weiß nicht 


2 Vor ca. 21/2 Jahren hörte ich zum ersten mal von 
= dieser Band. Ich denke es war mit Si- 
 cherheit Sonntag morgens so gegen 7 
= Uhr, fröhlich trinkend in Zonis Wohn- 
© zimmer. Was soll ich sagen ich war be- 
2 geistert, und es ist schön wieder neue 
Klänge von Schrottgrenze zu hören. 
2. Denn sie gibt es wieder. Ein guter 
Grund dieses Interview zu führen. Und 


nn. ee ob das wirklich seiten 
in > ist, aber auf euern Gigs 
— Hi Alex! x i = kam ich mir immer ein 
© Zuerst mal was über die Bandbeset- ixeni 
2 - es 9 verloren vor. 
zung. wer steckt hinter dem Namen N selbstverständlich war 


> "Schrottgrenze”, und wie finanziert ihr 
euern Lebensunterhalt? 
Unser Line-Up besteht zur Zeit aus: Timo 
(Gitarre, Gesang), L.H.(Gitarre), Hans 
(Bass) und mir, Alex (Gesang, Schlag- 
zeug). Timo und ich haben die Band 1994 
gegründet. Der Name kam damals ein- 
fach im Proberaum auf. Unser damaliger 
Bassist Lars Watzsack meinte, wir klän- 
gen nicht wie Musik, sondern nach einem 

Haufen Schroiti. Mit unseren i5 Jahren >: = = furchtbar anstregend 
fanden wir das lustig genug, um daraus °— Re m beim trommeln so sau- 
den Begriff Schrottgrenze abzuleiten. ich weiß nach - a | ber zu singen? Es ist ja kein 08/15 gegröle, sondern 
es uns besonders wichtig war, einem Namen zu nehmen, Du hast ja in der Beziehung richtig was auf dem 
den es auf keinen Fall Kasten. Eine Stimme zum verlieben, wie _ 


schon gab. Wir sind im Mo- meine Ex einst sagte...... 


> ich immer begeistert, 
7 wobei ich sagen muss, 
ı dass es schon gewöh- 
inungsbedürftig ist den 
: Sänger am Schlagzeug 
zu sehen. Ist es nicht 


®% ment alle Studenten, leben Oh danke. Das ist ja mal.ein schönes Kom- = 
" also von Bafög, Jobs und pliment. Sicher ist es manchmal hinderlich, 
Eltern. 2 Sachen gleichzeitig machen zu müssen : 
a 3 & die eigentlich nicht zusammenpassen, aber 
_ ., u ; da ich das schon so lange in dieser Band 
1995 folgte ja dann eure = BE mache habe ich mich einfach daran ge- 
„erste Singleveröffentli- a wöhnt. Wenn man sich einigermaßen fit 
= chung auf Scumfuck Mu- | hält, besonders die Bauchmuskulatur, dann ; 
,cke, und anschließend ee: s ist das kein Problem. Zumal ich ja keine 
2 auch das Vollalbum "Auf 5 % I= u wilden Drum-Soli, sondern einfache Punk- 
3 die Bärte, fertig, losi!! Wie = 2 1 = (ock-beats spiele. Der Anteil von Skins auf 
= kam es zum Kontakt mit | . r unseren Konzerten ist natürlich relativ ge- 
= willi Wucher, und gab es ee ring geworden, was sicherlich mit dem 
= im nachhinein, oder auch a 77 \Nandel unserer Musik zusammenhängt. 
0 heute noch, Vorwürfe sei- DE Be Da sich unser Sound allerdings auf jeder 
. tens einiger ee a a E 5 Platte ein kleines bisschen verändert hat, 
.. "Szenepolizisten”? aA 0 ist unser Publikum recht gemischt. Das ist 
Der Kontakt zu Willi kam z ns j schon witzig und interessant. 
. dadurch, dass wir unsere mi: Ihr habt ja dieses Jahr eine Menge Gigs | 
 Demo-tapes von 1994 und “ z absolviert. Eure Tour ist zwar noch nicht 
2 1995 zum Scumfuck- ; am Ende aber kannst Du jetzt schon mal 
- . Fanzine zur Besprechung | ein kleines Feedback geben wie es ge- 


schickten. Willi fand unsere laufen ist? Welche Konzerte waren für 
Songs gut ermöglichte uns ee euch von größter Bedeutung? Gab es 
in ein richtiges Studio zu gehen. Da wir seinerzeit gro- 1 auch einige Reinfälle in Sachen Organisation etc.? 
Re Becks Pistols-Fans waren, war das für uns natür- | Ist ja nicht selten so was. 
‚lich eine Riesensache. Es gab in den 90ern hin und | Nein, Reinfälle gab es dieses Jahr seltsamerweise kei- 
. wieder Anfeindungen und Vorwürfe wegen der Veröf- Ef] ne. Die Touren dieses Jahr haben so viel Spaß ge- 
fentlichungen, wobei wir die Zusammenarbeit mit Willi ii macht wie nie zuvor. Sicher gab es einige Abende, die 


niert wurde. Es existiert bereits ein interessantes Nach- 
folge-Album "Japanese Knuspers", um dessen Veröf- 
fentlichung ich mich noch nicht bemüht habe. Wir den- 
ken allerdings über ein Doppelalbum für 2004 nach. 

! Damit hättest Du auch schon gleich die nächste Fra- 
EELETEDUEREEBDELERUMNESELEEEN EEE en ge beantwortet. Und zwar ging es um die nicht er- 
schlechter besucht waren als andere. Unterm Strich ha- schienene Platte. Was ist mit den Songs passiert ? 
ben wir allerdings so viele Leute wie noch nie erreichen Werdet ihr sie alle nochmal verwerten oder habt ihr 


können, viele neue > Freunde und Bands getroffen und vie- BE sie für immer abgeschrieben? 
ie alte Gesich- 8 Wir haben noch einen Roh-mix der Stücke auf CD-R, 


ter wiederse- aber die Qualität ist recht schlecht. Mittlerweile spielen 


hen können. # wir auch keine Stücke von der Platte mehr live, ausser 
Das war ein . der Cover-version von "Ohne Dich (schlaf ich heut nacht > 
Riesenspaß nicht ein)" von Münchner Freiheit. Allerdings nur wenn 
und ich bin Uli Sailor als Gastsänger da ist. Wir denken darüber 
schon fast et- nach die Songs nächstes Jahr zu unserem 10-jährigen 
was traurig, bestehen zum Free-Download auf die HP zu stellen. 

das bald alles Das wär doch ne qute Sache. Als nächstes käme 
wieder vorbei %@ dann der Umzug nach Hamburg. Aus weichem 

ist. Besonders © Grund habt ihr eure ehemalige Heimatstadt Peine 


verlassen? Hatte es etwas mit dem Studium zu tun, 
oder hätte es für euch sowieso keine Alternative ge- 
eben? Was gibt Dir persönlich das Leben in Ham- 
burg? = 
: Wir sind seit 1995 immer mal wieder nach Hamburg ge- 
fahren. Wir hatten schon seit unseren frühesten Punk- 
Tagen Freunde in dieser Stadt, \ wie z.B. Fred 


A interessant 
sind immer die 
Konzerte mit 
befreundeten 
Bands wie D- 
5 Mr 
a Sallors, 

Wohlstands- 


von Combat Shock. Als Teenies 
fanden wir diese Stadt natürlich 
sehr aufregend, ich bin mit 16 bei- 
spielsweise nach Eimsbüttel oder | 
in die Buftstraße gefahren, nur um 
zu sehen wo Tocotronic proben = 
2 oder um das ehemalige Haupt- 
quartier der Goldenen Zitronen zu 
sehen. Das war damals richtig 


kinder und Terrorgruppe, allein 
schon wegen der Parties nach 
den Shows. 

Was mich schon immer bren- 
= nend interessiert hat: Aus wel- 
chem Grund hattet ihr den 


Weg von Schrottigrenze been- 
det, dann die Band "Fingers" - a 

; ins Leben gerufen, und anschließend eng 
I:.:4 ze wieder neu begonnen? Welchen Hintergrund 
e 7 hat dieser Wendepunkt in eurer Bandgeschichte? 
© Und wird es in Zukunft noch andere Projekte von E dann Timo 

© euch geben? 2 und unser da- 
= Wir legten Schrottgrenze zum Jahreswechsel 2 maliger Bas- 
2 1999/2000 aus verschiedenen Gründen vorerst auf 23 sist Andreas 
#3 Eis. Zum einen waren wir frustriert, da unser bereits WS nach Ham- 
fertig aufgenommenes Album "Vormärz-Sekrete", auf- WS burg um Ziwi 
ra grund fataler Fehler des Toningenieurs, nicht veröf- zu machen 

. .. fentlicht werden konnte. Wir hätten das Album kom- und Lars und 
_ plett neu aufnehmen müssen, wofür wir weder Zeit #2 ich kamen im 
Rn: noch Geld hatten. Die geplante Tour platzte ebenfalls, WW Laufe der Zeit 
„woraufhin wir entschieden etwas anderes, neues zu nach. Heutzu- ” 
> machen. Daraus entstanden dann Fingers, beidenen tage hat Ham- 
wir auch neue Leute in die Band holten. Leider stimm- burg für mich 
te die Chemie zwischen uns und dem neuen Drummer | persönlich et- 
absolut nicht, was wiederum zur vorzeitigen Auflösung WE was von sei- 
führte. Wir beschlossen dann einen Neuanfang mit nem Glanz 
Schrottgrenze zu wagen. Ändere Projekte gibt und gab eingebüßt; es 
es allerdings immer. 1999 erschien z.B. von Lanze & gibt im Prinzip 
Schwert die LP "Audio Absurdistan”, die komplett von ii keine ernstzunehmende Punk-Metal-oder irgendwas Sze- 
mir und einigen Freunden aufgenommen und kompo- ff ne, sondern hauptsächlich Hypes und Leute die ihnen 


peinlicher 
E Fankult. Spä- 
ter zogen 
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EP enthält 4 Studio-Songs 
und einen Live-Mitschnitt 

| von unserer Österreich- 
Tour und wird etwa ab 
dem 1.12.2003 bei uns 
erhältlich sein (www. 
Schrottgrenze.de). Wir ha- 
ben diesmal imStudio sehr 
minimalistisch gearbeitet 
und uns ganz bewusst auf #4 
das nötigste an Spuren, 1 
Fe Effekten, etc. beschränkt. 
" , Das kommt daher, dawir ® 
: alle in den letzten 2 Jah- 
u ren insbesondere von Bands wie Hüsker Dü, Mo- 
törhead oder Leatherface beeindruckt sind, welche 
alle eher auf eine rohe, nn em 
einfache, aber dennoch 
erstaunlich effiziente Pro- 
duktion setzen. Zunächst 


RR 


Blind folgen. Das ist 
ermüdend. 
Aus weichen 
: Gründen habt ihr | 
| euer eigenes Label f 
"Rocktypen” ge- 
gründet? Dient es 
“nur euern eigenen 
2 musikalischen 

Zwecken oder wer- 
det ihr euch auch 
an Fremdprodukti- 
5 onen wagen? = 
er Timo hat Rocktypen 
se ins Leben gerufen, 
Ida wir es einfach 
Leid waren Platten 
für Labels zu produ- 
zieren, die sich 


- = zum Teil recht üppigen 
; Chor- und Gitarrenarran- 
gements zu verzichten, 
aber die neue Platte hat 
uns gezeigt das auch wir 
mit weniger Schnick- 
Schnack gut auskommen. 
Ich schätze wir werden da 
weiter anknüpfen. 
Da bin ich ja mal gespannt was uns erwartet. 
Achso, stimmt es eigentlich das ihr mal mit den 
Ärzten auf Tour gehen 
solltet? Oder ist das nur 
= ein Gerücht? Das hatte 
= sich nämlich hier mal 50 
rumgesprochen. 
Nein. Von einer Tour mit 
den Ärzten ist mir nichts 
: bekannt. War nur ein Ge- 1 
rücht. Interessant was sich 
50 alles rumspricht. 
Ja Sachen gibts..... Nun ; 
gut. Dann kommen wir 
= mal zum Ende. War mir 
Feine Freude dieses inter- 
D view zu führen. Wenn es 
noch dringende Sachen 
gibt die Du unsern Lesern sagen willst dann tue 
| er das. Ansonsten vielen Dank und viel Erfolg für 
FE eine hoffentlich noch 

2 lange Lebenszeit von 
5 Schrottgrenze! bis dann! 
= War mir ebenfalls eine 
Freude. Liebe Leser, kauft 
euch CDs von Mufter oder 
Boxhamsters, die machen | 
= nämlich die besten! 
ı Alles wichtige über die- 
i se Band findet ihr unter: 


dann kein Stück dar- 
um kümmern. Da 
Timo selbst einige 
Jahre im Musikbe- 
reich gearbeitet hat, 
kennt er heutzutage 
die nötigen Vorgän- 
ge um ein Album zu 
promoten etc. Das 
“a war für uns die 
: "@ einfachste und ange- 
:  nehmste Lösung. 
Sicher, ich würde 
lebend gerne 
Fremdproduktionen 
betreuen, zumal es 
3 so viele gute unver- 
= öffentlichte Sachen 
2 gibt. Allerdings fehlt 
“ uns für derartiges im 
ı & Moment noch die 
5 finanzielle Unabhän- 


| Ihr ward ja letztens 
auch wieder im Stu- 
dio. Ich war schon 
ein wenig über- 
we rascht. zumal die 
= letzte Veröffentli- 
chung gar nicht so 
lange her ist. Sag 
einfach mal ein paar 
Worte zur neuen EP. 
Wir hatten einfach 
Lust dieses Jahr noch WE 
nein paar Songs für 
den Winter nachzule- Ar Schwefel 
2 gen. Die Beiladonna- 


www.schroitgrenze.de 
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. +++ Das nächste und definitiv leizte Mai {geht ja nicht 
anders) in diesem Jahr werden wir live an Silvester im 

© Alcatraz / Münster, neben The Crashed, Just us und 
Godzilla Flip auftreten. Das Ganze soll ne Riesen Party 
werden - Parole Spaß den ganzen Abend. Einziger \Wer- 
mutstropfen ist das rigorose Böllerverbot. Sorry, aber dar- 
. auf müssen wir bestehen. Die Veranstalter hatten sehr 
+++ Schönen guten Tach > ne zur nn »: viel Mühe den Besitzer zu überreden, uns den Laden für 
Runde der VJ News: Weiß gar nicht genau wo ich anfan- ::: Silvester zu überlassen. Böllerverbot war absolute Bedin- 
gen soll, war ja so einiges ab im letzten halben Jahr. Von gung, diesen Kompromiss mussten sie hinnehmen. Aber 
den gelungenen Konzerten habt ihr jaschon ausführlich in _ was solls. Vertrinken wir halt unsere Kohle. BIER STATT 
der „unterwegs“ Abteilung dieses Heftes gelesen. Esgab _ BÖLLER! Das Ganze geht ab 20°° Uhr los - Einlass ist 
natürlich leider auch Niederlagen - und damit meine ich bereits ab 19°” Uhr. Das Ende ist offen, also wird keiner 
nicht nur unsere Absage von Lauchstädt. Kurzfristig indie _weggeschickt, solange es was zu trinken gibt... Recht- 
Hose ging auch das gepiante Konzert in Osterholz (b. Bre- zeitiges Erscheinen sichert die besten Plätze. Wär schön 
men). Und das war diesmal so klassisch wie lange nicht __ wenn du dabei wärst. +++ Ebay ist ne rundum gute Sa- 
mehr. Die Email des Veranstalters drucke ich an dieser _ che. Eine der wenigen verlässlichen Quellen um regel- 
Stelle mal im Original Wortlaut kommentarlos ab: mäßig nach längst vergriffenen Plattenraritäten zu gu- 
„Moin. Ich muss euch leider mitteilen, dass das Konzinicht cken. Mitunter gibt's echte Schnäppchen, auch mit und 
stattfinden kann! Wir hatten heute ein Treffen mit der Anti. um Verlorene Jungs - nicht selten hab ich auch selber 

fa ( KOTZ) weiche im Vorstand sitzen wo das Konzi hätte schon mal zugeschiagen, letztens z.B., als eines unserer 
stattfinden s sollen! Ihr kennt das ja: An, Verlorene OR: älteren und längst vergriffenen Shirts für kleines Geld zu 


haben war. Es treiben sich aber auch ne Menge Nepper 
bei Ebay rum, wie wir immer wieder feststellen müssen. 
So tauchten vor kurzem „originale“ Demos von uns auf - 
„selbstgebrannt und handnummeriert“ - „sau - rar“ und 
„garantiert echt‘, versprach der Verkäufer. Stimmt natür- 


sind Nazi-Freunde usw. das Ende vom Lied war, dass sie 
euch als Nazis beschimpften und dann die Flaschen durch 
den Raum flogen!! Es tut mir wirklich leid aber wir haben 

alles versucht um das Konzi durchzubringen!! Ich hoffe wir 
sehen euch trotzdem bald mal live im hohen Norden! Sorry 


noch mal! Gruß aus Bremen. Marc” lich alles nicht. Unser Demo gab es seinerzeit NUR als 
Tja, so war das. Wie gesagt, ne Absage wegen sowas hat- WE Tape, NIE auf CD. Zudem war es von wirklich sau- 

ten wir lange nicht mehr. Aber die Doofen werden leider schlechter Qualität - sämtliche Lieder wurden später in 
nie alle, wie man sieht, Wir hoffen das Marc einigermaßen WE Studioqualität auf „Einer von uns“ veröffentlicht. Wenn 
unbeschadet und ohne Schulden für vorab finanziertes euch also mal irgendwo einer so was anbietet - Finger 
aus der Geschichte rausgekommen ist und dass wir das | weg (!) - das ist Müll. Ganz schön dreist, sollte man mei- 
Konzert vielleicht irgendwann einmal nachholen können, nen, aber es kommt noch dicker. „Singen und Tanzen” 


ansonsten stehen wir im wahrsten Sinne kopfschüttelnd 
dabei. Mehr zwingt uns so was nicht ab. +++ 

+++ Schlimmer erging es da den Kollegen von TOXPACK, 
TROOPERS und BERLINER WEISSE in Bad Lauchstädt, 
wie ihr im Heft an anderer Stelle nachlesen könnt. im Prin- 3 
zip haben wir da mit unserer Absage wegen Stefans ver- 
letzter Hand noch nichtig Glück gehabt. 

Aber Schluss jetzt mit den negativen Kisten, wir wollen uns 
ja nicht direkt am Anfang so runterziehen lassen -und das 
müssen wir auch nicht. Es gibt ne Menge positives von der 
Konzerifront zu berichten, also los: 


heißt bei Ebay ein Anbieter, der schon seit längerem 
A Poster von uns verscheuert. Jedes mal übrigens mit dem 
= Hinweis, dass es die „seltenen“ Teile nirgendwo zu kau- 

| fen gibt. Sicher, wer Bescheid weiß lacht darüber. Es gibt 
aber auch Leute, die auf den faulen Zauber reinfallen und 
richtig Geld ausgeben. So sind vor kurzem erst einige 
Poster Angebote bei über 10 Euro ausgelaufen... SO 
geht das natürlich nicht. Aber was will man dagegen ma- 
2 chen? Der Handel mit diesen Klamotten ist legal und den 

Preis - liebe Freunde der Sonne, macht ihr bei Ebay 
selbst! Wir wollten aber trotzdem was unternehmen. Und 
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stehen für das kommende Jahr auch wieder Konze 
Magdeburg, Thüringen, Bitterfeld, Eilenburg, Berlin, Chem- 

nitz und Hamburg aufm Zettel, von denen aber noch nichts 

konkret bestätigt ist. Es empfiehlt sich wie gehabt immer 

5 . mai wieder auf unserer Homepage nach zu sehen, um 


auch wirklich immer auf dem laufenden zu sein. Ab und zu 


iz ee : ändert sich schon mal kurzfristig was - auf der Seite habt 
So haben auch wir Poster angeboten - und zwar zum tiefst ihr da immer die besten Karten in Sachen Aktualität. +++ 
möglichen Preis! Und das stand dabei: ..: Ganz aktuell können wir jetzt auch endlich ein offizielles : 
Unser altes Poster (A2, s/w, Hochglanz) wirdzwarnoch Erscheinungsdatum für die „Ungeliebt“ Picture LP ankündi- 
überall regulär gehandelt (es ist keinesfalls selten FB gen. Und zwar ist das der 18.12.03! N interes- = 
oder nicht frei zu erwerben, oder ausver- santes Angebot dazu findet ihr im unteren 
kauft, oder was auch immer hier oft be- _ Abschnitt dieser Seite - und natürlich a 
hauptet wird - wir haben noch locker auch im Internet - macht mit, esiohnt 
250 Stück davon rumfliegen, bieten en sich! +++ Das nächste Projektfür 
es über zig Mailorder an und ha- en, 2004 befindet sich bereits ab Ja- 
ben es natürlich auch immer auf 7, Muar in Planung. Und zwar wird 
N, das, halt dich fest, unsere erste 
DVD werden. Nach dem durch- 
A schlagenden Erfolg der Pöbel 
und Gesocks DVD sind wir von 
A SUNNY BASTARD angespro- 
2 chen worden, ob auch wir Bock 
Er auf so was haben würden. Klar 
# haben wir das! Also werden uns 
5 die Sunny Bastrads auf einigen 
FF kommenden Konzerten begleiten, ° 
im Proberaum besuchen und was 
FF weiß ich was uns noch alles dazu 
einfällt - und von diesen Geschichten 
wird es dann einen (hoffentlich) unterhalt- 
samen Mitschnitt als DVD geben. Seidschon . 
mal gespannt. Ich bin es jedenfalls... +++ So-undmit 
diesem Satz entlasse ich euch für heute, obwohl mir gera- 
de jetzt erst die besten Sachen einfallen, aber irgendwann 
muss Schluss sein, das Heft muss zum Drucker und dar- 
um verabschiede ich mich heute wie immer. 


unseren Konzerten dabei), aber 
ich biete es hier trotzdem aus 
Protest als Alternative zum So- 
fortkauf für kleines Geld an, 
auch wenn dass sicher mehr 
Mühe als Gewinn macht, weil WE 
ich die Verkaufstrategien einiger | 
Anbieter zum kotzen finde. 

Take 'em all! 

Seit dem gabs übrigens kein An- 
gebot von „Singen und Tanzen” 
mehr... Ich hoffe auch das wird so 
bleiben. Wenn nicht haben wir hier wie 
gesagt immer noch genug Poster rumflie- 
gen, um damit Ebay systematisch zu zu schei- 
Ren. Also Leute, achtet n bisschen drauf und lasst euch 
nicht verarschen, auch wenn euch „Schnäppchen“ ange- 
boten werden. +++ Zurück zur Konzertfront, denn da hatte 
ich doch tatsächlich noch was vergessen. Am 07.02.04 
werden wir live in Schabenhausens Musikkneipe „KRONE“ 
zu Gast sein. Das steht schon komplett fest. Ansonst 


Die Picture LP "Ungeliebt" erscheint definitiv am 18.12.03 und wird uns noch am gleichen Tag 
zugestellt. Weil die letzte Vorbesteller Aktion beim Erscheinen der CD so hervorragend gelau- & 
fen ist und es sehr gute Resonanzen zu dieser Sache gab, wollen wir euch auch jetzt wieder ei- 
nen solchen "Service” einrichten. Der Vorteil? Der Vorteil an der Sache ist, dass du als Vorbe- 
steller die Platte vor allen anderen zu Hause hast, denn wir als Band werden das Teil eher als 
alle Händler, Läden, Label und Einzelbesteller geliefert bekommen und die Platte noch am glei- 
chen Tag an dich weiterschicken. Obendrauf gibts aber noch nen Bonus. 
jeder Vorbesteller bekommt die Platte für sage und schreibe 13,- Euro inklusive Porto! 
Interesse? Gut, dann ... zu den Details: | 
Wenn du einer der Ersten sein willst, die die neue "Ungeliebt” Picture LP zu Hause haben, 
schick uns jetzt einfach eine entsprechende Email mit dem Kennwort "Ungeliebt Picture” und 
überweise vorab 13,00 Euro auf unser Konto: 
Verlorene Jungs - SPK Dinslaken - Kto 707927 - BLZ 352 510 00 
Das Ganze geht natürlich auch auf dem ganz normalen Weg per Post und Bargeld an: 
- Verlorene Jungs - PF 30 00 15 - 46530 Dinslaken - 
Deine Bestellung wird nach ihrem Eintreffen registriert und per Email bestätigt. Sobald deine 
Zahlung eingeht, werden alle Vorbereitungen für den Versand getroffen - und wenn die Platten 
an uns geliefert werden - geht es noch am gleichen Tag wieder zur Post - an dich! 

Und noch ein wichtiger Hinweis! Diese Aktion läuft nur bis zum Jahresende. Ab dem 01.01.04 
kostet die Platte ihre regulären 12,50 Euro und das übliche Porto! Beachtet bitte außerdem 
dass wir nur Bestellungen per Vorkasse ausliefern können (sonst können wir den Portopreis 
nicht halten) und auch nur BEZAHLTE Vorbestellungen ausliefern! Darüber hinaus erstreckt 
sich das Angebot leider auch nur innerhalb Deutschlands (auch ne Portogeschichte, sorry.) 
Und jetzt los - Email schreiben! ar | 
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aufgenommen, wovon wir 
etwa 200 Exemplare an die 
Buben und Mädels bringen 
konnten. Kurz darauf ent- 
schloss sich aber Danilo, 


So, Freunde der heiteren Muse, der Weltuntergang uns nicht mehr seine Stim- 
läßt wohl noch eine Weile auf sich warten, unsere klei- me zu leihen. Damals war 
ne Kapelle ist schon 6 Jahre alt und die alte Chronik das ziemlich ärgerlich, da 
stand schon so lange im Netz, daß sie mal dringend die Stimme von Dani auf 
eine Durchsicht nötig hatte. Also muß ich wohl mal dem Demo ganz anders 
wieder meinen Senf dazugeben, auf daß ihn unser war als die von Bert, der 
Rich ins Netz stellt. jetzt wieder ans Mikro muß- 


te. Heute muß ich sagen, 
daß wir den Ausstieg von 
Danilo nicht bereut haben 
(außerdem muß man das 
Band-Bier nicht mehr durch 5 teilen). So richtig Probleme 
gab es erst etwa ein Jahr später, als wir unseren Probe- 
L raum verloren haben und so schnell keinen Ersatz 
_ fanden. Zu dieser Zeit kam auch der 
Partisanen 4 Sampler raus, wo wir 
mit „Dein Weg“ drauf waren. Wie 
heißt es so schön: „.... Punk heißt 
; auch Veränderung“. in dieser Zeit, als 
wir uns also nach einer neuen Übungs- : 
möglichkeit umschauten, kamen wir im- Ws 
= mer mehr zu der Überzeugung, daß wir 
: mit dem, was so landläufig als Deutsch- 
punk bezeichnet wird, und deren Musik 
uns auch ziemlich geprägt hat, nicht mehr 
auf einer Wellenlänge lagen. Fürunssieht 
= nach wie vor der Spaß an der Musik im Vordergrund, was us 
: ja nicht ausschließt, daß man um jeden ernsthaften Text 
; einen großen Bogen machen muß. Aber irgendwann mal 
_ fest in der Schublade zu stecken, wo ein Lied über den „ 
= Bullenstaat“ zum Standardprogramm gehört, wollte uns 

| nicht so recht passen. Dazu kam, daß wir mitbekamen, 
—_ ‚wie die Intoleranz gegenüber An- 
dersdenkenden auch aus einer 

= Richtung kommen kann, von der 


20. Jahrhundert 


- # Also begonnen hat es am 12.12.93, als wir zum ersien 
mal im Jugendklub Gohrisch spielten. Zugegeben, es 
war mehr als Jux gedacht, daß wir 
uns wie die Rockstars dahin stell- 

a ten, aber es hat so schön geklun- 
gen, daß es sich sogar 2 Leute die 
ganze Länge angehört haben. Wir 
spielten damals noch mit einem 
Keyboard als Schlagzeugersatz 

2 (von Paul bedient), ohne Gitar- 
renverstärker + Effekte, dafür 
aber mit einem rustikalen 100W 
Vermona-Verstärker der für al- 
les herhalten mußte. In gewissen 

= Abständen spielten wir dann immer wieder im 
= Kiub, so daß es sich herumgesprochen hat und im 
ı Frühjanr "S4 reichlich 100 Leute uns besuchten. Im 
Sommer kam Danilo als Sänger in die Band, da ich 
= zum Bund gegangen bin und vorher dachte, daß ich 
2 selten zum Proben nach Hause komme.(Haha) Also 
€ der Bert jetzt auch mit Gitarre. Im Frühjahr '95 wurden 
E wir dazu eingeladen, beim Dresdner City-Rock- 

Weitbewerb mitzumachen. Dank der Stim-_ 

men unseres Freundeskrei- 77 

ses haben wir r samals ge- | 


u 


F wonnen, was uns vor allem 
vollständiges Zubehör ein- 
= brachte und VIVA den wohl i 
s Schlechtesten Musikbeitrag | 
= seiner Geschichte. Von da an | 
spielten wir auch mit richtigen | 
= 2 ragwarkzeug, Paul dräng- i 
te es im Herbst "95 nach Hal- i = 
f 
| 
| 
| 


i | wir das ı nie REES hätten. 
‚(Achtung PC’ler: Hier wird pau- 
schalisiert!) Kurz, man entwickelt 
“sich und muß feststellen, daß 
2 | sich Meinungen außerhalb wie 
;auch in der Band sich nicht im- 
i mer decken müssen. 
‚Neben recht amüsanten Spon- 
‚tan-Konzerten zu Himmelfahrt 
“und einigen Auftritten in der Re- 
;gion führte uns unser Weg auch 
us -  |nach Chemnitz oder Pasewalk. = 
Be 2 „Es war auch wieder Zeit gewor- ® 
en 2; den für einen neuen Tonträger. 
Er LT 2 > 1 RO KO! M Mr! | Mit unserem alten Demo woll- ; 
spielten mit Bands wie Geistige | _ :% „sten wir aber nicht bei ingend- 

“ Verunreinigung, Dütte Wahl ı na Ba ae - welchen Labels hausieren ge- 

: (nette Zeiigenossen), L.a.r.s., IL ss “hen, so daß wir uns entschlossen, die CD sel- 
den Skeptikern ( weniger nette Zeitgenossen, die dem 82274 ber zu machen. Im Frühjahr "99 haben wir dann die die ; 
Begriff der Arroganz neue Maßstäbe verliehen ha- Musik dazu im Proberaum aufgenommen und damit sind 9 
- ben), Rockhaus und oft auch mit unseren Freunden | wir dann ins Studio, damit das Ganze noch die eine oder "® 
- von der Nebenwirkung aus Bad Schandau. E andere Stimme bekommt. Seit Sommer "99 ist also un- 

= 2 ser Machwerk „Der Oiro kommt“ fertig und wird seitdem 
72 je nach Bedarf vervielfältigt. Eigentlich war es ja als ein 


| 
| 
8 


le, so daß wir uns einen neu- 
en Schlagzeuger suchen durf- 
= ten und ihn in Person von Ste- 
. fan (Gagi) auch recht schnell 
fanden. In den folgenden 2 

.. „Jahren kamen wir auch etwas 
‚= raus aus unserem Dorf und 


im Herbst "96 haben wir unser Demo „Niveau-Alarmm” 
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cker, Auffassungen und Sichtweisen von uns grundle- 
gend geändert, was über so einen Zeitraum ja auch nicht 
ungewöhnlich ist. Da sind wir schon zufrieden, daß nach 
so langer Zeit zumindest drei von uns noch zusammen 
im Proberaum stehen und Spass dabei haben. Wie dem 
;, auch sei, heutzutage wür- 
de niemand von uns eine 
53 neue Band Fallobst nen- 

## nen, da man echt Probleme 
hat, mit dem Namen ver- 
nünftige Auftritte zu be- 

> kommen und sich jeder, 
.:p der die Band nicht kennt, 


neues Demo geplant, da wir aber B 
nun schon So lange zusam- © 
men spielen und wir 
auch mit dem Er- 
gebnis recht zufnie- 
den sind, bezeich- 
nen wir das Ganze 
also als Debut. 


Wie am Anfang auf den ersten Blick eine 
schon gesagt, uns ee 
gibt es jetzt über 6 ® vorstellen würde, wie uns 


Jahre. Diesen Anlaß 

i haben wir auch am 
11.12.99 ganz hefig : 
gefeiert und wer nicht 
dabei, kann sich mei- # 
netwegen mal ....Das 
solls erst mal wieder 
gewesen sein. Falls 

wir aber in der nächs- 
ten Zeit in den Olymp 
des Musikgeschäftes aufsteigen, zu Göttern oder wil- 
den Tieren mutieren, werde ich das sicher wieder hier 
vermerken. 


übrigens auch Veranstal- 

ter, Mailorder, Fanzines 

: und andere Bands versi- 

- chert haben. Keinesfalis 

© soll das eine Entschuldi- 

; gung sein, noch soll jemand 

” vermuten, daß es Sachen 

in der Vergangenheit gibt, 

- die uns heute peinlich sind. 
Alles Quatsch, wir werden die | 

; vergangenen Jahre nach wie vor in guter Erinnerung be- 

halten, aber - He, ho, let's go - here are the Eastside 

Boys. So, die Aufnahmen in der Tasche, ein Cover dazu 

: ausgedacht, und dann mit dem Ding hausieren gegan- 

. gen. Bei Bandworm Records haben wir dann die Single 


2 ie Ylımd Dita N 
als Vinyl-Stück rausbringen lassen und seitdem ist das 


\Verk in mehreren Mailordern zu bekommen. Was unser 
abendliches Unterhaltungsprogramm angeht, es läuft 
auch bei weitem besser als letztes Jahr, und wir sind ge- 
spannt, wo es uns in nächster Zeit noch hinverschiägt. 

a Soweit, so gut, danke erst mal an 
alle Leute, die es geschafft haben, 
; sich die Chronik in voller Länge 
durchzulesen. Jetzt reichts aber 


E Bis dahin, Adios, Roman Februar 00 
. 21. Jahrhundert 


2 Ein neues Jahrhundert, ein neuer Name, ein neuer 
| Schlagzeuger, ein neuer Tonträger, es hal sich einiges 
2 getan, seit dem letzten Eintrag. Also immer der Reihe 
nach. 
Konzertmäßig waren wir 
2000 eher weniger unter- 
E wegs, aber dafür hatten wir 


dabei das Vergnügen, u.a. 
2 die Kollegen von Loikaemie, 
; Soko Durst, Stechapfel und 
_ die englischen Ska-punker 
: yon Spunge kennenzulernen. 
im Sommer ging dann Stefan 
zwecks Studium nach Eng- 
land. Also fand im September 
: dann beim Konzert die Stock- 
: übergabe an unseren 
"Pornoprinzen” Mike statt. Mit 
Mike wurde dann heftig ge- 
probt, so daß wir uns trauten, 
Ende November für ein Wo- 
chenende in Berlin ins Studio 
‘ zu gehen. Davor standen aller- ee 
.„ dings einige Wochen heftiges Kopfzerbrechen. Die 
: Titel der Single standen fest, nur mit unserem Namen | 
hatten wir Probleme. "it's a long way to the top, if you 
wanna Rock'n Roll..." Blickt man auf die 7 Jahre = 
"Fallobst" zurück, wird man festelien müssen, daß 
sich einiges geändert hat. Angefangen mit Deutsch- 
Fun-Punk haben sich die musikalischen Geschmä- 


2 auch .... 


= Adios, Roman, Juni 01 


ANö, es reicht nicht, iss nämlich 
2 wieder ne ganze Menge Wasser 
& die Elbe runter geflossen, seit 

dem letzten Eintrag. Und getan 
hat sich auch ne Menge, also der 
Reihe nach. Die „Der Letzte im 
| Lokail*-Single war limitiert auf 
500 Stück und auch relativ 
zer = ee schneli ausverkauft. Wir haften 

: B Ei EBENE, ur fast durchweg gute Kritiken be- 

2 Ar mi = kommen, so dass sich Mark 

ne von Bandworm entschloss, mit 

uns ‘ne richtige Platte zu machen. Also wieder neue 
Lieder schreiben und Ende 2001 gleich 'ne Woche 
nach Berlin ins Studio. War ganz schön anstrengend 
und hat uns reichlich Nerven gekostet (vielleicht x: 
auch’n bisschen bekloppt gemacht) aber nach 7 Tagen u 
war das „Werk“ im Kasten bzw. auf Band und Rohling. 
Diesmal gab es 'ne kalte Pladde und 'ne CD im feinen 


| Wasserschadens (wow, Genitiv (ins Wasser)) verlassen 
mussten. Nach einer Weile Ratiosigkeit hatten wir Glück 
und nun einen Raum am Berg, so dass ihn nicht mal die 
Sintflut erreichen kann und mit einem Erdrutsch wollen 
wir mal nicht rechnen. Bei unseren Platten und CD's wa- 
ren die Hüllen ein wenig nass geworden, so dass wir sie 


Digipack und die verkaufen sich seit 1 % Jahren gut als Sonder-Hochwasser-R'n R-Edition zum günstigen 
und beständig. Dadurch sind wir auch wesentlich be- Preis unters Volk werfen. Der Rich hat die Region verlas- 
kannter geworden und seitdem konzertmäßig viel sen und mutiert jetzt zum „Icke“, was die ganze Koordina- 
mehr unterwegs. 2002 waren es ca. tion mit Proben komplizierter macht. 


Aber das klappt ja auch bei anderen 
Bands, wieso nicht auch bei uns. 2003 
hatten wir nicht ganz so viele Auftritte, 
wie im Vorjahr. Dafür haben wir be- 
gonnen, an 'nem weiteren Tonträger 
zu werkeln. Dazu schreiben wir im 
Moment fleißig Lieder und hecken 

: Studiotermine aus. Das Ganze saoll im 
A Winter fertig werden und kommt hof- 

= fentlich so im Frühjahr/ Sommer raus. 
“ Das ist erst mal der große Plan für die 
nächste Zeit. Bis dahin wünsch ich 
schon mal allen, die das hier lesen 
"nen guten Rutsch. Na denne, 

Adios, Roman Dezember 03 


20 Konzerte in verschiedenen Him- 
melsrichtungen. (z. B. Berlin, Ham- 
burg, Schweinfurt, Cottbus, Braun- 
schweig, Wien, ...} Dabei haben wir 
"ne Menge andere Bands und Ver- 
anstaiter kennen gelernt und ab und 
zu auch dem Bandbier etwas mehr 
zugesprochen als letztendlich gut 
war. Macht nüscht, iss halt Punk- 
rock. - Was war sonst noch so. Mit 2 
Liedern waren wir auf dem „Parlies, 
Pogo & Promille“-Sampier vertreten. 
Im Sommer 2002 ging's ja heiß her 
in unserer Region, infolge dessen 
wir unseren Proberaum zwecks 


| ab 01.1: endlich lieferbar Tu 
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Die Tatsache das die Band "The , Wohlstandskinder" 
jetzt im Kampf um Ruhm und Chartplätze steht war 
für mich Grund genug dieses Interview zu führen. 
Viel Spassili 

Grüß Dich Caddy! 

Erzähl uns doch mai das übliche über Deine Band. 
Wie, wo, wann,wie lange und warum? Wer natürlich 
auch. Einen kleinen Durchblick quasi in euer Band- 
geschehen. 

Wir haken die Standardfrage kurz ab: 

- gegründet am 11.11. 1995 (womit wir neulich unser 
Achtjähniges feiern konnten) in der bis heute zusam- 
menspielenden Stammbesetzung Honolulu Silver 
(Gesang, Gitarre), Türk Travolta 5 
(Gitarre), Raki Neidhardt (Bass) und 
Don Ludger de la Cardeneo 
(Schlachzeuch) 

- Hoheitsgebiet war noch nicht Köln, 


sondem die Bergisch-Land- 
Connection Rösrath-Oyerath-Lohmar 
- eine Bandgründung in diesem ju- 
gendlichen Alter hat meistens Wein, 
Weib und Gesang als Zielsetzung, 


wobei RE das ne ee 


Wein => dem 16lährigen Weibsvolk 
der Schule lag, mit Gesang war da 
noch nich so viel 

- es folgen 7 jahre Rumtingelei (zum 
grössten Teil in der deutschen Punk- 
und Fanzinerszene) und 5 Platten 
plus 2 EP's auf Vitaminepillen Re- 
cords 

- seit einem Jahr sind wir Kommerz- 
Schweine, Szeneverräter und Major- 
huren und bringen am 3. Januar 2004 
unser 6. Album "Dezibelkarate”" auf 
Motor raus. das Vinyl geht weiter über Vitaminepillen 
Wenn ich mal ganz ehrlich bin war für mich euer 
Wechsel zu einem Majorlabel nicht wirklich eine Ü- 
berraschung. Ich persönlich finde es auch völlig ok, 
und muss auch immer wieder schmunzein wenn ich 
die Kommentare der "Super-real-punks” und Neider 
in euerm Gästebuch lese. Dennoch würde mich inte- 
ressieren wie eure Reaktionen auf die netten Einträ- 
ge sind. Habt ihr Mitleid mit den "Fans der ersten 
Stunde”? 

Mitleid ist nicht das richtige Wort. Ich bin manchmal et- 
was enttäuscht. Aber das sind die, die da gegen unse- 
ren Weg wettern, auch bloss. Aber mal ehrlich: Man 
gründet keine Band, um die Welt zu verbessern oder 
Leute glücklich zu machen. Höchstens sich selbst. 
Wenn das trotzdem eintntt, ist das ein positiver Neben- 
effekt. Was wir machen hätten wir auch gemacht, wenn 


wir immer noch vor 20 Leuten im JUZ spielen würden 
(OK, es sind immr noch Jugendzeniren dabei, das wird 
aber merklich weniger). 

ich denke mir: Du warst auch mal jung und gegen so vie- 
les, und einiges davon hat sich beim Alterungsprozess 
einfach gelegt, weshalb viele der heftigsten Kritiken gar 


E nicht mal so ernst genommen werden, weil sie von Leu- 


ten stammen, die entweder zu jung Sind, um zu wissen, 


F | was sie da von sich lassen. Und das sind meistens die, 
die sich als "Super-Real-Punks” ausgeben. Oder man 
; beruhigt sich mit dem Wissen, dass die meisten gar nicht 


wissen, wie der Hase läuft und nicht den geringsten Ein- 
lick in das Leben und die Umstände des Schaffens einer 


= Band haben. Die besten sind die, die sich in ihren Vor- 

= würfen auf "Scheiss Kommerz” von KINDAKACKE beru- 
Pr fen. Das war eine EP, die wir vor Jahren unter anderem 
e: Namen aufgenommen haben, um uns über diese ganze 
E Anti-Kommerz/Pro-Irosiffpunk Front lustig zu machen, 
Fund zwar so was von überdeuflich, dass man solche 

= Kommentare gar nicht mehr ernst nehmen kann. Unterm 
# Strich zählen aber die überwiegenden positiven Kom- 
@: mentare im Gästebuch und das, was die wirklich engen 
"Freunde dazu sagen. 

== Mir zu ist es völlig egal, was für eine Art Musik 


eine Band macht, in welchem For- 
mat sie produziert und vermarktet 
wird, Wenn's gefällt, gefällt's. Und 
da is bei mir persönlich immer 
noch viel Punkrock am Start! 

Der Majordeal war übrigens nicht 


- Kumpel Timo (Schrottgrenze, mit 
iy%, denen wir seit Jahren Bekannt- 
i ah und EEERLER Legen 


“ Fe Lars hat fe Dbrigene die Vor 

. produktion für "Dezibeikarate” ü- 

F bernommen) einen Job als A&R 
bei Mercury bekommen, wären die 
Kohlehaber noch immer am pen- 
nen. Timo war der einzige, der sich 
getraut hat, unseren Stoff vehe- 
ment zu verteidigen. Niemand von 
denen war von uns überzeugt. Erst 
seitdem uns jeder Verantwortliche 
mal live gesehen hat, haben wir 
den Laden hinter uns stehen. Wä- 
re es nicht Timo gewesen, der da- 
mals auf uns zu hätten wir den Schnitt gar nicht erst 
gewagt. Mit Vitaminepillen pflegen wir wie gehabt ein 
freundschaftliches Verhältnis und sind auch von Ihrer 
Seite auf vollstes Verständnis gestossen. 

Genau, lasst sie doch schreien, die "echten" Punks 
und Handybesitzer..." 

Wie ist die Zusammenarbeit mit einem so großem La- 
bel? Klar könnt ihr das jetzt nicht pauschalisieren, 
aber wie ist euer bisheriger Eindruck? 

\Venn man die Major - Strukturen optimal nutzt, dann 
kann einem nix besseres passieren. Man kann aber auch 
unglaublich viel falsch machen. 

Der grösste Vorteil, den die Arbeit mit Profis mit sich 
bringt, ist, adass sich immer mindestens ein, wenn nicht 
mehrere Personen um einen die Band betreffenden Be- 
reich kümmern. Sei es nun Werbung, Radio, Fernseh o- 
der Booking... Bei einem Indie oder Kieinlabel muss das 
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vorprogrammiert, Hätte nicht unser @ 


B 
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2 nen Werbepartner rechtfertigen... 
Allerdings: Viele Köche verderben den Brei. Es kann 


E gemacht haben muss, um drüber urteilen zu können, 


dadurch zu Releaseverschiebungen kommt. Nachher ist 
| man immer schlauer. So wissen wir zum Beispiel jetzt, 


| giaublich bequem, weil man sich 


ı geschieht, auf der anderen Seite 
| muss man aufpassen, dass man im- 


zahlt wird. 


| Verpflichtungen bzgi. Promo oder Interviews haben wir 


| gehört hat, sich den Song, der Single werden soll, an- 
E hört und dann entscheidet, ob der geil is oder nich, was 


jes meist von einer oder wenigen Personen, und dass WW natürlich auch 'ne Menge von Veiternwirischaft abhängt. 


2 auch noch für mehrere Bands geleistet werden. Re Dann wird ein Rotationsformat angeboten. Wir bekamen 
= Der Major hat breite Füsse in grossen Türen. Thema das höchste, das es gibt. Dafür bezahlt das Labei ein 

© Airplay und Videorotation. Wenn Vitaminepillen ein Vi- hübsches Sümmchen. Der Marktwert der entgegeng®- 

R deo anbieten, dann interessiert das kaum einen Inten- brachten Leistungen seitens des Senders übersteigt die- 
= danten, beim Major ist das anders. Der Sender weiss, sen Betrag allerdings um ein vielfaches. 

2 dass da mehr Kohle (sprich höhere Verkaufszahlen und Die Majorfuzzies, sind, was Geld angeht, ja nich ganz auf 
_ Medienpräsenz) hinter steckt und kann sich so vorsei- We den Kopf gefallen, und wissen daher, wieviel verkaufte 


= Platten man erwarten kann, und wieviel Geld man 
: reinsteckt. Vor allem, wenn die Band in Eigenarbeit sich 
eine Fanbase erspielt hat und relativ gute Indie- 
Vrerkaufszahten vorweisen kann. Es is nie eine Zahl ge- 
nannt worden, aber ich gehe davon aus, dass eS schon 
| so 20.000 Platten sind, die wir loswerden müssen. Ob 
dass wir das nächste Cover wieder selber machen das realistisch ist weiss ich nicht, da mach ich mir auch 
keine Gedanken drum. Egal wie schlecht es läuft, eine 


(oder von Leuten unseres Vertrauens machen lassen), 8 
und auch die nächsten Bandfolos auS eigener Produkti- Es zweite Platte machen wir auf jeden Fall, und da können 


on kommen werden. Um Nerven zu Sparen, haben wir wie gesagt eventuell beim ersten Versuch unterlaufene 


unser Schicksal in die Hände von Leuten gelegt, die für = Fehler wieder ausgemerzt und genug Geld gespart wer- 
den, um keinen Flop abzuliefern. Solange du deine Kos- 


unglaublich viel Geld auch nur mit Wasser kochen. Das # 
ten wieder einspielst, bleibst du dabei. Wenn das nicht 


können wir (oder unsere Connections) seiber besser 
und vor allem billiger, was sehr wichtig ist, denn die klappt, können wir uns mit ziemlich hoher Warscheinlich- 
r keit ein neues Label suchen. 


Plattenfirma dreht jeden Cent dreimal 
Ja da hast Du Recht. Bravo TV 


um und will natürlich entsprechend 
Verkaufszahlen sehen, um ihre Dol- war echt schon ne harte Nummer. 
Leider ein wenig kurz aber doch 


lars wieder einzufahren. 

Fazit: Auf der einen Seite ist es un- sehr amüsant. Sag doch mal, wie 
E ist denn so die Bravo TV Crew 

| und wie lief der Dreh? Claus er- 

: zählte mir es herrschte Alkohol- 


BE verbot? on wegen Crew...da kam 


| eine freie Mitarbeiterin (sehr Dusy 
f und vor allem von meiner Wohnung 
angeekeit, harrharr) mit ihrem Kame- 


passieren, dass die linke Hand nicht weiss, was die 
Rechte tut, was bei uns ziemlich oft passiert ist und es 


quasi den Arsch nachtragen lassen 
kann und alles scheinbar von selber 


nor: 


N Ftemteı 


mer ein Auge drauf hat und sich ge- | 
wisse Entscheidungen nicht abneh- 


men lässt. Wobei natürlich wie über- 
all anders auch fleissig Lehrgeld ge- 


ramann {nett) und dem Lichtassi 
(ruhig, mit Tagtraum - Shörnt) bei mir 
zu hause vorbei, hat ihre harmlosen 
Fragen abgelesen und wir haben 
harmlos drauf geantwortet. Nach 'ner 
Stunde war der Spuk vorbei. Von 
'ner Stunde Laberei nur 50 Sekun- 
den zu senden is zwar kurz, aber 
wenigstens haben sie die Sätze 
nicht neu zusammengeschnitten. Al- 
koholverbot herrschte nicht direkt. 
Als ich aber fragte, ob das OK geht, beim Interview zu 
rauchen und Bier zu trinken, meinte die gute Dame, dass 
sie das Feature zwar abliefert, allerdings keinen Einfluss 
darauf hat, ob's gesendet wird oder nicht. Das entschei- 
den andere. Bei einer Zielgruppe von ca. 14 Jahren muss 
man sich aber überlegen, ob man Chancen auf Ausstrah- 
lung hat, wenn man denen versucht zu erklären, dass 
saufen und rauchen schön und erfolgreich macht. Man 
schockt sovieso viel mehr, wenn man alle 30 Sekunden 
mit irrem Blick ein Sunkist - Tütchen leersaugt und sich 
zweimal ins Gesicht schlägt. Zigaretten und Bier sind ja 
eher Standard... 

Da kommt mit Sicherheit noch ne Menge. The Dome 
und der Echo warten bestimmt auch schon... 

Wie verlief denn so die Zeit im Tonstudio? War be- 
stimmt ein riesen Unterschied auf diesem Level ein 
Studio zu besuchen oder? Hattet ihr Vorgaben in 5a- 
chen Studiotagen oder spielt das Geld da keine Rolle 
mehr? 


Habt ihr denn dem Label gegen- 
über viele Verpflichtungen was 
Promotion, interviews usw. be- 
trifft? Die stecken ja offensichtlich 
ne Menge Kohle in eure Vermark- 
tung? Und mehrmais täglich auf 
YIVA zu laufen kommt mit sicher- 
heit auch nicht von ungefähr. Wel- 
che Ziele hat Motor in Sachen Verkaufszahlen mit 
euch? Wie geht es weiter wenn es nicht so läuft wie 
erwartet? {was ich euch natürlich nicht wünschen 
würde und allerdings auch nicht vermute...) 


gar keine. Wir reden, mit wem wir wollen (da war BRA- 
VO TV natürlich äusserst provokant und reizvoll!) und 
machen, was wir wollen. Da man aber vieles erst mal 


wird man sich warscheinlich noch wundern, was wir SO 
alles mitmachen. Bei vielen Sachen kann es aber auch 
sein, dass es das letzte mal war. Dennoch muss man 
einsehen, dass gewisse Zwecke die Mittel heiligen und 
gewisse Schritte einfach gemacht werden müssen, um 
einen Fuss in die ein oder andere Tür zu kriegen. 

Mit der VIVA Rotation geht es folgendermassen. Da 
sitzt jemand, der vielleicht schonmal was von der band 
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: Zum Glück haben wir da eine gewisse Einstellung w was 
Unplugged- und Playbackauftritte angeht.... aber man 
wird sehen. 

Ja, Studio, hmmm...Also, eigentlich war's nicht so ein 
riesen Unterschied zum letzten mal. Wir haben uns 
schon immer die Zeit genommen, die wir brauchten. A- 
ber Motor sind da ja ganz andere Dimensionen ge- 
wohnt. Die fragen also einen Produzenten ihres Ver- 


trauens (der mit uns kann und wir mit ihm), wie lange er ® 
so für nötig hält, und der weiss ganz genau, wieviel Zeit 


nötig ist, um sich keinen Stress zu 
machen. Also wurde das Studio ge- 
bucht, aufgenommen und am Ende 
nochmal 2 Tage drangehangen, was 
mit kurzen Tourunterbrechungen an 
die 2 Monate gedauert hat. Ich per- 
sönlich finde Studioarbeit unsäglich 
ermüdend, langweilig und enervie- 
| rend, da man an seine und die Gren- 
zen der anderen geht, viel diskutiert 
wird und auch mal wieder 10 Tage am 
Stück unter einem Dach verbringt (da 
das Studio 100km von re art: i 


fernt hegi) und man SC kaum Möglich- 
keiten hat, sich aus dem Weg zu ge- 

| hen, wenn man mal seine Ruhe will. 
Und Ruhe is im Tonstudio ja nich ge- 
rade ein geläufiger Begriff. Einspielen 
is da noch der erfreuliche Teil. Defac- 
io verbringt man aber (vor allem als 
Schlagzeuger) die wenigste Zeit an 
seinem Instrument. Man mussvor al- 
lem während des Mischens eher sehen, wie man die 
Zeit totschlägt, was man denn heute zu Essen kocht 0- 
der man ist damit beschäftigt, sich Tage- und wochen- 
lang immer wieder die gleichen Songs anzuhören. Aber 
es nützt ja alles nix: Solange man sein Hobby zum Be- 
ruf machen kann, gibt es keinen Grund zu meckern. Ir- 
gendwer is immer schlimmer dran, als man selber. 
Nach der Zeit im Studio folgte ja der Videodreh zur 
aktuellen Single "Kein Radiosong”. Ich habe es ja 
schon mehrfach auf VIVA gesehen, aber ich muss 


sagen das ich nicht so begeistert bin, und euer altes 


Video "Wie ein Stern” viel cooler finde. Wie sind 
denn Deine Eindrücke? Wer ist für dieses Drehbuch 
Verantwortlich? 

Naja, allen Recht machen kann man es sowieso nie. 
Also: Das "Wie ein Stern” Video haben wir komplett un- 
ter Zuhilfenahme eines Kumpels, der fertiger Medienge- 
staiter Bild/Ton war, und Leute kannte, die Licht und Ka- 
mera bedienen können, alleine gemacht. Unglaublich 
viel Arbeit, für eine Selbstinvestition unglaublich viel 
Geld, und was hat's gebracht? Nix. Kommentar. Nicht 


i sendefähig. So muss man das sehen. Wir warn zwar 
sehr stolz auf unsere Eigenleistung, mussten dann aber 
feststellen, dass man doch nicht unbedingt vorteilhafter 
"geschminkt” ist, wenn man den Job Oberstüflerinnen 
überlässt, dass eine "Story", die an den Text anknüpft 
nicht unbedingt förderlich ist etc... 

Jetzt sah es so aus, dass wir das ganze Profis überlas- 

2 sen wollten. Da steht natürlich zuerst die Wahl eines 
Konzeptes, ein Drehbuch. Mit meinem Vorschlag, die 
anze Zeit nur Nonnen zu pfählen, kam ich nicht weit 
Sendefähig?) und ein Konzept, was den Text aufgreift, 

: wäre zu cheesy gewesen, so Roadmovielike...was kann 
man denn so tolles mit seinen Freunden erleben...das 

__ führte zu nix. Also haben wir uns verschiedene Konzepte 
von verschiedenen Firmen vorlegen lassen, die vor der 
= Plattenfirma natürlich möglichst viel Aufwand für mög- 
#lichst wenig Kohle auffahren müssen. Wir haben uns 

= dann für das entschieden, was am allerwenigsten mit 

= dem Song zu tun hat und an völligen Schwachsinn 


2. grenzt: Die Kaninchenstory. Hat sich toll gelesen. Und 
2 sag nicht, dass es ein Video ist, wie man es andauernd 
=” sieht. So einen Dünnschiss merkt 
man sich wenigstens. ich habs üb- 
rigens erst einmal im TV gesehen: 
Im Vollsuff, am ersten Tag der 
Ausstrahlung. Danach nicht mehr, 
weil ich mir VIVA echt nicht antun 
kann. Du anscheinend schon. 
Unterm Strich hat die Profi- 
Herangshensweise ne ganze 


auch Mist: Gute Maske, gutes 
Licht, gute Bildqualität {nicht so 
überstrahlt wie "Wie ein Stern”), 


ein Team, dass weiss, wie man 
sowas macht etc... Man gibt zwar 
Verantwortung, aber auch 'ne 
Menge Stress ab. 

Einziges Manko war, dass wir das 
ganze 60km VOR Berlin (also fins- 
terste DDR) drehen mussten, weil 
da der einzige Züchterverein 
Deutschlands war, der uns seine 
Hasen zur verfügung stellen wollte. Es war so zwischen 0 
und 5 Grad Celsius und bei soichen Temeperaturen 2 
Tage in leichten Hemdchen da rumzustehen, tut weh. E- 
benso die Blasen an den Händen,die man sich nach 13 
Sid. trommeln holt, weil man so feste auf die Playbackbe- 
cken hauen muss, damit sie sich überhaupt bewegen.... 
UND: Wir konnten mal wieder beweisen, dass wır nicht 
PC sind, denn die empfindlichen Löffel der Nager muss- 
ten garantiert heftig leiden. 

Natürlich kann ich mir VIVA antun. Weiß gar nicht 
was Du hast. Kann ich denn in Zukunft mit noch 
mehr WSK auf VIVA rechnen? das wär ja schön. 
Keine Ahnung. Das wird sich zeigen. Hängt davon ab, 
wie gut die EP jetzt und das Album im Januar einschlägt. 
Grundsätzlich hat eine Plaitenfirma bei quien Verkäufen 
nix dagegen, die Platte noch intensiver zu bewerben, was 
dann meistens in 'ner Singleauskopplung und 'nem Video 
ausartet. VVenn Viva mitspielt. Äber das hatten wir ja 
schon. Interressant wird's jetz nach Ablauf der drei Wo- 
chen Newcomerrotation. Da sind wir nämlich keine New- 
comer mehr und müssen in ein neues Format verscho- 
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= ben werden. Ob sich dieses nach den Votings bei Viva 
= Plus richtet, weiss ich nich, aber entweder sind wir jetzt 
2 weg vom Fenster oder werden zur "Institution". Span- 
nung! 
E | Nochmal zur Erträglichkeit von VIVA: Charlotte is echt 
toll, hat ein fundiertes Musikwissen und macht super 
Interviews. Ausserdem spricht sie ein charmantes Eng- 
isch. Den gesamten Rest kannst du inne Tonne treten. 
Die 5 bis 10% gute Musik , die da laufen sind es echt 
nicht wert, sich den ganzen Rest anzutun. Ich weiss a- 
ber wohl, das nicht alle, die Viva schauen, Arschiöcher 
sind und deshalb unser Video da ruhig laufen kann. Ich 
muss es mir ja nich agucken. Wie übrigens Femsehen 
generell. Ich komme einfach zu selten auf die Idee, die 
Kiste anzuschmeissen. Dafür hab ich zuviel Platten, 
CD's und Mp3's um die ich mich kümmern muss. Oder 
ich kurbei mein Heimkino an. 


Wie sieht denn so euer Alltag im Moment aus? Habt | - 


ihr nen richtig vollen Terminkalender oder habt ihr 
die Freizeit die ihr euch wünscht? Wie viel Zeit 
bleibt zum Proben? 
Jetzt wird's ja intim. Nee, eigentlich alles sehr ent- 
spannt. Das kommt immer schubwei- 
se. Wie Touren. Generell hatten wir 
das letzte halbe Jahr ein Proberaum- 
problem. Im Juli mussien wir aus un- 
serem bis dahin ersten und einzigen 
raus, und haben uns in den für 4 
mann und Equipment viel zu kleinen 
Keller unseres Sängers verkrochen 


wo man nach 20 Minuten spielen Hi 
schon nicht mehr atmen kann..Da wir $ 
| eh viel live gespielt haben, haben wir 
vielleicht einmal alle zwei Wochen ge- 
| übt, um für die Gigs frisch zu sein. Ab 
1.1.2004 haben wir aber wieder unser 
eigenes Reich in Köln, dann muss 
man auch wieder 2-3 mal die Woche 
proben, weil wir langsam wieder neue 
Songs schreiben sollten... 
Generell gibt es aber 2 Extremfälle: 
A) Du probst 2 mal die Woche, spielst 
am Wochenende drei Konzerte und 


bist einen Tag mit der Rückfahrt und einen mit Regene- 


ration beschäftigt und noch einer geht drauf für die gan- 
ze Organisationsscheisse, sprich am Computer sitzen, 
telefonieren... da bleibt nicht viel über. 

B} Du hast für einen gewissen Zeitraum keine Konzerte 
und ein Bandmitglied ist im Urlaub, was auch keine Pro- 
ben heisst. Dann liegst du bis 14h im Beit und rufst 2 


mal am Tag deine emails ab, manchmal gibst du ein Te- | 


lefoninterview...da bleibt viel zeit für Konzerte und sau- 
fen gehn. 

Also wenn man nicht gerade versucht, neben dem 
Bandding ernsthaft zu studieren, kommt man auf seine 
Kosten. 

Was uns noch ins Haus steht, sind so Sachen wie Inter- 
viewreisen. Jeden Tag eine andere Stadt, wo du dann 
Radiosender und Zeitungen abklapperst. Zum Glück 
spielen wir keine unplugged - Gigs in Plattenläden... 
Seid ihr denn mit euerm Vertrag für mehrere Jahre 
gebunden oder könnt ihr einfach aussteigen wenn 
euch das zu bunt wird? 

Wir haben einen Vertrag über 2 Platten. Aber alles was 


uns zu bunt ist, können wir auch einfach so sein lassen. 


f Die Plattenfirma fände das allerdings schon sehr seltsam, 
| wenn wir jetzt einfach völlige Promoverweigerung betrei- 


ben wüde. Wär aber auch echt sinnlos. Wir haben ja was 
davon. 


| Nochmal zurück zu den Ursprüngen. Wann habt ihr 


eure erste Platte aufgenommen und wer gab euch 


= diese Möglichkeit? Quasi wer ist der Entdecker? 
= Wir haben uns Ende '96 2 Tage im Kellerstudio von Sven 
_ Neumann (heute Klangfabrique) eingemietet, um da 5 


Songs für eine 7" Single bei Vitaminepillen aufzunehmen, 
weil die uns ja schon mit unseren Demos auf den Vita - 
Sampiern gefeatured halten. Nachdem Ralf und Myra die 


: BS0ns gehört hatten, bekamen wir eine Absage für die 


= 7". Der Stoff wär so gut, da könne man doch 'ne ganze 


= & Platte draus machen. Also haben wir konsequenterweise 
= j alles aufgenommen, was wir hatten, und das innerhalb 


“ von 5 Tagen (da weiss ich jetz nich mehr, ob die ersten 
E beiden da inklusive sind). Was dabei rauskam, war die 


 +Für Recht und Ordnung". Die beiden Sessions wurden 
2 von verschiedenen Leuten gemischt, was die beiden un- 


terschiedlichen Soundstile erklärt. Bei Ralf (damals noch 

im beschaulichen holländischen 

Landgraaf, noch kein Gedanke an die 

feudale Vita - Farm) haben wir uns 

dann einen Nachmittag besoffen und 

uns dabei das Cover ausm Ärsch gezo- 
gen. 

5 Ich bin der Bandälteste und war damals 
schon 20, wäs auch 2 er Giund en ist 
& seit ER zu Eure wir seien 
i# seit 7 Jahren 17 Jahre alt. Schon da- 
mals erschien uns 20 als zu alt, um in 
der BRAVO gut anzukommen. Dieses 
Ziel (inzwischen abgehakt) verfolgen 
wir übrigens schon weitaus länger. 
Seitdem ich mit Türk zusarmmen Musik 
mache (Sommer ’92 im Musikraum der 
Schule "Civil War" von Guns'N’'Roses 
nachspielen, aber nur wenn keiner da 
war...), war dieses eines unserer klaren 
Vorhaben. 

Hatte euch nicht Bashi-Mike an Land 


a gezogen? 


Ach ja! Sorry, vergessen. Die Für Recht und Ordnung is 
ja in Zusammenarbeit mit Rabauz Rec.(dem Mike sein 
Label) rausgekommen! An Land gezogen? Hmmm..... Ich 


| glaube, nachdem die Vita Samplerbeiträge erschienen 


waren und wir auf der Zweiten Vitaparty Überraschungs- 
gast waren, hat Ralf Bash! gefragt, ob sie lieber uns oder 
Toxic Walls mit auf Tour nehmen wollen. Die wollten uns 
und dann sind aus der Tour 2 Tage finsterster Osten ge- 
worden. Aber doch, doch... der dreckige Mike hat da 
schon seine Finger mit im Spiel gehabt. 

Nun gut. Dann kommen wir mal zum Ende. Dann be- 
danke ich mich hiermit für das Interview und wün- 
sche euch viel Erfolg für die Zukunft. Das letzte Wort 
gehört Dir. Bis dann!!! 

Alles klar! Danke fuer's Interresse und als kroenenden 
Abschluss gibt's das 

Schlusswort aus Wien: 

YOU CANTSTOP ROCK'N’ROLL!! 

Caddy 
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__ RAUMSCHIFF WUCHERPREIS #13 
 (www.Scumfuck.de) 


= Willis Weihnachtsliste lässi keinen 
Punkrocker Wunschzettel offen, soviel 
steht fest. Mehr als 20 praligefüllte Din 
E A4 Seiten mit Topangeboten aus allen 
Bereichen unserer heißgeliebten Oi! 
= Punk Szene. Da staunt der Laie und 
der Fachmann wundert sich. Neben- 
her gibt's kurzweilige Unterhaltung mit 
dem Bierathion 2003, Konzertbenich- 
ten, nem Interview mit Berliner Weis- 
se, Reviews und natürlich den unver- 
meidlichen, aber auch ungeschlage- 
nen Wucher News. Das ganze Paket 
geschmackvoll hergerichtet und für 
=. lau. Noch Fragen? Zoni 
2 MADE IN BRITAIN Film DVD 
@ {Sunny Bastards Films 
7 www.SunnyBastards.de) 
 |ch hatte den Film vor vielen Jahren 
= mail in mittelmäßiger Qualität auf ır- 
7 gend ner alten Videokassette. Dann 
verliehen und irgendwie nicht mehr 
"_ zurückbekommen und am Ende ver- 
 gessen wer das Teil eigentlich mitge- 
2 nommen hatte. Wie das eben so geht. 
__ Umso mehr freute ich mich schon als 
E ich die Ankündigung der DVD las, 
2 denn alle späteren Versuche Made in 
© Britain noch mai irgendwo aufzutrei- 
@ ben, hatte ich längst aufgegeben. In- 
sofern war die Neuauflage nicht nur 
| deshalb sowieso längst überfällig, ich 
7 denke dass viele jüngere Glatzen den 
= Film überhaupt gar nicht kennen und 
= das ist eigentlich schade, handelt es 
: sich hier doch unumstritten um einen 
© absoluten Kult Klassiker in Sachen 
= Skinhead. 
- Trevors Geschichte ist schnell erzählt 
m und verläuft relativ unspektakulär oh- 
ne reißerische Action wie bei Romper 
© Stomper oder American History X. A- 
2 ber darum geht es diesem Film auch 
gar nicht. Aufgezeigt werden soll viel 
| mehr die unausweichliche Einbahn- 
© sirasse auf der Trevor seinem Schick- 
Br sal enigegengeht, weil er nicht bereit 
ist, sich dem verhassten System und 
7_ seinen Regeln und Wächtern zu un- 
terwerfen. 
Neben dem Film in deutscher Spra- 
”3.che bietet die DVD auch die gekürzte 
=, Originalfassung für den englischen 
= Schuluntercht und ne Slideshow mit 
ı ein paar Bildern und Musik aus den 
besseren Exploited Zeiten. 
2 Solite eigentlich jeder zu Hause ha- 


ZR 


der Jungs unterhalten - und als ich 


ben - aber nicht verborgen! 
Zoni 

PÖBEL UND GESOCKS: Und wir 
hängen noch mal „100“ dran DVD 
(Sunny Bastards Films 

www .SunnyBastards.de) 

Ok, wir kennen viele Pöbel Videos. 
Pöbel live in Bielefeld, Pöbel live ın 
Kiel, live in Hamburg, live in Eistadt an 
der Doiter und live in mein Oppa sein 
Hobbykeller. Das ist nichts wirklich 
neues. Aber diese DVD ist nicht ein- 
fach nur irgendein Live Video von ir- 
gendeinem Konzert. Ganz und gar 
nicht. Hier werden Livemitschnitte aus 
den verschiedensten Konzerten ge- 
mischt mit jeder Menge Nonsens, a- 
ber auch viel wissenswertem und vor 
allem aber der geballten Proiipower 
die uns wirklich nur diese Band zu 
bieten hat. 

Willi ohne Unterbuxe ist sowieso 
Pflichtprogramm, Trevor schafft es 
seinen alten Deutschlehrer im Pöbels- 
hirt vor die Kamera zu kriegen, auf die 
Frage nach der Szene heute und ges- 
tern holt WAY die Zähne raus und 
zeigt den Unterschied und derglei- 
chen Kiamotten mehr und mehr und 
mehr. Nur bei Pöbel ist es möglich, 
auch aus einem ausgefallenen Kon- 
zert noch so ne Party zu machen und 
weiter mit der Kamera draufzuhalten, 
auch wenn es keine spektakulären 
Aktionen gibt. Und nur bei Pöbel guckt 
man auch wirklich zu. Respekt. Und 
das meine ich wirklich ernst. So was 
gabs in dieser Form und Qualität noch 
nicht. 

Die DVD läuft runde zwei Stunden 
und bietet neben den Gastauftritten 
von Rascais und Krawalibrüdern Auf- 
nahmen aus dem Tonstudio (inkl. dem 
Videoclip „Kopf zu“), interview - BIö- 
cke, Ausschnitte aus „Punk im Pott“ 
und „No Future“, Bilder aus dem Pro- 
beraum und natürlich ohne Ende Kon- 
zertmitschnitte als alten und neuen 
Tagen (Rottweil, Eschwege, Bielefeld, 
Kiel etc). 

Ist n Hammer Teilchen geworden und 
deshalb möchte ich euch die DVD 
auch allerwärmstens für die kommen- 
den kalten Tage empfehlen. Party- 
spaß Garantie Faktor 10! 

Zoni 

CK2 Coreknaben EP 

(CORec. www.core-knaben.de) 

im Oktober in Chemnitz habe ich mich 
vorm Konzert wirklich nett mit einem 


weg musste drückte er mir diese Plat- 
te seiner Band mit der Bitte um ne Be- 
sprechung in die Hand. Dem will ich 
heute endlich mai nachkommen. Vor- 
her aber erst noch schnell Dank und 
Grüße an den Kollegen, ich hoffe wir 
sehn uns auf irgendeinem der kom- 
menden Konzerte noch mal auf ein 
zwei Biere wieder. 

Bei der Platte handelt es sich um ne 
liebevoll gestaltete 4 Song EP, in Ei- 
genproduktion hergestellt. Auf dem 
vollfarbigen Beiblatt gibt's gut leserlich | 
die Texte der deutschsprachigen 
Songs, die schon mal einiges herma- 
chen und zum Teil wirklich richtig wit- 
zig sind: „am besten guckt man VIVA 
wenn man nicht kacken kann“. Am 
besten gefällt mir „Meinungen, denn 
dieses Stück steht mit seinem wirklich 
guten Text für tausend seibst erlebte 
Situationen. 
Die 4 Coreknaben nehmen die Sache Er 
insgesamt erfrischend locker und sich 
selber auch schon mal auf die Schip- 
pe, was nebenher auch noch mal 
Sonderbonuspunkte einbringt. Die 
Musik, insbesondere der Gesang, hat ® 
mich zum Teil sehr an Smegmaund ® 
Co. erinnert, daran solltet ihr auf jeden 8 
Fall noch arbeiten, ansonsten aber: 
Daumen hoch! Zoni 
EMSCHERKURVE 77! HUDSON 
FALCONS CD 

(One Size Slits All/ Knock out) 

E77 hat sich mit den Hudson Falcons 
aus USA zusammengetan, um eine 
Split-CD rauszubringen. E77 liefern 
hier 6 Songs die einen leicht inschen 
Touch haben und dabei schön punkig 
klingen sollen/wollen! Denke mal die 
Macher dieser 6 Songs haben schon 
einige Zeit im Proberaum von 4 Pro- 
mille oder Porters verbracht, oder 
Spiller? Inhaltlich drehen die Texte 1 
sich ums Ruhrgebiet, Inzucht und so- & 
gar Liebe. 

Diese sechs Lieder gefallen mir bes- 
ser als Ihre Vorgänger, aber umhauen ® 
können sie mich wirklich nicht, daen E 
wenig die Ausgereiftheit der Musik 
fehlt. 

Die Hudson Falcons jedoch, gefallen 
mir direkt besser. Oldschool Punk ala We 
SLF, Blitz, Sham 69 etc. Denke mai WB 
das wir diese Band noch das ein oder Ge 
andere mal in Deutschland live sehen 
werden. Alles in allem ist diese Split 
aber nur Durchschnitt. Die LP ist auf 
1000pcs limitiert! 

Stefan 
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The Vigilantes 
= . "Empty Bottles&Broken Hearts” CD 
-  Bandworm-Records 
2 www.bandwormrecords.de 
=. 12 durchaus gelungene Punkrock- 

Pa songs, die durch abwechseinden Ge- 

= sang bestechen. 
: Die 4 Schweden lassen keine Lange- 
weile aufkommen, schöne Melodien 
sowie rotzige Riffs und der durchaus 
: melodische Gesang wechseln sich ab 
ohne sich dabei irgendwie zu behin- 
dern. Erinnert mich ein wenig an 
: Dropkick Murphys, gefällt mir wirklich 
sehr gut. Also diese Scheibe kann 
: man bedenkenlos ordern wenn man 
2 sich zu den Punkrock Freunden zählt. 

Weiter so..... Torsten 
Stupid over Yow/Juli 2003 

Fe Beziehbar über sämtliche Mailorder, 

72 oder bei den Jungs selbst, 

2 www.rockstarcrew.de 

2 incl.Cd 10 years of Nasty Vinyl 

2 Ein sehr fettes (wie immer) und sehr 
@ „reichhaltiges 87 Seiten starkes Heft, 

Pr massig Reviews und Konzertberichte. 
= Gutes Interview mit Agnostic Front 
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= jeden so interessiert, Immer wieder 
2 lesenswert. Als Bonbon dabei Die 10 
= Jahre Nasty Vinyl Cd mit dabei u.a. 
9 Rasta Knast, Gigantor, Supernichts, 
= Popperklopper, Schleimkeim usw, ins- 
= gesamt 28 Songs. Das alles zusam- 
5 men zu sehr fairen 3 €. Also lohnt sich 
E auf jeden Fall. Torsten 
EhHatefui 
"Reasons To Be Hateful” 
7 Rebellionrecords 
www. rebellionrecords.de 
= Gute 12 Songs der Engiänder die 
7 mehr in die Ecke des meiodischen 
Punkrock passen als in den Oi Be- 
reich, aber wirklich nicht schlecht, 
7 musste ich mir öfter anhören um mich 
7 an die Stimme zu gewöhnen, aber je 
= öfter man sie hört desto mehr gefällt 
2 sie. Mit der Scheibe liegt man auf je- 
den fall nicht daneben und man kann 
7 sie sich mal locker flockig bestellen 
@_ wenn man auf Englischen Punkrock 
= steht. Torsten 
_— Gumbles "Wild and Punk"/ 
2 3 Only in ... Demo, zu beziehen bei 
= Martin Krause, Walther-Rathenaustr. 
7 8,19055 Schwerin 
www.gumbles.ik 
Ein, nein wohl besser 2 Demos in gu- 
ter Qualität bescheren uns die Nord- 
= deutschen hier. Klare grade Oi Musik 
2 die Abstand von der eh sinnlosen Po- 
@ litik nimmt, weder Rechts noch Links 


wird von den Jungs akzeptiert, son- 
dern nur Oi haft. Recht haben sie. 
Kann man sich gut anhören, macht 
Spaß und bringt guie Laune. 12 
Songs sind hier auf der gebrannten 
CD die ich mir reinzieh, sollte man auf 
jeden Fall beachten, weiß gar nicht 
was Sie für das Demo haben wollen, 
wird Euch wohl aber nicht wehtun. 
Kann man sich blind bestelien... 
Torsten 

Brand New Rage 

A tribute to U.K. Subs CD 

DSS Records P.O. Box 739 4021 Linz 
Austria www.dss.at 

Fette 27 Songs sind hier von Bands 
aus allen Teilen von Europa und den 
USA zusammengetragen. Sehr gut 
und aufwendig produziert, mit dabei u. 
a. Charge 69, Squad 21, The Visitors 
usw. jeder hat sich ein Subs Lied ge- 
kralit und gespielt, wirklich gut, hab 
keinen Ausfali gehört. Da kommt kein 
Subs Fan zu kurz wenn er sich anhört 
wie diese von den ganzen Bands ge- 
adelt werden. Kaufen..... 

Torsten 

The Rumblers/Hold on tight 

Knock Out 

Punk Rock aus New Jersey, USA. Ich 
finde diese Band irgendwie cool, habe 
dies aber auch erst nachm dritten o- 
der vierten mai hören gemerkt. Die 
Musik liegt irgendwo zwischen Social 
Distortion und Supersuckers. Geradli- 
niger Amipunkrock mit simpler Aufma- 
chung .Erinnert durchaus auch geme 
mal an Wreiched Ones mit greasem 
Punkrock Gesang, was heisst das die- 
se Scheibe auch gerne mal Flatträger 
hören dürfen. 

LP ist auf 1000 limitiert! 

Stefan 

Sperrzone - Volle Kraft voraus! 
Asphalt Records 

Leider muss ich sagen, dass ich mit 
dieser Scheibe rein gar nix anfangen 
kann. Die Lieder stellen eine Linie dar, 
was sehr schnell langweilig wird. Die 
Texte sind sehr einfallsios und die 
Stimme passt mir auch überhaupt 
nicht. Müsst ihr euch selbst mal anhö- 
ren, aber bei mir wird dieses Album 
nicht noch mai laufen. 

Schwefel 

Stomper 98/Toxpack - Split 7" 

DSS Records 

Lang ist es nicht her als diese beiden 
Bands ihre letzten Alben veröffentlich- 
ten. Dennoch gibts neue Klänge in 
Form einer Splitscheibe. Jeweils 2 
Lieder beider Bands werden in ihrem 
gewohnten Stil vorgetragen. Richtig 


Freude kommt allerdings nur bei 


Stomper auf. Kann man sich getrost 
zulegen. Schwefel 
Gewohnheitstrinker - 1934 
LP auf Scumfuck Mucke 
Hurra! Es scheint sie ja doch noch zu 
geben: Deutsche Oi-Bands die mir zu 
gefallen wissen. Für mich ist wirklich 
iedes Lied ein Hit. Musikalisch ein- 
wandfrei, der zweistimmige Gesang 
wirkt auch völlig überzeugend. Texte 
tiptop und mehr will ich auch nicht 
verraten. Nicht überlegen sondern 
kaufen. 10/10 Punkte 
Schwefel 
OH THE PRINT #12 
Hier halte ich ein sehr liebevoll ge- 
machtes Heft aus Österreich in den 
Händen. Auch bekannt als Beilage in 
den letzten Moloko Plus Heften. Bein- 
haltet Buchstaben über: 7Teen, Hell- 
bound Studio, Generation 69, Frank 
Kramer (Skinhead im Lehramt), The 
Movement und den ganzen Rest was 
ein gutes Zine ausmacht. Ich hatte 
sehr viel Freude an diesem Heft. So 
das war aber mein letztes Fanzinere- 
view, da ich mich mit so einer Bespre- 
chung sehr schwer tue. Wie gesagt es & 
gibt einfach nichts zu meckern. Se 
Schwefel nn 
Halunken - Wie ein Schlag CD n 
United Kids Records = 
www UniledKids-records.de 
An der neuen Fulltiime CD der Halun- 
ken besticht beim ersten Hinsehen 
schon mal das wirklich gut gemachte 
Cover, ne coole Zeichnung im Comic 
Stil. Das restliche Booklet verzichtet 
bei der Aufmachung auf jeglichen 
Schnick Schnack und kommt beinahe © 
zu trocken rüber - aber das sind alles 
Nebensächlichkeiten, was zählt ist die & 
Musik. Und die war noch nie runder, 9 
dichter und pralier. Terror röhrt zu 
sehr Skinhead like betonten Themen 
drauflos, dass es eine wahre Freunde 8 
ist und rundherum passt einfach alles. 9 
Sehr geniale Scheibe, die de Band 
sicher um einiges nach vome bringt, 
verdient haben sie es auf jeden Fall, 
gerade und besonders nach all den 
Rückschlägen der letzten Zeit. Dazu 
können wir nur graiulieren. 
Aufgenommen und gemischt wurde 
die ganze Geschichte übrigens im To- 
xomusic Mix und Mastering Studio 
und dahinter steckt kein geringerer als? 
Toxoplasma Wally, der es ganz offen- 5 
sichtlich nicht nur versteht hervorra- 
gende Musik zu machen, sondern 
auch zu mischen. Nebenher sollte das 
aber auch eine der besten Empfehlun-! 
gen für die Halunken sein, die es ü- 
rhaupt gibt. Zoni 
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; (Asphalt Records, 
= www.ÄAsphalt-Records.de) 
; Die Platte gibt’s als MCD und 10° Vi- 
unyl, uns liegt ne Promo CD vor, des- 
a halb wissen wir leider nicht, wie Cover 
=_\ und Booklet aussehen. Aber das ist 
auch absolut nebensächlich - hier 
geht's in erster Linie um Musik - und 
: was für welche! Eingängig, hochmelo- 
; disch, ohne jegliche Form von Eiffekt- 
; hascherei. Alles klingt sehr einfach 
und schlicht, auf das wesentliche kon- 
zentnen - ist aber sehr viel mehr als 
; das. Dichter Sound, trotzdem ohne 
_ unsinnige Schnörkel, jede Kopplung 
= _ hat irgendwie ihren Platz, jeder Gitar- 
renquitscher seine Berechtigung, ge- 
jegentlich wirkt ein Basslauf wie zufäl- 
2 ig eingestreut. Man hat das Gefühl 
2 die Band direkt vor sich zu haben, al- 
= les wirkt so spontan und irgendwie 
= 2 aus dem Ärmel geschüttelt. Herrliche, 
= treibende Gitarren, die Melodien ge- 
2 hen runter wie Öl - und der natürliche 
ze Gesang formt das Ganze zur Perfekti- 
2 an. Eine Stimme die man einfach nur 
= gut finden muss. Textlich geht es eher 
= melanchelisch zu, also genau dass, 
BE was ich sowieso am meisten mag. 
9 Rundum Klasse Piatte, einziges Man- 
: ko ist und bleibt die Kürze, denn 6 
2 Songs sind definitiv zu wenig, davon 
2 will man mehr mehr mehr. Die Platte 
ist das konkurrenzlose und Schwer zu 
| schlagende Highlight dieser Ausgabe. 
; Die CD gab übrigens den Ausschlag 
E zu dem längst fälligen und tausend- 
= mal vorgehabten Interview, dass hof- 
; fentlich noch Teil dieser Ausgabe wer- 
= den wird. Zoni 
-0.B. „Fein gemacht“ CD 
2 (Rockstar Records - Bachmann - 
7 Kastanienallee - 14471 Potsdam) 
2 Als erstes sticht die erstklassige Auf- 
: machung von Digipack + Booklet ins 
= Auge. Wirklich „fein gemacht“ - da 
ı kann man gar nix anderes zu sagen. 
Sauber und stilvoll, ohne zu übertrei- 
23 ben. Respekt. Die Mucke ist abwechs- 
= _lungsreich und sehr vielschichtig. 
22 Geht von schnulzigem Schwachsinn 
bis zu knallig hartem Punkrock. Mitun- 
=, ter meint man es mit einem Sampler 
3 mit verschiedenen Bands zu tun zu 
= haben. Mein Favorit ist ungeschla- 
RB gen „Dartkönigin”, wegen wilzigern 
2, Text und Klasse Reggae Einfluss, ob- 
wohl die Gitarren da an den härteren 
2 Stellen mitunter n bisschen breiter ge- 
E _ mischt gekonnt hätten. Ansonsten ste- 
he ich insgesamt mehr auf die härte- 


ren Sachen, wie z.B. „Wir sind die 
Rockstarcrew” (herrlicher Smasher 
der brutalen Sorte) mit einem super- 
geilen Giiarrensolo. Insgesamt muss 
man wohl aber ein echter O.B. Freund 
sein, um die Platte sofort zu „ver- 
stehen“. Alle anderen brauchen etwas 
Zeit, glaub ich. Trotzdem, der Titel ist 
Programm. „Fein gemacht“. Zoni 
EGOIST Nr. 2 ZINE 

{(PF 58 02 17 - 10412 Berlin) 

Die zweite Ausgabe hält nahtlos das 
Versprechen der ersten, ein absolutes 
Heft der Sonderklasse zu sein. Ganz 
sicher bewusst außergewöhnlich ge- 
wähltes Format - und das mit Berech- 
tigung, denn nicht nur äußerlich 
grenzt man sich vom Einheitsbrei der 
deutschen Zine Newcomer ab. Sau- 
beres, stilvolles Computer Layout, gu- 
te Druckerei, die auch in der Lage ist, 
das alles sauber und leserlich zu reali- 
sieren. Die Themen dieser Ausgabe 
bieiben mit u.a. Dropkick Murphys, 
Super Yobs, Skarface, Charge 69, On 
File u.v.a. flächig und abwechslungs- 
reich. Dazu gibt's Reviews, ein Comic, 
Ladentest, Buchtipp, Konzertdaten, 
Horoskop und Unmengen mehr. Die 
Story mit den Boots im Kühlschrank 
ist der Hammer. 

Zoni 

VOLXSTURM „Bi uns to Hus‘“ CD 
(DSS Records) 

Die Piatte gibt's schon ne Weile, ich 
hab sie aber erst jeizt auf dem Kon- 
zert in Hamburg mit dem Tost ge- 
tauscht. 

Wir haben es hier mit der mit Sicher- 
heit besten Volxsturm CD zu tun, die 
es je gab. Sie waren nie vorher melo- 
gischer, abwechsiungsreicher und 
„runder“ in Text und Musik. Die Gitar- 
ren gehen richtig gut und derbe ab, 
setzen gekonnt Akzente und harmo- 
nieren hervorragend neben und mit- 
einander. 

Alles in allem wirklich gute Platte, ein- 
ziges Manko bleibt der augenfeindli- 
che Schrifttyp, der für die Texte im 
Booklet benutzt wurde. Tost - wie 
konntest du als Brillenträger so etwas 
zulassen? Zoni 

BOOTS & BRACES 

„Made in Kü‘au“ CD DSS Records 
Von den 12 Liedern auf der CD im Di- 
gipack sind 5 nagelneue Stücke, 4 
von der „... over Amenca...“ Single 
und zwei Liveiracks. Bei den „...over 
America...“ Stücken geht die Qualität 
leider deutlich runter - und live ist ja 
nun mal leider auch nur live, sc der 
so, auch wenn es sich auf jeden Fall 
um Klassiker handelt. Frechheit aller- 


dings, dass am Ende noch „Helden“ 
angekündigt - und dann ausgeblendet 
wird... jetzt hab ich das die ganze Zeit © 
im Kopf. # 
Aber wie beurteilt man eine solche 
Platte? Hm. Die wirklich sympathi- 
schen B&B sind eine der dienstältes- 
ten OilStreetpunk Bands Deutsch- 
lands und haben über die Jahre (20) 
einiges an Niederschlägen erlebt, oh- 
ne sich davon unterkriegen zu lassen, 
dass bringt schon mal einen gewissen O 
Bonus mit. Möchte nicht wissen wie ı 
viele andere da längst aufgegeben 
und hingeschmissen hätten. Schon 
alleine deswegen hat diese Platte 
durchaus ihre Berechtigung. In musi- 
kalisch - textlicher Hinsicht erwarten 
wir aber heute deutlich mehr, um bei 
dem breiten Spektrum und der Quali- 
tät heutiger Bands mithalten zu kön- 
nen. Zum Knaller fehlt einfach der 
Knaller auf der Platte und so bleibt 
diese Produktion leider nur Durch- 
schnitt. Sorry an die Band und ihre 
Fans, aber das ist ja auch nur meine 
bescheidene Meinung. Zoni 

FORCE COPPER DEMO CD 

{PF 105 452 - 28054 Bremen) 
Force Copper sind eine der Bands für 
die der Gig in Bremen mit uns ge- 
meinsam ausgefallen ist, Sie haben 
uns die Demo CD geschickt umsich #8 
damit für das Silvester Konzert zu be- 0° 
werben und ich hab keine Ahnung, ob O5 
das Demo überhaupt frei verkauft wird 
oder so. Ich möchte die Platte aber 9 
trotzdem hier besprechen, weil sie 

mich schlicht und ergreifend wegge- 
blasen hat. Drei liebevoll mit Effekten 
aufgepeppte englischsprachige a 
Songs, die so schlicht wie genialsind @ 
und mich stellenweise an die besse- 7 
ren Zeiten von Exploited und Co. erin- 
nern. Hammerharte, schnelle, aber = 
absolut melodische Stücke, straight 2 
und ohne Larifari. Sehr geiler Gesang 99 
mit einer gehörigen Portion seibstbe- ©} 
wusster Eigenständigkeit, wie man ihn ei 
anderen Newcomern nur wünschen 
kann. Äggressiv schnelles, aber 
punktgenaues und abwechslungs- 
reich - dichtes Schlagzeug, innovative 
Gitarren - die sich und ihrem Stil troiz- 
dem treu bleiben. Genial, schlichtweg | 
genial. Diese Band hat Zukunft, ohne 
Frage. Und deshalb möchte ich sie 
hiermit auch und besonders alien La- 
beileuten ans Herz legen, die diese 
Zeilen gerade lesen. Gebt dieser 

Band ne Chance, mit Force Coppers 
kann man nix falsch machen. 
Versprochen. 

Zzoni 
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| || e N 5 | FE \ | | \ weiß gar nicht wie oft hintereinander Da hat sich einiges Gear in Hildes- 
ug ererre ars ich das Stück jetzt schon gehört habe. heim. Weiter so _- und langsam wird 
| | Berliner Weisse „Alptraum“ LP es Zeit nr non Longplayer. 


=" maTToo : 
SOIFASS „Es ist Zeit“ LP 


— ; Hier gibt's die auf schlappe 500 
‚Scumfuck Mucke 
Die bereits in der letzten Ausga- 


= Exemplare limitierte Alternative zur, 
be abgefeierte Platte der Berliner 


= CD in farbigem Vinyl. Das Cover 
& ist zwar sehr schlicht, aber durch- 
Glatzenkapelle kommt hier 500 
mat limitiert auf LP. Natürlich 


_ aus gut gemacht und damit meine 
? ich richtig gut. Hat was - und passt s 
bunt. Logo. Wird die Viny! Freun- & 
de unter euch wirklich freuen. Vor# 


blendend zum Stil der Band. Hart, 

schnell und brachial geht's zu - | 

- und das durchaus gekonnt. Hatten | allem, weilman auf ein komplett 

2 mir seinerzeit live mit Fauxpas in neues Artwork zurückgegriffen 
hat, dass auch noch richtig was 
hermacht. 


Brandenburg auch schon gefallen, 

ist aber zum Teil heute eine neue 
Auf die Gefahr hin das ich mich 
wiederhole: Hier haben wir es mit } 


Besetzung? Seis drum, ist ja auch | 

scheißegal. Gute Platte - ihr solltet | 
einer wirklich großartigen Piatte 
zu tun. Durch und durch sauber 


schnell sein, die gibt's bestimmt 
nicht lange. 
Zoni gespieiter deutscher Oil der bes- 
Riot Company/Scum 7° seren, nein viel besseren Sorte 
mit guten und soliden Texten, 
was ja leider immer noch nicht 


 DSS Records | 
Die englischen Scum und Riot 4 

üblich ist. Allein die Gitarren sind 

absolut Gold wert. Lasst euch 


Company aus Deutschland mit je 
2 Songs auf einer Split EP. Klasse 

nicht von dem eigenartigen Na- 
men schrecken und testet mal 


‚ Scheibchen mit guter Musik und 


. i nettem Ouffit. Echt. Sehr gut gefal- 
len haben mir Riot Company, die m Il = STE es | ‚an. Bin mir ziemlich sicher das 


insbesondere mit Lost Forever ne |besonders das Vinyl sehr zügig 


| absolute Hymne abliefern. Da | 0I77 657 el 47 | vergriffen sein wird. 
ibt kei ich Zoni 


| bleibt kein Auge trocken und ich 


= 2.2.3, Maße. ca. 80x20. cm, ‚passend für a Auto. nl 
ie Teile gibt es ab dem 01 ‚01. für schlappe 18,75-Euro BR MwSt. see + Porto N r bei TAKE 'EM ALL! 2 


Band über die Jahre bis heute? Was gab es für Umbe- : 
setzungen - und was waren die Trennungsgründe?  : 
Wie VOGELFREI entstand habe ich ja schon erzählt. 
in den ersten Jahren waren Stev und ich der Kern der 
: Band. Wir nannten uns damals PAROLE LÄRM es gab 
= diverse Musiker die kamen und gingen auch wieder. Es 


Eure Geschichte are it. Infoflyer, i im Frühjahr 
1992 in der ostdeutschen Stadt Torgau. Gebt doch 
mal ein paar Eindrücke über euch und eure Welt aus 
dieser Zeit wider. 

im Frühjahr 92 traf ich (Ricky) auf meinen alten Klassen- 


kumpanen Stev, ich war 14 und er 16. Ich lernte zu dieser : . 
Zeit gerade meine ersten Griffe auf der Gitarre und erfuhr _ entstanden Lieder wie Verschenkte Zeit und Enttäu- 
© schung. Es gab auch eine Zeit in der Stev und ich uns nur 


von Stey das er gerade dabei war Schlagzeug zu lernen. % 
So beschlossen wir uns zusammen zu schließen und . selten sahen. Stev spielte Schlagzeug bei der Punkrock- 
gründeten eine Band. Ss band SPERRZONE. Während ich zu dieser Zeit eher ein, 
Unseren ersten richtigen Proberaum hatten wir im Tor- : Böser Junge” war und politisch unkorrekie Musik hörte und 
gauer „Entenfang” in dem im nachhinein auch viele gute : auch selber machte. Dieser Abschnitt war Ende 98 zu En- 
Konzerte stattfanden, Ende 92 bekamen wir einen alten : de. Ich fand wieder zu mir und zwischen Siev und mir gab 
Bauwagen den wir dann als Proberaum benuizten. es eine Art Neuanfang — wir kamen auf den Namen VO- 3 
Was hat sich verändert? Was zum guten — und was :GELFREI und nahmen die alten Songs auf. Es entstand 
zum schlechteren? - unser erstes Album „Stiefeljungs®. Kurz darauf machten 
Zum Guten hat sich geändert das wir durch das was wir : dann der Gitarrist Thomas und der Bassist Krystian die 
erlebt haben die Dinge anders sehen als damals und das ;.“; Band komplett. Ich entschied mich damals für die beiden 3 
wir die Möglichkeit hatten unsren Weg in Form von : Musiker weil ich dachte das es ausreicht das die Band gut : 
Texten und Musik festzuhalten. Zum schlechten hat ‚ zusammen spieien kann. Ich wurde eines besseren be- 
sich die sogenannte Szene verändert, Wir sind zu = lehrt. Es kam immer wieder zu Meinungsverschieden- 
dem geworden was wir sind weil heiten und Missverständnissen. Heute ist es mir wichli- : 
wir nicht das Leben woliten ger das ich mich mit den einzelnen : 
was uns unsere Eltern und die Bandmitglieder verbunden fühle. 
Gesellschaft vorleben. Das | Ein Instrument kann man erler- 
ging auch vieien ABABEER nen — Verbundenheit und Zusam- 
FE RE menhalt nicht. 
Was habt ihr im Laufe der Zeit 
m» slles veröffentlicht? 
Album „Stiefeljungs“ er- 
schien 199% 


SS 


irre 


PETER, 
TRATEN 


Menschen so. Das ist 
auch der Grund wa- 
rum 8 50 etwas 
wie Szenen gibt. 
Nur wenn 
ich mich 


=: heute so auf Konzerten umsehe und diverse Fanzines 3 
durchiese muß ich feststellen das mein Opa nicht annd- 5 Minialbum „Irgendwohin“ erschien 2003 

hernd so spießig war. Wollen wir nicht alle FREI sein? Je- Ich finde ihr seid innerhalb des deutschsprachigen Oil 
de Szene ist voll mit Spießigkeit und irgendwelchen Ge- "7 Punk Rock, eine absolute Ausnahmeband. Wie wür- 
setzmäßigkeiten. Sind wir also wirklich FREI? Am meiß- dest du die eigene Musik beschreiben? 

ten hasse ich diese ach so politisch Korrekten die in ihrem .; Die eigene Musik zu beschreiben ist schwer. Wär verfolgen © 
Leben immer schön alles richtig gemacht haben. Pfui Dei- . keinen bestimmten Stil und kopieren auch niemand. Unse- \ 
bei muß das anstrengen so perfekt zu sein. Große Fresse re Texte sind ehrlich unsere Musik ist echt. VOGELFREI 
und nichts dahinter. ‚ist ein Lebensweg. : 
Ist Ost und West inzwischen zusammengewachsen? “ Wer ist innerhalb der Band für Texte und Musik verant- 
Weiche Unterschiede haltet ihr für die frappierends- ;  wortlich? Wie entsteht ein Song bei euch? Wie regel- 3 
ten? =. mäßig probt ihr? R 
Ob Ost und West zusammen gewachsen istkannicb Für die Texte und die Musik bin ich verantwortlich. Meis- # 
nicht sagen, ich habe keine Umfrage oder so was ge- : tens komme ich beim Gitarre spielen auf eine Melodie o- 
macht. Doch ich habe festgestellt das es Unterschiede in der ein Riff und mache daraus ein Lied. Dann suche ich 

der Lebensqualität und in der Einstellung der Leute gibt. aus den Textideen ein Thema raus weiches am besten zu 
Gerade hier im Osten stumpft vieles ab. i dem Lied passt und forme den Text direkt in das Lied ein. 
Wie entstand Vogelfrei - und wie entwickelte sich die 33 Wir proben zweimal in der Woche 
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Weiche sind das? Was hören Vogeifrei zu Hause? 
EN \/orbilder habe ich keine. Was wir zu Hause hören reicht 
.von Bands wie Stuff Littie 
i.. Fingers, Social Distortion, & 
„Generators über 80er Jahre : 
Mucke bis hin zu deut- ; 
„sehem Oi. Stev hört gern 
" Onkelz. 
2 Mathias Mader empfiehlt 
“euch bei EMP auch 
| „partiell für den 
y Mainstream“. Könntet ihr 
E27 euch vorstellen professio 
© nell Musik zu machen? 
Fr Wo seht ihr eure Zieigrup- 
pe? 
Be ich hatte schon in einem 
anderen Interview gesagt; 
Lieber eine umstrittene 
Band im Untergrund als ei- 
ine Seelenlose Band im 
er Mainstream. Und unsere 
er Zielgruppe sehen wir zwei- 
e felsohne im Untergrund. 
7 Wie sieht das Publikum 2 
2: Mi auf euren Konzerten aus? _ 
2 Sibt “Ss Ost ! West Unterschiede? : 
Das Publikum auf unseren Konzerten ist recht gemischt, 
Man kann sagen von jeder Subkultur etwas. Manche se- 
hen auch aus als wären sie gerade vom Fasching 9®- 
kommen. 


“in unseren Texten verarbeiten wir Dinge die uns be- 
= schäftigen und Erfahrungen die wir gemacht haben 
: Was die Musik betrifft - 
ich habe einen weit 
ausgedehnten Musikge- 
= schmack. Ich denke das 
hört man unseren Lie- 
dern auch an. Mit Musik 
z versuche ich mir eine 

S Art Sehnsucht zu erfül- 
‚en. 

Eure wirklich hervor- 
ragende aktuelle Plat- 
te „Irgendwohin”, 
klingt melodischer 
und auch melancholi- 
scher denn je. Die Zeit | 
= der „Stiefeljungs“ a- 
aber, scheintzumin- 
dest musikalisch, sehr 
_ lange her zusein.ist 
=. das 50? Wenn ja, wa- 
rum? 

= t Ich sehe casn Hicht So. 


R een 
a y x 


. mal loswerden woli te. Jedoch | bei a wie u Jun- 
ge” und „Ein Leben lang“ za a meiner MEIDUNE 
nach wieder die an- BEE 2 = 
dere Seite von VO- 
GELFREI ab. Das 
wird verstärkt auf 
=. unserem neuen Äl- 
= bum zu hören sein. 


ER 
RER, 


id Spielt Politik eine 


BstnAlssknlarschiede 
äsehe ichim Älter. Das % 
2 Dürchschnittsalter ist im & 

F 2 Westen höher. ® 
#2 in welche Richtung 
I geht es mit Vogelfrei 

F weiter? Was sind die 
nächsten Ziele? Was 
wünscht ihr euch für 
die Zukunft? © 
\Wie schon erwähnt ver- & 
öffentlichen wir 2004 
unseren dritten 
Longplayer. Da wir 
durch unseren Neuzu- 
gang gezwungen sind 
erst mal wieder für Kon- 

ER zerie zu proben, ist un- 

. ser Ziel Fri erscheinen des neuen Albums auch wieder 
2 ; mehr Konzerte zu geben. 

. Vielen Dank für das Beantworten unserer Fragen. Der 
: letzte Satz gehört euch. 
Danke für die Fragen und das Interesse an uns. 
; Wir grüßen unsere Familien, Freunde und Anhänger. 
= VOGELFREI. Torgau im Dezember 2003. 


. een in die Mu-} 
sik? i 
Politik spielt für uns 
keine große Rolle. 
Sicher hat jeder von 
uns hier und da mal 
was zu meckern 0- 
der findet etwas gut, #4 
doch istdasehr 
unwichlig für unser u. 
Dasein. Ich war auch noch nie bei der Wahl, 
Nach eigener Erfahrung kann ich sagen das Politik und 
Musik eine sehr gefährliche Mischung sein kann. Musik 
erzeugt Gefühle; sie kann nachdenklich machen, sie 
kann Quie Laune verbreiten, sie kann aber auch Hass 
schüren, Und gerade letzteres ist als Soundtrack für eine 3 
BR iische Botschaft gefährlicher als ein Text auf einen 
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dem steh ich einfach mal auf die Musik also warum 


5 . duktionen geplant, von denen aber erst zwei wirklich 


Moin Stephanl! Kannst du erst mal ein paar Angaben 
.; zu deiner Person 


. machen? 


Ja klar, ich bin Stephan und wohne in Berlin. Genauer 


... gesagt im Prenzlauer Berg. Ich bin 22 Jahre alt und ar- 


.. beite als Barkeeper im Cafe Schliemann, welches jeder ,„ 
: p J :: allem bei der Sache sein und Bock drauf haben auch 


gibt's zu mir auch nicht wirklich zu sagen. Außer, daß ich = richtig was dafür zu tun. Ich habe keine Lust mit Leuten 


normale Mensch“ im Umkreis eigentlich meidet. Viel 


.. seit kurzer Zeit ein Label namens Meuterei Berlin führe 
.. und mir das 'ne Menge Zeit raubt. 
Wieso gründest du dein eigenes Label?? Bringt das 


. irgendwelche Vorteile? Und wie bist du auf dem Na- 


. men Meuterei Records gekommen und wie und wann 
: hat das alles angefangen? 
Klar bringt das Vorteile: viel Umgang mit Menschen aus 


. der Szene, immer neue Piatten. Auf einmal interessieren 


= sich auch ein paar Menschen für deine Meinung. Außer- 


= nicht? 


= Angefangen hat das ganze Ende letzten Jahres und jeder ... 


" Anfang ists ück ha ir mei ollegen 
Bis Schwer Zum Glück. haben nur, meins ER = mezzo bei der Oi-Punk-Combo Acta Non Verba aus 


Hellersdorf ‚ mit denen wir es zu zwei Samplerbeiträgen 
= gebracht haben. 


a Ralf (Streetmusic), Basti und Ben (An ner Nadel Re- 
. cords) ein wenig unter die Arme gegriffen. 


= Die konkrete Idee kam von mir zusammen mit Papa 
_. Jahn, der selbst sieben Jahre lang ein Label geführt hat 
und führt (allerdings weit weg vom Punkrock). Er unter- 


ich nicht all seine Fehler noch einmal mache. Klappt a- 
ber leider nur bedingt. 

“ Zum Namen Meuterei Berlin gibt's zu sagen, dass es mir 
wichtig war, ein Berlin im Namen zu führen. Außerdem 


ist Meuterei Berlin für ein Ska und Punk-Label doch sehr 


te starten und sehen wie weit wir kommen. 
Wie ich weiß gibts es bei dir, auf deinem Label, eine 
CD. Sind noch weitere Veröffentlichungen geplant? 


Ska-Platte herausgebracht. Die Band Yellow Cap aus 
Görlitz hat ein wunderbares Debütalbum bei uns veröf- 
fentlicht, welches gerade großartig anläuft. Die Jungs 
bekommen überall geile Besprechungen (Rolling Stone, 


überaus sympathisch. 
Wir haben bis zum Jahresende auch noch ein paar Pro- 


... Spruchreif sind. 
= Zum ersten haben wir uns die Berliner von Totally Sun- 
_ burned herangezogen. Diese haben gerade überall mit 
= ihrem Demo abgeräumt und waren auf dem letzten 
 Plastic-Bomb-Sampler vertreten. Guten 77er Punk mit 
= englischen Texten rotzen die ziemlich locker runter. Da 


= E darf man auf jeden Fall gespannt sein. 


> kommts natürlich auf unser Urteil zum Demo an. Da 
© sind wir nicht ganz einfach zu überzeugen 
Wie ich weiß, spielst du noch bei den Tower Blocks. 


gefangen hat das alles mit der Knüppelcombo Analbuli- 
» mie, die soweit ich weiß immer noch unter anderem Na- 


=. ‘nen Heidenspaß gemacht. 
: Als ich dann meine drei Kollegen von den Tower Blocks 


_ stützt mich, gibt mir nützliche Tips und sorgt dafür, dass a kennen gelernt habe, ging alles ziemlich flott. Es ist halt 


‘Weiterhin ist noch das langersehnte Debüt der Surf- 
Ska-Band Plan 9 zu erwarten. Wird wahrscheinlich 'ne 
10°. Die wissen auch ganz genau was sie machen und 
sind in Berlin mehr als nur ein Geheimtipp. 

Auf weiche Musik hast du dich speziell konzentriert? 
Was muss alles eine Band können um bei dir unter 
Vertrag zu kommen? 

Wir sind im Bereich Ol, Ska und Punkrock tätig und wol- 
len uns auch nicht weiter einschränken. Das würde die 
Sache doch sehr eintönig erscheinen lassen. 

Eine Band, die bei uns 'ne Platte machen will muß vor 


zu arbeiten, deren Ziel es ist, sich "ne schicke Scheibe 
in den Schrank zu stellen und das wars. Ansonsten 


Spieist du noch in 
weiteren Bands oder hast du schon in andere Bands 
gespielt? 

Klar hab ich auch schon in anderen Bands gespielt. An- 


men herumspielt. 
Nach dem Ausstieg dort hatte ich ein 2-jähriges Inter- 


Dann habe ich mal versucht mit einer reinen Spaßband 
namens Funtome Köpenick zu Potte zu kommen, hat 


schon zu merken, wenn vier Leute an einem Strang zie- 
hen und wissen was sie fun. 


Jetzt planen Papa John und ich noch ein kleines Projekt 

aussagekräftig. Wir wollen einfach ‘ne ordentliche Revol- mit ein paar gestandenen Punkrockern um uns auf un- 
seren eigenen Konzerten ein wenig zu produzieren. Mit 

©, dabei sind noch Holgi (Zusammrottung, Arrgh...), Strup- 
... pi {Noxon, F.B.1.), Max Belushi (Wackelkontakt und die 
Das ist so nicht ganz richtig. Zusammen mit den Grotte-  . komischen Fögel). Das ganze soli dann Papa Johnand 
noimilz, unserer ersten Produktion, haben wir noch eine _ the Silvercrew heißen. | 
.. Was für Musik hörst du gerne privat? 
= Wie oben erwähnt stehe ich auf guten Punkrock und 
"englischen Ol. Ich bin auber auch nicht abgeneigt mal 
auf nem Ska-Niter ein wenig Spaß zu haben. Gute Mu- 
;®: Clarino Print, Anarchy and Peace...) und sind auch noch  sik hat mich eigentlich noch nie gestört. 
| Wie wichtig ist für dich das Internet? 
ı Für meine Arbeit ist das Internet unglaublich wichtig. Es 
ist viel einfacher mit Leuten wie Mosh (Knock-Out) oder : 
: Marc (Mad) zu kommunizieren, als wenn ich die ständig ©: 
per telefon nerven müsste. Briefe sind auch ziemlich 
-_, daneben. Außerdem ist der gemeine Punkrocker von 
: heute mindestens mit einem Modem ausgestattet und 

= informiert sich auch übers Internet. Eigentlich unglaub- 


3 > }ich wie schnell das ging. Vor zwei Jahren habe ich es 


.: noch abgelehnt ein Handy zu haben. 
.. Was machst du in deiner Frei- 

- zeit? 

: Ich habe einen Hund namens Hel- 
“ ger und bin Musiker. Viel Zeit bleibt 
... da nicht mehr. Ansonsten bin ich so 
oft es geht auf Konzerten oder Pro- 9 
" be mit meiner Band. Eigentlich ein 

a. schönes Leben... 

Gib mal bitte zu folgenden The- 
men ein Statement! a) Dim Re- 

. cords vs. Scumfuck b) DSDS c) 
.: Skins und Punks united d) Ho- 

. meshopping 

.. Was soll man zu Dim Records groß- 
. artig sagen, ein Arschloch, der un- 
.. ser Zeug in der falschen Ecke an- 
; bietet und damit offensichtlich noch 
. . Erfolg hat. Was Willi Wucher damit 
© zutun hat weiß ich nicht. So viel ich # 
. weiß distanziert er sich aber eindeu- 
tig von Dim. Das seine Platten trotzdem dort landen kann 
auch ein Zufali sein... 

Und was soll ich zu DSDS sagen. Ist irgendwie witzig, 
wie sich Tausende von Leuten vor der Kamers zur Sau 
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.. Der neue Stratege war noch nie so fett, die Themen 
. noch nie so weit gefächert und wir platzen praktisch vor 
Stolz ihn euch in dieser Form präsentieren zu können. 

Mitgeholfen haben wieder eine ganze Menge Leute, bei 


Und zwar sind das im einzelnen: 


aus HH, Sebi, Tommi (Toxpack), Mike (Bash!), Alex 


(Schrotigrenze), Roman und Rich (Eastside Boys), Cad- 
= dy (WSK), Ricky (Vogelfrei); Stephan (Meuterei Records . zum Strategen gibt, scheut euch nicht uns einfach zu & 
:. schreiben, per Post oder Email, oder besucht das Punkfo- 
= rum und diskutiert mit uns, ganz egal, wir sind auf jeden 


. Fall für alle Fragen offen! 


Berlin), Olli (United Skins), Sepp! (Fanzhelfen) und na- 
... fürlich die komplette VJ Crew. Besonders viel mitgehol- 
: . fen hat diesmai der Schwefel, ohne dessen Interviews 
.: es hier um einiges leerer wäre - und natürlich hat mich 
..; die Jule auch wieder kräftig bei der ganzen eninerven- 
.._ den Kleinarbeit unterstützt. 


2 Unser Dank geht des weiteren natürlich an alle Anzei- 
... genkunden und Bands, Zines und Label, die uns ihre 
; Qutputs zum besprechen geschickt haben. Macht auf 
jeden Fall alle weiter so! Schickt uns eure Beiträge, Be- 
“ richte und Interviews - schickt uns eure CDs, Tapss, 
Platten und Hefte wenn wir sie hier besprechen sollen 


E und macht Werbung im Stammtischstrategen! = 


a und vor allem die, die glauben, ich hätte sie überse- 
"= hen. Cheers 
= Stephan 


> machen lassen von zwei Schwuchteln und 'ner Domi- 
na. 
. Zu Punks and Skins gibt's für mich nicht viel zu sagen. 
: Ist eigentlich eine Seibstverständlichkeil. Wir sind eine 
Szene und das ist auch gut So. 
Ich kann den ganzen Politquatsch eh nicht mehr hö- 
ren. Das hat doch nichts damit zu tun ob man Punkro- 
cker ist oder gar keine Frisur hat. 
Homeshopping find ich cool. 
| Wie kann man mit dir in Kontakt 
6 treten? 
Bu \\enn man mit mir in Kontakt tre- 
@ ten will, so kann man die Kontakt- 
= adresse auf meiner Homepage 
E www.meutereiberlin.de herausfin- 
den. Ruhig mal reinschauen... 
So, das wars eigentlich schon! 
= Ich bedanke mich für deine Ge- 
duldi! Machs jut uns schönen 
‚ Tag noch! Die letzten Worte sol- 
& len dir gehören!! = 
Ich danke dir auch. Immerhin war 
das mein erstes Interview bezüg- 
lich Meuterei Berlin. Bands die 
Interesse haben, was zu machen, 
sollen kommen. Hier wächst was 
großes. 
Ich hyraße alle, denen ich schon einmal begegnet bin 


Be ‚Ausgabe hat eine , Gesamtauflage von 500 Stück, 
ca. 400 davon werden an Mitglieder, Anzeigenkunden und 
als Promos verschickt, den Rest verlicken wir auf Konzer- ° 


'_ ten und über die einschlägigen Mailorder. 


: Wer im Strategen werben möchte zahlt: 

 25,- Euro (ganze Seite), 10,- Euro (halbe), 5,- Euro 
(viertel). Setzt euch am besten wegen einer kopierfähigen 
. denen wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken wollen. : Vorlage direkt mit uns in Verbindung. 

= So, mehr bleibt nicht zu sagen und die Zeit drängt eh, 

® dass Heft muss zum Drucker, bzw. Kopierladen, ich hoffe 


Daniel aus Düsseldorf, Terror (Halunken), Ratzke77, Igel 
“= nicht allzu viel in der Eile vergessen zu haben. Falls es 


noch Fragen zur LBA Mitgliedschaft, zum Beitrag oder 


: Der nächste Stratege erscheint im Juli 04, Einsende- 
. schluss für eure Beiträge ist der 15.07.04! 

= Alle Post an: 

.. LOST BOIZ ARMY - PF 30 00 15 - 46530 DINSLAKEN 


: Verlorene Jungs im internet: 
 www.VerloreneJungs.de - Vjungs@aol.com 
.: Unsere Kontoverbindung: 

: Citibank Düsseldorf 


LOST BOIZ ARMY - KTO 120 467 0382 - BLZ 352 510 00 


Was ist „FanzHelfen‘? 
„FanzHelfen“ wurde im November 2002 gegründet und hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Kinder- 
heim „Casa de Milagros“ in Cusco/PERU zu unterstützen. Es wurden zum Beispiel bereits zwei Festi- 
vals und eine große Tombola auf dem „Pfingstrock“ in Soltau veranstaltet, wo Geld gesammelt wurde. 
Der Erlös geht 1 zu 1 nach Peru, was sich auf der Homepage www.fanzheifen.de verfolgen lässt. Das 
ist auch wohl der große Unterschied zu den „großen“ Spendenorganisationen. Einfach vorbeischauen 
und sich informieren. 

Im September flatterte auf einmai eine eMail in unseren „Briefkasten“, wo uns nach erstem Lesen das 
Sehen und Hören vergang. Dort schrieb jemand, dass er Fanzhelfen durch sein Können unterstützen 
wolle. Soweit so gut. Das es sich aber um eine Sache handeln sollte, von der wahrscheinlich niemand 
träumen hätte können, wurde kurze Zeit später klar. Gischi, der Tontechnik studiert, gab uns zu verste- 
hen, dass er dazu bereit wäre, Bands, entweder in der Musikschule in Wuppertal oder in einem Tonsti- 


dio eines Freundes in Gelsenkirchen, aufzunehmen, abzumischen etc. An eine Art Sampler hatte er 
wohl gedacht und gefragt, ob wir das Angebot annehmen wollen. Klar war, dass die Bands, die die „ 
Rocken für Peru“ Festivals unterstützt haben, an aller erster Stelle standen. Zudem wurde bei Bands 
angefragt, die die Aktion verlinkt haben. So kam man nach relativ kurzer Zeit zu einigen Zusagen. Nun 
hat am 15 November die Aufnahmeserie begonnen und es wird erwartet, dass ‚wenn alles gut geht, der 
Sampler gegen Ende März komplett fertiggestellt sein wird. Neben den „Veriorenen Jungs" werden un- 
ter anderem „Ächtlos“, „Fauxpas", Berserker“ und „the stroke of fate“ dabei sein. Alles zu den teilneh- 
menden Bands wird es zur Zeit im Forum von www fanzhelfen.de und ab vorraussichtlich Januar unter 
www.sampler.fanzheifen.de geben. Auf der extra dafür gestalteten Homepage wird es neben Inter- 
views, Bilder aus den Studio 's, auch nen kleinen Vorgeschmack der aufgenommenen Songs geben. 
Der komplette Erlös wird wie gehabt an das Kinderheim nach Cusco/PERU fliessen 
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